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Zur Reform unſerer Gerichts
organiſation.

Jn der neueſten Nummer der „Deutſchen Juriſten
Zeitung“ veröffentlicht der vortragende Rat im preußiſchen
Juſtiz-Miniſterium, Geh. Oberjuſtizrat Mügel, ein inter
eſſante Abhandlung über die Reform unſerer Ge-
richtsorganiſation. Der bedeutſame Aufſatz macht
nach einer eingehenden Erörterung über die „Ziele der
Reform“ nachſtehende praktiſche Vorſchläge:

J. Gerichtsverfaſſung.
A. Reichsgericht. 1. Beſetzung. Ein Präſident

(Wirkl. Geh. Rat, Gehalt 30 000 Mk.), ein Senatspräſident
(Rat 1. Klaſſe, 15 000 Mk.), Reichsgerichtsräte (Räte 2.
Klaſſe, 12 000 Mk.), ein Oberreichsanwalt (wie Senats-
präſident), Reichsanwälte (wie Reichsgerichtsräte).

2. Zuſtändigkeit. a) Prüfung aller Reviſionsurteile der
Oberlandesgerichte auf die Uebereinſtimmung mit der
Rechtſprechung der übrigen Oberlandesgerichte und des
Reichsgerichts durch je zwei Reichsgerichtsräte;

b) Entſcheidung der Reviſionen in denjenigen Fällen,
in denen die Prüfung zu a) eine Abweichung ergibt, oder in
denen das Oberlandesgericht, weil es eine ſolche Abweichung
beabſichtigt, die Sache dem Reichsgericht überweiſt. Die
Entſcheidung erfolgt durch das Plenum der Zivil- oder
Strafabteilung.

B. Oberlandesgericht. 1. Beſetzung: ein
Präſident (Rat 1. Klaſſe, 15 000 Mk.), Senatspräſidenten
(Räte 2. Klaſſe, 12 000 Mk.), Oberlandesgerichtsräte (Räte
3. Klaſſe, 7500--11 000 Mk.), ein Oberſtaatsanwalt (wie
Senatspräſidenten), Staatsanwälte (Räte 4. Klaſſe, 5400
bis 7200 Mk., zum Teil wie Oberregierungsräte zwiſchen
3. und 4. Klaſſe und Funktionszulage von 900 Mk.).

2. Zuſtändigkeit: Entſcheidung aller Reviſionen
Zivil- und Strafſachen in Senaten von drei Mitgliedern.

C. Landgerichte. 1. Beſetzung: Präſident (Rat
3. Klaſſe, 7500--11 000 Mk.), Landgerichtsdirektoren (wie
Oberregierungsräte), Landgerichtsräte (Räte 4. Klaſſe,
5400--7200 Mk.). Erſter Staatsanwalt (wie Ober-
regierungsräte), Staatsanwälte wie Landgerichtsräte),
Aſſeſſoren als Gehilfen der Landgerichtsräte und Staats
anwälte.

2. Zuſtändigkeit: a) Zivilſachen, v) in erſter Jnſtanz:
Entſcheidung aller Rechtsſtreitigkeiten über Werte von mehr
als 1000 Mk. ſowie beſonders zugewieſener Gattungen von
Rechtsſtreitigkeiten durch Landgerichtsräte als Einzelrichter;
in Handelsſachen Kammern für Handelsſachen;

in zweiter Jnſtanz: Entſcheidung über Berufungen
gegen Urteile der Amtsgerichte und Landgerichte durch eine
Kammer von drei Mitgliedern (ein Landgerichtsdirektor,
zwei Landgerichtsräte).

b) Strafſachen, 2) in erſter Jnſtanz: Entſcheidung der
mittleren und ſchwereren Straffälle in Schöffengerichten
(ein Landgerichtsrat als Vorſitzender und zwei bezw. ſechs
Schöffen);

in zweiter Jnſtanz: Entſcheidung uber Berufungen
gegen Urteile der Amtsgerichte und Landgerichte in leichten
und mittleren Straffällen (ein Landgerichtsdirektor oder der
Präſident und vier Schöffen).

D. Amtsgerichte. 1. Beſetzung: Amtsrichter
(Räte 5. Klaſſe, als Amtsgerichtsräte 4. Klaſſe, 3600 bis
7200 Mk.), aufſichtführende Amtsrichter zum Teil Amts-
gerichtsdirektoren (wie Landgerichtsräte) und Amtsgerichts-
präſidenten (wie Landgerichtspräſidenten), Amtsanwälte.

2. Zuſtändigkeit: a) Zivilſachen: alle Rechtsſtreitig-
keiten über Werte bis 1000 Mk. und beſondere, ohne Rück-
ſicht auf den Wert zugewieſene Gattungen von Rechtsſachen;
Entſcheidung als Einzelrichter, in Gewerbeſachen mit Bei-
ſitzern;

b) Strafſachen: alle leichteren Fälle, im ſummariſchen
Verfahren als Einzelrichter, ſonſt unter Zuziehung von zwer
Schöffen;

c) freiwillige Gerichtsbarkeit; Leitung der mit den
Kataſterämtern zu verbindenden Grundbuchämter.

E. Rechts anwaltſchaft und Notariat.
Organiſation der Anwaltſchaft wie bisher. Jn größeren
Orten ſelbſtändige Notariate, in kleineren Verbindung mit
der Rechtsanwaltſchaft.

II. Vorbereitungsdienſt.
Zu Stellen bei den Landgerichten, den Oberlandes-

gerichten und dem Reichsgericht (Richter oder Staatsanwälte)
ſind befähigt:

I. Landgerichtsaſſeſſoren. Zum Landgerichtsaſſefſor
wird ernannt, wer nach dem Referendarexamen ein Jahr bei
den Amtsgerichten und drei Jahre bei Landgerichten ein
ſchließlich der Staatsanwaltſchaft, bei Oberlandesgerichten
und bei Anwälten gearbeitet und demnächſt die große
Staatsprüfung abgelegt hat. Zulaſſung zur Ausbildung
bei den Landgerichten nur für eine begrenzte Anzahl. Bis
zur Anſtellung als Richter oder Staatsanwalt Beſchäftigung
als Gehilfe der Richter oder Staatsanwälte oder Verwal
tung von Amtsrichterſtellen,

in

J 4 9
m 8

n 4 4444 t z4 3 e nene W

berufs.

Dienstag, 23. Oktober 1906.
2. Anwälte nach mehrjähriger Ausübung des Anwalts-

Ein beſtimmter Bruchteil der Stellen iſt mit An
wälten zu beſetzen.

3. Amtsrichter, die ſich als Prozeßrichter bewährt haben.
B. Die Befähigung zum Amtsrichter wird erworben

durch Referendarexamen, vierjährige Beſchäftigung vorzugs-
weiſe bei Amtsgerichten, einige Zeit auch bei Landgerichten
und Anwälten, Ablegung der großen Staatsprüfung. Auch
hier Beſchränkung der Anwärterzahl dergeſtalt, daß auf
baldige Anſtellung nach der zweiten Prüfung gerechnet
werden kann. Zu Amtsrichtern können auch Landgerichts-
aſſeſſoren und Anwälte ernannt werden.

C. Rechtsanwaltſchaft. Die Anwärter haben nach dem
Referendarexamen ein Jahr bei Amtsgerichten, demnächſt
drei Jahre bei Anwälten zu arbeiten und dann die große
Staatsprüfung abzulegen. Zur Anwaltſchaft können auch
frühere Richter und Staatsanwälte zugelaſſen werden.

D. Notariat. Die Befähigung zum Notariat wird
durch die große Staatsprüfung (A, B oder 0) erworben.

Dieſe Vorſchläge werden von dem Verfaſſer im Detail
eingehend begründet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Bismarck und der Großherzog von Baden. Sehr ein
gehend befaßt ſich mit der Stellung des Großherzogs von
Baden zu Bismarck die „Zukunft“. Ueber die Darſtellung
Hohenlohes von dem letzten Beſuch des Großherzogs beim
Fürſten Bismarck ſchreibt ſie:

„Zwei alte Männer in einem ſtillen Zimmer allein.
Kanzler wird grob. Der Großherzog antwortet: „Stimmen Sie
mit mir in den Ruf ein: „Es lebe der Kaiſer und das Reichl“ Die
wunderlichſte Szene, die ſich erträumen läßt. Si tacuisses,Chlodwigl

Der

zu werden. Und ich wußte, daß der Großherzog dem jungen Herrn
mehr als einmal geraten hatte, ſich von mir zu trennen. Wenn er
mirs offen geſagt hätte, wäre man, unter alten Leuten, vielleicht zu
einer Verſtändigung gekommen. Daß ich auf die gemeinſame
Arbeit hin angeſprochen wurde, nahmen die Nerven auch einiger
maßen krumm. Die patriotiſchen Verdienſte des hohen Herrn in
Ehren: aber zu gleichen Teilen hatten wir die Geſchäftsſachen doch
wohl nicht erledigt. Und als ich dann den Ausdruck des Bedauerns
über die vorzeitige Trennung zu hören glaubte, kam der Ge-
ſichtsſchmerz, mein älteſter Feind, und, bei ſo kumuliertem Unbe-
hagen, die aller Hoftradition widerſprechende Andeutung, Seine
Königliche Hoheit habe, wenn ich recht unterrichtet ſei, doch ſelbſt im
Sinn dieſer Trennung auf den Kaiſer eingewirkt, und ich könne
deshalb mein Erſtaunen über das Beileid nicht verhehlen. Der
Großherzog ſtand auf, nahm ſeinen Helm und ging ſtumm aus dem
Zimmer.“ Das klingt glaublicher, menſchlicher als Chlodwigs Be
richt, hinter dem man den Vorhang fallen ſieht. Leute, die es
wiſſen konnten, erzählten bald danach, der Großherzog bedauere
ſeine Haltung und wünſche dem Reich den erſten Kanzler zurück.
Das war vielleicht von frommer Loyalität erfunden. Betrübend
bleibt, daß der redliche Mann und tüchtige Fürſt, der auf Badens
Thron ſitzt, für die Stunde, die ſeine größte werden konnte, nicht
groß genug war.“

Die „Poſt“ iſt in der Lage, dieſe Darſtellung im weſent-
lichen beſtätigen zu können.

Das Gerücht über den Rücktritt des Präſidenten des
Reichsmilitärgerichts. Zu dem von uns mitgeteilten Artikel
der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ vom 19. d. M. „Wes-
halb trat der Präſident des Reichsmitilärgerichts General
v. Maſſow zurück?“ geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom
Kriegsminiſterium nachſtehende Mitteilung zu: „1. Das
Kriegsminiſterium erließ niemals irgend eine Verfügung,
die das Beſchwerderecht der richterlichen Militärjuſtizbeamten
einengte oder nur berührte. 2. Es gab nie eine Verfügung
heraus, die in die Unabhängigkeit der erkennenden Militär
gerichte eingegriffen oder einzugreifen verſucht hätte. 3. So
weit das Kriegsminiſterium als oberſte Militärjuſtiz-Auf-
ſichtsbehörde Anordnungen getroffen und Verfügungen er-
laſſen hat, bezogen dieſe ſich lediglich auf Ver
waltungsangelegenheiten.“ „Jn derſelben An
gelegenheit,“ ſo fährt das Regierungsorgan fort, „erhalten
wir gleichzeitig vom Reichsmarineamt Jnformation,
daß ſeine Verordnungen nach Form und Jnhalt denen des
Kriegsminiſteriums ſich anſchloſſen.“

Zur braunſchweigiſchen Frage.
Wiederum ſind zwei angeſehene Braunſchweiger Herren

am Hofe in Gmunden vom Herzog Ernſt Auguſt ſowie von
den Prinzen Georg Wilhelm und Ernſt Auguſt empfangen
worden. Die „Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ erfahren von den
ſoeben aus Gmunden zurückgekehrten Herren nähere Einzel
heiten über dieſen Beſuch, und das Blatt iſt autoriſiert, fol
gendes zu veröffentlichen

„Bei der Unterredung über die braunſchweigiſche
Thronfolgefrage ergab ſich, daß das Herzogshaus über
haupt von vornherein damit gerechnet hat, daß ſelbſt dem Prinzen
Ernſt Auguſt zu einer Thronbeſteigung in Braunſchweig noch
gewiſſe Bedingungen geſtellt werden würden. Es ergab ſich, daß

t r r d ne et z ſt Auguſt voll-ändigfreie Hand in ſeinen ießungen zu laſſen, insbeſondere auch bezüglich eines vorbe halte ofen s i

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

auf Hannover, zu welchem der Prinz auch bereit
iſt. Als die Herren u. a. Veranlaſſung nahmen, den Herzog zu
bitten, ſich eventuell einer freundſchaftlichen Vermittelung des
Kaiſers von Oeſterreich zu bedienen, lehnte der
Herzog dies mit großer Entſchiedenheit ab und war der An
ſicht, daß er als deutſcher Fürſt auf jede Vermittlung des
Auslandes verzichte.

Die Redaktion der „Br. N. N.“ glaubt noch beſonders
darauf hinweiſen zu ſollen, daß die am Sonnabend bekannt-
gewordene Antwort der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion des
braunſchweigiſchen Landtages auf die jüngſte Regierungs
vorlage betreffend die Vorbereitung der Wahl eines neuen
Regenten, die den Verzicht auf Hannover von ſä mtlichen
Agnaten des herzoglichen Hauſes vorſieht, zurzeit der obigen
Aeußerungen noch nicht vorlag.

Ein Unterſtaatsſekretär bei der Reichskanzlei? Die
kürzlich verbreitete Zeitungsnachricht, es ſolle ein Unter-
ſtaatsſekretariat bei der Reichskanzlei errichtet werden, wird
der „Köln. Ztg.“ jetzt als verfrüht bezeichnet. Es ſei
allerdings zutreffend, daß ſchon häufig die Hebung der
Stellung des Chefs der Reichskanzlei, deſſen Geſchäfte weit
aus dem Rahmen der Geſchäfte eines Vortragenden Rates
hinausfallen, in maßgebenden Kreiſen erwogen worden iſt.
Auch Fürſt Bismarck ging, als Dr. v. Rottenburg Chef der
Reichskanzlei war, mit einem ſolchen Plane um; beſtimmte
Geſtalt hat eine ſolche Abſicht aber auch jetzt noch nicht an
genommen.

Die kaiſerliche Familie in Potsdam. Se. Maj. der
Kaiſer traf mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm
am Sonntag früh um 8 Uhr 50 Min. auf der Wildparkſtation
ein. Zum Empfange waren die Kaiſerin, die Prinzen
Adalbert, Oskar, Joachim, ſowie die Prinzeſſin Viktorig
Luiſe und der Polizeidirektor von Potsdam, v. Starck, er
ſchienen. Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Fürſtlich-
keiten nach dem Neuen Palagis. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin trafen um 9 Uhr 2 Min. in Pots-
dam ein und begaben ſich nach dem Marmorpalais.

Die Tätigkeit des Reichskanzlers. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet: Reichskanzler Fürſt Bülow hatte am Sonntag
vormittag eine längere Beſprechung mit dem
Finanzminiſter und dem Staatsſekretär
Stengel.Das Ende des Segeldienſtes in der deutſchen Kriegsmarine.
Vom 1. April 1907 ab hört in der Kriegsmarine jeder Segeldienſt
auf, der jetzt nur noch in beſchränktem Maße betrieben worden iſt,
und an ſeine Stelle tritt der Bootsdienſt in verſtärktem Umfange.
Ende März 1907 kehren die augenblicklich auf Schulreiſen be
griffenen Kadettenſchulſchiffe „Stoſch“, „Stein“, „Charlotte“, die
noch Segeltakelung aufweiſen, aus dem Auslande zurück und ſtellen
außer Dienſt. An ihre Stelle treten keine Segelſchiffe mehr,
ſondern, wie die „Leipz. N. N.“ mitteilen, moderne Kreuzer; der
Segeldienſt fällt dadurch für den Nachwuchs der Kriegsmarine
fort. Als neue Schulſchiffe werden eingeſtellt die Kreuzer „Hanſa“,
„Hertha“, „Viktoria Luiſe“, die zu dieſem Zwecke einem Umbau
unterzogen werden.

Die Denkſchrift des neuen Kolonialdirektors. Dern
burg iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, damit be-
ſchäftigt, eine genaue Aufſtellung der in den Kolonien
engagierten Jntereſſen zu machen, um den Beweis zu er
bringen, daß der wirtſchaftliche Gewinn aus den Kolonien
die dafür zu leiſtenden fortlaufenden Ausgaben überwiegt,
daß es alſo das ſchlechteſte Geſchäft wäre, wenn man die
Kolonien aus der Hand geben würde. Das Programm des
neuen Kolonialregimes iſt in erſter Linie ein wirtſchaft
liches, und es legt ein Hauptgewicht auf den planmäßigen
Ausbau des Verkehrs in den Kolonien,
worüber eine Denkſchrift Aufſchluß geben ſoll. Daß die Ab-
ſicht beſteht, die Ausgaben für den militäriſchen Schutz in
den Kolonien auf den allgemeinen Reichsetat zu übertragen,
wird beſtätigt.

Aus der Kolonialabteilung. Der Geheime Legations-
rat Dr. v. König, der bisher der Kolonialabteilung an-
gehörte und ſeit mehreren Monaten beurlaubt worden war,
iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, wieder in Dienſt getreten,
aber nicht in der Kolonialabteilung, ſondern im Aus-
wärtigen Amt. Wie es heißt, beabſichtigt man, ihn
nach einiger Zeit als Generalkonſul zu verwenden.
Geheimrat Dr. Gleim wird vorausſichtlich am 12. No
vember die Ausreiſe nach Kamerun antreten. Sein
Referat in der Kolonialabteilung hat der zurzeit in Berlin
weilende Oberrichter von Kamerun, Dr. Meyer, ver-
tretungsweiſe übernommen.

Die Abteilung zur Verwaltung von Kiautſchau. Die in den
letzten Tagen verbreitete Nachricht, im Reichsmarineamt ſei eine
ſelbſtändige Zentralverwaltungsſtelle für Kiautſchau neu einge
richtet worden, iſt un richt ig. Die Abteilung, welcher die Ver
waltung von Kiautſchau unterſteht, iſt gleich nach dem Erwerb der
oſtaſiatiſchen Beſitzung errichtet worden. Von einer Erweiterung
des Reichsmarineamts kann alſo keine Rede ſein. Die einzige
Neuerung, die beim Reichsmarineamt getroffen worden iſt, iſt die,
daß die Abteilungsvorſtände nicht mehr vom Staatsſekretär des
Reichsmarineamts, ſondern wie beim Kriegsminiſterium durch
Allerhöchſte Kabinettsorder ernannt werden. Dieſe Neuerung hat
aber weder eine Aenderung in den Befugniſſen der Abteilungsvor
ſtände zur Folge, noch kommt ſii im Etat zum Ausdruck; ſie hat
lediglich formale Bedeutung. Die Abteilung für Kiautſchau unter
ſteht dem Kapitän z. S. Weber.



Aus Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Reiter Guſtav Wildner, geboren
am 11. Dezember 1881 zu Primkenau, früher im Lehr Regi
ment der Feldartillerie-Schießſchule, am 11. Oktober d. J.
in der Krankenſammelſtelle Uhabis an Typhus geſtorben.
Ferner Reiter Emil Murawa, geboren am 30. November
1883 zu Tirſchnitz, früher im Pionier-Bataillon Nr. 6, am
6. Oktober d. J. im Garniſonlazarett II Tempelhof an
Nierenentzündung geſtorben.

Zur Fleiſchteuerung. Die „Deutſche Tagesztg.“ be
ſtätigt die Erhebung über die Fleiſch-
teuerun 8 durch folgende Mitteilung

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat die Kreishaupt
mannſchaft angewieſen, eine vergleichende Statiſtik über die Zahl
der Schlachtungen in dieſem und im vergangenen Jahre aufzuſtellen
und zugleich Erhebungen über die Gründe der Fleiſchteuerung vor
zunehmen. Auch der ſächſiſche Landeskulturrat iſt vom Miniſterium
um en mimng und Zuſtellung des einſchlägigen Materials erſucht
worden.

Nach dem „Fränk. Kur.“ hat das bayeriſche Miniſterium
in Sachen der Fleiſchteuerung mitgeteilt, daß noch im
laufenden Monat die Oeffnung eines Teils der Grenzen zu
erwarten ſei. Der „Deutſchen Tagesztg.“ iſt davon nichts
bekannt.

Der polniſche Schulkrieg. Der Schleſiſchen Volkszeitung
wird aus Poſen gemeldet: Jn den hieſigen Schulen, in denen ſeit
Mittwoch der Unterricht wieder begonnen hat, fällt der
Religionsunterricht für alle katholiſchen Schüler und
Schülerinnen für dieſe Woche ohne Angabe der Gründe aus.
Jedenfalls will man die Schulſtreiks im Religionsunterricht, denen
man machtlos gegenüberſteht, vermeiden und wartet, bis weitere
Jnſtruktionen von Berlin hier eintreffen.

Eine erlöſte Stadt. Bei den am Sonntag, 21. Oktober,
vollzogenen Nachwahlen zum Gemeinderat in Mül-
hauſen (Elſaß) ſiegte die bürgerliche Liſte mit
2600 Stimmen Mehrheit. Durch dieſes Wahlergebnis iſt
die bisherige ſozialdemokratiſche Mehrheit des
Gemeinderats beſeitigt.

Aus Rußland.
Ein Zuſammenſtoß zweier Offiziere. Auf dem Newski

Proſpekt zu Petersburg verwundete bei der Anitſchkowbrücke
ein Leutnant vom Regiment Omsk einen Oberſten
mit der blanken Waffe und verſuchte dann in einer
Mietsdroſchke zu entkommen. Als das Publikum den Leut-
nant feſtzuhalten verſuchte, ſtürzte er ſich mit der Waffe auf
die Menge. Schließlich gelang es, ihn zu verhaften. Ueber
die Veranlaſſung zu der Tat iſt nichts bekannt.

Der Erlaß bezüglich der Gleichberechtigung der Bauern
ruft die Anerkennung auch der Radikalen hervor. Der Er-
laß iſt ein ungemein feiner Schachzug Stoly-
pins, der der Regierung die Sympathien von hundert
Millionen Menſchen gewinnt.

Die Agitation der Studenten. Eine von einigen tauſend
Perſonen beſuchte Verſammlung der Studierenden der Uni-
verſität Moskau entſchied ſich dahin, daß fremden Per
ſonen der Zutritt zu der Univerſität zu ver
weigern ſei, und Maßnahmen zur Herſtellung einer wirk
ſamen Kontrolle auszuarbeiten, um Verſammlungen unter
Teilnahme fremder Perſonen in der Univerſität zu ver
hindern.

Raub und Mord. Eine aus RuſſiſchPolen gekommene
Bande überfiel in dem Grenzorte Mislowa einen
Wirt, ermordete ihn und ſeine Frau in gräß-
licher Weiſe und raubte das Geld. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur. Zehn Bewaffnete über
fie len den Kaſſierer der Bergwerke von Kamens-
koje (Gouv. Jekaterinoslaw) und raubten ihm 10 000 Rubel.
Die Räuber entkamen, obgleich einer von den den
Kaſſierer begleitenden Poliziſten verwundet wurde.

Ein Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. Bei der Station
Gudermeß (Sibirien) erlitt ein Güterzug einen Unfall. Der
Zug ſtürzte den Eiſenbahndamm hinunter.
Die Zahl der verunglückten Perſonen iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Der Unfall iſt die Folge eines verbrecheriſchen An
ſchlages, der einem Poſtzuge galt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Miniſter des Auswärtigen,Graf Goluchowski, hat dem Kaiſer ſein Porte-
feuille zur Verfügung geſtellt. Der Kaiſer hat die
Demiſſion im Prinzip angenommen.

Frankreich.

Die Miniſterkriſis.
Präſident Fallisres hat, wie bereits mehrfach an

gekündigt, Clémenceau die Bildung des Kabinetts
übertragen; dieſer hat den Auftrag angenommen.

Jrn einer Unterredung zwiſchen Sarrien und Clémenceau
ſprach ſich erſterer dahin aus, daß eine Um geſt altung des
Miniſterium nicht notwendig ſei, die Erſetzung des Juſtiz-
miniſters genüge. Demgegenüber erklärte Clémencegau, er
werde aus politiſchen Rückſichten wahrſcheinlich zu einer weiter
gehenden Umbildung des Miniſteriums gezwungen ſein. Clémenceau
ſtattete dann noch dem Präſidenten des Senats, Duboſt, und
Bourgeois Beſuche ab; letzterer lehnte aus Geſundheitsrück-
ſichten Uebernahme eines Portefeuilles im neuen Miniſte
rrum ab.

Aus Clémenceaus Umgebung verlautet, daß ſich das
neue Miniſterium wie folgt zuſammenſetzen werde:
Clémenceau Präſidium und Jnneres, Pichon
Aeußeres, Millerand Juſtiz, Picquart Krieg,
Thomſon Marine, Briand Unterricht, Caillaux
Finanzen, Doumergue Handel, Barthou Arbeiten,
Ruau Ackerbau, Guyot-Deſſaigne Kolonien.

Von verſchiedenen Seiten wird in Paris der Wunſch
ausgeſprochen, daß ein Wechſel in der Perſon des Kriegs
miniſters unterbleibe und daß Clémenceau, wenn
er durchaus Picquart im Miniſterrate brauchte, für dieſen
eine Unterſtaatsſekretärſtelle ſchaffen möchte.

Afrika.
Neues Gefecht in Marokko?

Wiederum werden von der „Ex e Tel. -Comp.“ über
London Meldu von einer neuen blutigen Schlacht
in der Nähe von Magazan (in Marokko) berichtet. Man tut

ut, hinter dieſe Nachricht, von der an amtlicher Stelle in Berlin,ſie davon unterrichtet a müßte, nicht s bekannt iſt, ein großes

m Zu

Man wuill durch d i peſchenne ar de Welt Manigen
Zuſtände unhaltbar ſeien und ein Eingreifen der Signatarmächte
erforderten.

Vermiſchtes.
Der Gaunerſtreich in Köpenick. Man hat jetzt auch erfahren,

wo und wann der falſche Hauptmann ſich die alles beherrſchende
Uniform kaufte. Vor etwa acht Tagen erſchien in Potsdam
ein älterer Herr in dem Laden des Althändlers Berthold Rem-
linger in der Mittelſtraße. Hier kaufte er ſich eine Hoſe mit roten
Bieſen, einen Offiziersinterimsrock des erſten Garde-

und einen Offiziersmantel. Auch einen
Helm verlangte er. Es war aber kein paſſender für ihn vor
handen. So „leutſelig“ wie in Köpenick betrug ſich der Herr auch
im Laden. Er half ſelbſt die Sachen auszuſuchen und ſtieg ſogar
auf eine Leiter. Ein Fräulein im Geſchäft warnte ihn: „Sie ſind
kein junger Mann mehr!“ Da drehte ſich der alte Herr um und
ſagte: „Nanu wie alt ſchätzen Sie mich?“ Das Fräulein
wußte nichts Rechtes zu antworten, und ſo rief der Mann auf der
Leiter: „Vierzig Jahrel“ Die neueſte r des Gauners führt
nach Nauen, von dem in der Unterhaltung des „Hauptmanns“
mit dem Gaſtwirt Reichel ſchon einmal die Rede war. Ein
Müllergeſelle hat am geſtrigen Sonntag angezeigt, er habe zwei
Tage vor dem Kaſſenraub in einem Gaſthof zu Nauen einen Mann
getroffen, auf den die Beſchreibung paſſe. Der habe erzählt, er
komme aus Wuhlgarten, wo er den Wärtern ein Schnippchen
geſchlagen habe. Mit Papieren aus der dortigen Anſtalt habe er
ſich auch ausgewieſen. Der Mann habe außer Hochdeutſch auch
Plattdeutſch geſprochen, einen Band Reuter bei ſich gehabt und
daraus vortragen wollen. Der Bürgermeiſter von Köpenick, Dr,
Langerhans, macht, wie uns mitgeteilt wird, ſeine Amts
niederlegung wieder rückgängig. Er will ſeinen Poſten wieder
übernehmen.

Raubverſuch an einem Scharfrichter. Als der Scharfrichter
von Wien kürzlich einen Abendſpaziergang machte, bemerkte er,
wie ein verdächtig ausſehendes Jndividuum ſich an zwei Frauen
heranmachte, die an einer Halteſtelle der elektriſchen Straßen
bahn warteten und ein Paket mit Wäſche und eine Geldbörſe in
der Hand hielten. Der Strolch wollte gerade zugreifen, als der
Scharfrichter dazwiſchen trat. Der Strolch wandte ſich nun gegen
ihn und verſuchte mit den Worten: „Der hat eine goldene Uhr-
kette“ mit raſchem, feſtem Griffe dem Scharfrichter die Kette zu
entreißen. Er war aber an die falſche Adreſſe gekommen, denn
der Scharfrichter warf ihn mit einem Schlage zu Boden und hielt
ihn ſolange feſt, bis ein Poliziſt kam und den Räuber zur Wache
abführte. Erſt dort erfuhr der Strolch zu ſeinem Schrecken, mit
wem er es zu tun gehabt habe. Der Verhaftete iſt ein vielfach
vorbeſtraftes Jndividuum, mit dem die Polizei einen guten Fang
gemacht hat.

Ein Streik auf der Werft des Bremer Vulkan. Der „Weſer
zeitung“ zufolge iſt auf der Werft des Bremer Vulkan in Vege-
ſack ein partieller Streik aus gebrochen. Die in
der Werkzeugabteilung beſchäftigten Arbeiter haben wegen
AkkordReduzierung vorgeſtern die Arbeit niedergelegt.

Verſchollen. Das in Hamburg beheimatete Vollſchiff
„Rodenbek“ iſt am 23. Januar d. Js. von Liverpool nach
Sidney in See gegangen und am 12. Februar von dem engliſchen
Dampfer „Eaſingworld“ angeſprochen worden, den es bat, „Alles
wohl“ zu melden, hat aber ſeinen Beſtimmungshafen nicht er-
reicht. Das Schiff iſt wahrſcheinlich mit Mann und Maus unter
gegangen.

Von einer Spionage- Affäre wiſſen, wie aus Paris gemeldet
wird, die franzöſiſchen Blätter wieder einmal zu berichten. Es
handelt ſich angeblich um drei deutſche Offiziere welche
während ihres Urlaubs in Boulogne ſur Marne in der Villa der
Schweſter eines Militärarztes Wohnung genommen hatten. Jhr
Auftreten war den Behörden verdächtig vorgekommen, weshalb
ihre Ueberwachung angeordnet wurde. Trotzdem ſei es ihnen ge-
lungen, unbemerkt wieder abzureiſen, als ſie erkannt hatten, daß
ſie überwacht würden. Nach dem Verlauf der bisherigen Unter
ſuchung heißt es, daß es ſich um eine Angelegenheit ernſten Cha-
rakters handle. Die Unterſuchung wird angeblich eifrig fortgeſetzt.

Die hiſtoriſche Abtei von St. German und St. Mary
in Yorkſhire wurde in der Nacht zum Sonnabend von
einer Feuersbrunſt zerſtört. Sie war früher ein
Benediktiner-Kloſter und wurde unter Wilhelm dem Eroberer be
gründet; jetzt diente ſie als engliſche proteſtantiſche Kirche. Das
Feuer entſtand vermutlich durch eine Gasmaſchine, welche die
Orgel trieb. Der Schaden wird auf eine Million Mark geſchätzt.

Eine Spielhölle ausgehoben hat in der Nacht zum Sonnabend
die Kriminalpolizei in Köln. Sie hatte in einer Wirtſchaft an
der Kreuzgaſſe Unterſchlupf gefunden. Es wurden etwa 40 Per-
ſonen angetroffen, darunter gewerbsmäßige Spieler, Buch
macher, die zu den bevorſtehenden Pferderennen bereits ein
getroffen waren. Acht Perſonen wurden ſofort feſtgenommen,
darunter zwei, die bereits längere Zeit ſteckbrieflich verfolgt
wurden. Eine Perſon brachte ein gerade geſtohlenes Rad ins
Haus, als die Beamten dort nachſuchten; ein zweites geſtohlenes
Rad hatten die Diebe dort bereits untergebracht.

Der wahnſinnige König von Annam, Tang-Thei, wird nicht
mehr lange ſeines Amtes walten. Die franzöſiſche Regierung hat
ſich nun entſchloſſen, den ungeheuren Greueltaten dieſes modernen
Nero Schranken zu ſetzen, indem ſie zunächſt das Abdanken der
königlichen Leibwache verfügte, an deren Stelle ſie eine unter dem
Befehle franzöſiſcher Offiziere ſtehende Miliz von eingeborenen
Soldaten zur Ueberwachung des königlichen Palaſtes einſetzte,
aus dem bereits mehr als hundert Frauen und Mäd-
chen befreit wurden. Bei dieſen letzteren waren faſt ohne
Ausnahme die Merkmale der von ihrem Herrn an ihrem Körper
vorgenommenen Tortur erſichtlich. Einige dieſer unglücklichen
Märtyrerinnen hatten das ganze Geſicht voll Narben und
Wunden, anderen war die Zunge zerquetſcht und
zermalmt, und ſchließlich gab es auch etliche, die der uner-
hört enhaften Folter unterzogen worden waren, darin be
ſtehend, daß ſie während Wochen und Monaten mittels an den
Beinen angebrachter Haken aufgehängt wurden und infolgedeſſen
in eng erſchöpftem Zuſtande aus dem Palaſt getragen werden
mußten.

Schiffsunglück. Der ruſſiſche Dampfer „Warjagin“, der am
20. Oktober früh den Hafen Wladiwoſtock verließ, geriet auf einen
Torpedo und ſank ſofort. Bei dem Unglück kamen 200 Paſſagiere
ums Leben, nur einer wurde gerettet.

Ein Eiſenbahnunglück wird aus Paris, 21. Oktober, gemeldet
Jn der vergangenen Nacht ſtieß bei dem Bahnhofe des Vororts
Colombes ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen. Elf
Perſonen wurden leicht verletzt, mehrere Wagen beſchädigt.

Untergang des „Lutin“. Es ſteht nunmehr feſt, daß die Be
ſatzung des Unterſeebootes „Lutin“ („Kobold“) tot iſt. Einem däniſchen
Taucher gelang es, zur Oeffnung des Bootes g. gelangen. Die Türe
war nicht feſt verſchloſſen. Drei Leichen hinderten ihn, die
Türe zu öffnen und in das Boot einzudringen. Offenbar hatten
ſich dieſe drei Mann in ihrer Angſt auf die Türe geſtürzt, um
ſich durch Schwimmen zu retten. Das Waſſer drang jedoch
aller Wahrſcheinlichkeit nach mit ſolcher Wucht ein, daß ſie die Türe
nicht mehr öffnen konnten und daher alle ihren Tod fanden. Man ſetzt
trotzdem die Hebungsverſuche fort. Der Verſuch, vorerſt die
Leichen zu bergen, iſt wegen der Unmöglichkeit der Ausführung auf
gegeben worden. Weiter wird aus Biſerta, 21. Oktober gemeldet
Die Arbeiten, die darauf abzielten, eine quer unter dem geſunkenen Unter

Taucher erfolgreich beendet worden. Es wurde eine ſtarke Kette, mit
der das Vorderteil des Bootes gehoben werden ſoll, unter dem Schiffs
körper hindurchgezogen.

Das Opfer des Sohnes. Von einer Tat aufopfernder Sohnes
liebe wird aus NewYork berichtet: Jm Auguſt verunglückte
eine Mrs. Tuttle während einer Spazierfahrt, bei der die ſcheu
ewordenen Pferde mit dem Wagen durchgingen, und wurde ent
etzlich zugerichtet in ein Hoſpital geſchafft. Jhr Sohn, ein junger
Arzt, übernahm perſönlich ihre Behandlung und brachte es durch
ſeine aufopfernde Pflege dahin, daß an ihrer Geneſung nicht mehr
gezweifelt werden konnte. Jedoch war ihr die Haut vom Geſicht
vollſtändig und teilweiſe von den Armen herabgeriſſen, und um
ihr dauernde Verunſtaltung zu erſparen ließ Dr. Tuttle ſich

ſelbſt durch ſeine Kollegen ſoviel Haut abnehmen, als erforderlich war,
das verſtümmelte Geſicht und die Armwunden ſeiner Mutter zu be
decken. Jn mehr als vierzig Stücken wurde Haut von ſeinem
Körper heruntergeſchnitten und auf das Fleiſch ſeiner Mutter verpflanzt.
Dort iſt ſie bereits eingeheilt, und es iſt alle Hoffnung vorhanden, daß
Mrs. Tuttle nicht ihre verlorene Schönheit wird beklagen müſſen. Sie
weiß jedoch nichts von dem Opfer, das ihr Sohn ihr gebracht hat.
Sie hätte ihre Zuſtimmung wohl nicht dazu gegeben, und auch jetzt
verrät man ihr nichts davon, da man befürchtet, daß der Heilungsprozeß
dadurch verzögert werden kann.

Eine neue Jnſel Amerikas. Die letzten geologiſchen Forſchungen
über die Urſachen und Folgen des Erdbebens von San Francisco haben
ergeben, daß die Urſprungsſtelle nicht auf dem Lande, ſondern wahr
ſcheinlich an einem Punkte im Ozean lag. Dieſe Anſicht erhält eine
Beſtätigung durch den Bericht, daß eine dritte Jnſel in der St. John
Bogoſiow Gruppe in der Behringsſee entſtanden iſt. Jn dieſer Gruppe
wurden bereits zweimal im Jahre 1796 und im Jahre 1883
Jnſeln geboren. Profeſſor David. Starr Jordan fand die im Jahre
1883 entſtandene Jnſel noch im Jahre 1892 dampfend vor. Er nimmt
an, daß die Jnſeln Teile des Meeresbodens mit einem Untergrunde
von geſchmolzenem Fels ſind, der durch den Druck an die Oberfläche
getrieben wurde. Die dritte Jnſel, die noch dampft, iſt größer als die
beiden anderen. Als man ſie zum erſten Male bemerkte, war das
Waſſer in ihrer Nähe ſo heiß, daß das Schiff, das die Nachricht von
ihrem Erſcheinen brachte, nicht näher als auf fünf Meilen an ſie heran
zufahren vermochte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. med.

Arthur von Hippel, Ordinarius der Augenheilkunde und Direktor
der Augenklinik der Univerſität Göttingen, vollendet am 24. Oktober
das 65. Lebensjahr. Geboren 1841 auf der Domäne Fiſchhauſen in
Oſtpreußen, habilitierte er ſich Oſtern 1868 an der Univerſität Königs
berg, wurde 1874 zum Extraordinarius ernannt und ging 1879 als
ordentlicher Profeſſor nach Gießen. Jm Jahre 1890 wurde er nach
Königeberg berufen. Zwei Jahre ſpäter folgte er einem Rufe als
Nachfolger Alfred Gräfes nach Halle. 1900 wurde Hippel auf ſeinen
Antrag vom 1. April 1901 ab nach Göttingen verſetzt an Stelle von
Prof. SchmidtRimpler, der nach Halle ging, wo er jetzt noch lehrt.
Zum ordentlichen Profeſſor für ſpezielle Technologie an der techniſchen
Hochſchule zu Dresden wurde der Zivilingenieur Rudolf Hund-
hauſen in Halenſee ernannt. Dem Privatdozenten für Zoologie
an der Kieler Univerſität Dr. phil. Carl Apſt ein iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Dr. Apſtein iſt am 19. September 1862 zu
Stettin geboren. An der Leipziger Univerſität führte ſich
Dr. med. Max Loehlein, bakteriologiſcher Aſſiſtent am pathologiſchen
Jnſtitut daſelbſt, in der mediziniſchen Fakultät als Privatdozent ein,
Den mit Vorleſungen an der Berliner Bergakademie betrauten
Landesgeologen der geologiſchen Landesanſtalt Dr. phil. Auguſt Denck
mann, Dr. phil. Curt Gagel, Dr. phil. Benno Kühn und
Dr. phil. Paul Kruſch wurde der Charakter als Profeſſor verliehen.
Die goldene Doktorjubelfeier begeht am 23. Oktober der emeritierte ord.
Profeſſor des römiſchen Rechtes an der Wiener Univerſität, lebens
längliches Mitglied des Herrenhauſes Hofrat Dr. jur. Ritter
von Czyhlarz. Der Privatdozent am hygieniſchen Jnſtitut der
Wiener Univerſität Dr. med. Roland Graßberger iſt zum
a. o. Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Der zum Nachfolger Peucks
an die Wiener Univerſität berufene Geographie- Profeſſor Dr. Eduard
Brückner (bisher in Halle a. S.) führt ſich am 22. d. M. au der
Wiener Hochſchule mit einer Antrittsvorleſung über „Die Alpen als
eine Schule geographiſcher Forſchung“ ein.

Erſtaufführungen. Jm Hoftheater zu Mannheim hatte Strauß
„Salome“ ſtürmiſchen Erfolg. Eugen d'Alberts liebenswürdiges
muſikaliſches Luſtſpiel „Flauto solo“ erlebte unter Mottls Leitung
im Hoftheater zu München einen großen Erfolg. Der Komponiſt wurde
mehrere Male vor die Rampe gerufen. Die Eröffnungsvorſtellung
der freien Volksbühne in Wien mit Andrejews Drama „Zu den
Sternen“ hatte ſtarken Erfolg. Eine äußerſt intereſſante Auf
führung von Delibes Oper „Lakme“ fand iu der komiſchen Oper zu
Berlin durchſchlagenden Erfolg. Henri Bernſteins dreiaktiges
Schauſpiel „Der Käfig“, eine Ehebruchskomödie, wurde bei der Erſt-
aufführung im Deutſchen Volkstheater zu Wien abgelehnt. Edmund
Eyslers Operette „Künſtlerblut“ erntete bei der Erſtaufführung
im Karltheater in Wien guten Erfolg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Goethes Egmont.) Wie eine

weihevolle Feſtveranſtaltung verlief am Sonnabend die Vorſtellung.
Sprachen doch zu uns die beiden Größten, die wir in Literatur und
Muſik haben, Goethe und Beethoven. Das Haus war ſo gut wie
ausverkauft, in Andacht und Ehrfurcht, hingeriſſen von der Größe
und Schönheit des Werkes, ſaß das Publikum. Dank ſei dem
Orcheſter ausgeſprochen, das unter der feinſinnigen und doch
kraftwollen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Tittel die
Beethovenſche Muſik mit tiefem Verſtändnis und in edelſtem
Charakter ausführte, dieſe unvergleichlich herrliche Muſik, die ſo
überaus genial den Goetheſchen Text vorbereitet, begleitet und
mit ſtimmungsvollen Akkorden abſchließt. Herzlichen Dank
verdient auch Herr Oberregiſſeur Scholling, der das Drama
außerordentlich ſorgfältig einſtudiert und mit großer Liebe und
Aufmerkſamkeit inſzeniert hat. Zu Grunde hatte er ihm wieder
die altgewohnte Bearbeitung gelegt, die im ganzen recht geſchickt
kürzt und auch die Anzahl der Verwandlungen nach Möglichkeit
vermindert. Man hätte ſich aber hier noch enger an Schillers
Regievorſchläge halten ſollen, der für die Hofbühne in Weimar,
als Jffland dort den „Egmont“ ſpielte, u. a. die beiden großen
Szenen der Margarete von Parma einfach fortſtrich. Es iſt keine
Frage, die Szenen ſind ſehr ſchön und in mehr als einer Hin-
ſicht nicht unwichtig, denn erſtens erklären ſie eindringlich die
dumpfe, angſtvolle Stimmung des niederländiſchen Volkes, das ja
in dem Drama ſo wundervoll gekennzeichnet wird, und zweitens
enthalten ſie außerordentlich ſcharfe, zutreffende Charakter
ſchilderungen Albas und Egmonts; zudem werfen ſie ein feines
intimes Licht auf das perſönliche Verhältnis zwiſchen Egmont und
der Regentin, ein Verhältnis, das ſehr diskret und zart auf der
heimlichen Grenze zwiſchen Zuneigung und Liebe ſteht. Da aber
die „Egmont“Aufführung, wenn nicht ſehr energiſch gekürzt wird.
die Ausdehnung eines Theater Abends weit überſchreitet, und da
die Margareteſzenen die Handlung ſelber nicht fördern, ſo iſt
ihre Fortlaſſung zum mindeſten entſchuldbar und jedenfalls
künſtleriſch rückſichtsvoller, als wenn ſie, wie das am Sonnabend
leider wieder beliebt wurde, in eine einzige zuſammengezogen
werden. Die beiden Szenen liegen zeitlich weit auseinander und
die Stimmung der erſten iſt von der der zweiten grundverſchieden;
in der erſten beabſichtigt die Regentin, den Religionsaufſtand in
den Niederlanden dem Könige zu melden, in der zweiten kommt
bereits die Antwort des Königs; in der erſten iſt die Regentin
noch voller Entwürfe, die zweite bringt ihren unvermuteten Sturz.
Und nun koppelt Herr Scholling dieſe beiden ungleichen Dinge
ohne weiteres an einanderl Den a bildet ganz äußerlich
ein Bote, der der Regentin den Antwortbrief aus Madrid bringt.

ſeeboote wegführende Vertiefun
ſind heute zumeiſt dank den Bemühungen der zugezogenen däniſchen

aus dem Meeresboden auszuhöhlen, und die unglückliche Darſtellerin der rete muß binnen
einiger Sekunden von einer Stimmung kopfüber in die andere
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ſtürzen. Ich bitte nochmals auf das innigſte, derartige Gewalt
ſtreiche von nun ab zu vermeiden. Frl. Brandow,
der diesmal die Rolle der Margarete sufiet. u ſich verhältnis
mäßig leicht mit ihrer naturwidrigen Aufgabe ab. Sie, die ſo
prächtig Vertreterinnen der Bourgeoiſie zeichnen kann, kennt ſich
in griſtokratiſchen Naturen nicht aus. Nichts Großzügiges war
am Sonnabend an ihr, nichts Jmponierendes. Die Liebenswürdig
keit des Charakters ließ ſie ſchlecht und recht durchblicken, aber
von der Freude und der Reſignation des Herrenmenſchen merkte
man nichts. Die Rolle war auch nicht gründlich genug durch
gearbeitet. Sie hätte ſonſt z. B. nicht die Worte: „Jch fürchte
Hranien und ich fürchte für Egmont“ſo unpointiert ſprechen können.
Die intimeren Feinheiten der Partie kamen nicht zum Ausdruck,
und der ganze Charakter der Fürſtin, den Goethe ſo rdent
lich klar dargelegt hat, blieb verſchwommen. Warum läßt man
übrigens auch in Halle noch immer die Margarete nach der alten
Schablone von der Vertreterin der Heldenmütter ſpielen? Warum
verſucht man es nicht einmal mit der Erſten Heldin und Lieb
haberin? Margarete trägt zu Egmont eine zärtliche Empfindung
im Buſen, und Egmont ſelber ſagt von ihr: „Jſt der Regentin
Freundſchaft, die faſt, du darfſt es dir geſtehn, faſt Liebe war,
verſchwunden Ja, iſt es glaubwürdig, daß Egmonts ernſthafte
Liebe einer Heldenmutter zufiel? Einer ältlichen Perſon? Nein,
man muß ſich die Margarete als ein blühendes, überaus begehrens
wertes Weib vorſtellen. Frau Fanny Wagner gewinne es
einmal über ſich und ſtelle ſie dar! Man würde eine Darſtellung

gyt Goetheſchen Sinne und einen ſtaunenswerten Erfolg er
leben

Bleiben wir zunächſt bei den Damenrollen. r Lafren z
ſpielte das Klärchen. Als ich dieſe junge Schauſpielerin in der
Wiederholung der Hebbelſchen Nibelungen in der Partie der
Chriemhilde ſah, fiel mir ihre Anmut und ihr Takt auf das an
genehmſte auf. Auch jetzt fand ich dieſe Vorzüge wieder. Sie
war in den vier erſten Aufzügen ohne jede Einſchränkung ein
prächtiges Klärchen. Wie fröhlich und reſolut war ihr Weſen
eine lachende, ſtürmende Knabennatur, die in jeder Hinſicht
mädchenhaft verfeinert iſt! Wie friſch und frei ſtand ſie inmitten
des kleinbürgerlichen Milieus, wie hell und blank blickte ſie ins
Leben, wie unberührt war ſie von jeder Schwächlichkeit und doe
wie innig und tief in ihrer Empfindungl Jn den Geſprächen m
der Mutter, in der mitleidsvollen, aber nirgends ſentimental an
gehauchten Behandlung Brackenburgs, brachte ſie dieſen ſonnigen,
geſunden Mädchencharakter prächtig zum Ausdruck, wobei die
ſeelenvolle Natürlichkeit ihres Mienenſpiels und die anmutige
Grazie ihrer Haltung und Bewegungen ſie auf das vorteilhafteſte
unterſtützten. Von vornherein legte Frl. Lafrenz ſelbſtverſtändlich
allen Nachdruck auf Klärchens Liebe zu Egmont. Jn dieſer Liebe
geht ja Klärchen vollſtändig auf, all ihr Sinnen und Denken iſt
Egmont, alles was ſie tut, tut ſie im Hinblick auf ihn.
Ihn vergöttert ſie, in ihm vergißt ſie Pflicht und Ehre, in ihrer
Hingabe an ihn findet ſie, alle Bedenklichkeiten jubelnd beiſeitewerfend, ihren höchſten Stolz und ihr ganzes Menſchenglüc. Mit

den ſüßeſten Schmeichelworten empfängt ſie ihn, lechzt nach ſeinen
Küſſen und hängt in überwältigender Sinnlichkeit in ſeinen Armen.
So ſtammelt ſie im ſeligſten Liebesrauſche, faſt ohnmächtig vor
Glück, die jauchzenden Worte: „Die Welt hat keine Freuden auf
dieſe.“ In dieſes Klärchen hatte ſich Frl. Lafrenz feinſinnig und
temperamentvoll hineingelebt, und wurde ſo eine liebenswürdige
Interpretin aller Abſichten Goethes. Auch im letzten Akte wußte
ſie genau, worauf es ankam. Hier aber verhinderte ſie bedauer
licherweiſe die Rückſicht auf ihre Stimmmittel an der vollen Durch
führung ihrer Abſichten. Von Anfang an mußte ſie ſich vor
ſichtig zurückhalten, um ſinngemäß ſteigern zu können. Und wenn
ihr das letztere denn auch glückte, ſo fand doch die angſterfüllte
Leidenſchaft, die in Klärchens Seele ſchreit, nicht den wilden, fort
reißenden Ausdruck, der wie eine Brandfackel Ilodert. Um ſo
ergreifender wieder gelang ihr das gebrochene Klärchen, und ihre
Worte: „weißt du, wo meine Heimat iſt“, klangen in ihrer
Schlichtheit erſchütternd. Auch in der Vergiftungsſgene zeigte uns
die junge Künſtlerin ein echtes Goetheſches Klärchen, das bei aller
Hoffnungsloſigkeit doch nicht den letzten Reſt von edler Haltung
verliert. Fräulein Laaßner als Klärchens Mutter ſchlug
durchaus den rechten Ton einer Frau an, die bei aller Lebensklug-
heit auch eine gute Doſis Lebensfröhlichkeit in ſich W

Von den Vertretern der Herrenrollen iſt der des vor
trefflichen Herrn Sieg ſeit Jahren hier rühmlichſt bekannt.
Herr Nonnenbruch hatte an ſeinem Macchiavell mit Sorgfalt
weiter gearbeitet, ſodaß er die Staatsklugheit wie das Schranzen
tum dieſes gewandten und im Grunde des Herzens ehrlichen Höf-
lings richtig hervorhob und harmoniſch verknüpfte. Jn der Rolle
des jungen Ferdinand zeigte Herr Stein eck ritterlichen Sinn
und ein warm ſchlagendes Herz, und gab überall, auch in ſeinen
Mienen und Bewegungen, dem inneren Zwieſpalte zwiſchen Wollen
und Müſſen, der ſeine Jugend und ſein Leben verwüſtet, rühren
den Ausdruck. Jn ſeiner großen Szene des letzten Aktes könnte
er wohl etwas ſchneller und mannhafter aus ſeiner Trauer heraus
die Haltung wieder gewinnen. Den Brackenburg gab Herr
Dohme ſehr trefflich im Sinne ſeiner Selbſtcharakteriſtik: „Gott
hat mich treu geſchaffen und weich.“ Jm einzelnen war ſein Spiel
voll guter Beobachtungen und intimer Feinheiten. Herr Bünting
hatte als Oranien keine günſtige Maske gemacht, ſein Bart ſah
nicht hellblond, ſondern weiß aus. Aber er kennzeichnete den klugen
und weitblickenden Diplomaten ſcharf und ſicher und äußerſt ſhm
pathiſch. Den Jnvaliden gab Herr Steinegg recht wacker,
den Soldaten Herr Lüttjohann mit Verve. Die Rollen der
Brüſſeler Bürger lagen in altbewährten Händen, Herr Berend
ſetzte auch diesmal dem ſchlauen, kecken Vanſen eine Reihe prächtiger
Lichter auf, Herr Scholling war ein wackerer Zimmermann,
Herr Stahlberg ein braver, gutmütiger, geſchwätziger Jetter,
der diesmal auch nicht mehr ſo meckmeckmäßig war, wie früher.
Nur auf die Frage Egmonts, wer er ſei, ſprach er das Wort:
„Schneider“ im Tone des „Lumpacivagabundus“. Das iſt recht
wenig am Platze. Freilich lächelte bei ſeinen Worten auch der
Egmont gar verächtlich, als ob auch er den ehrſamen Stand der
Schneidermeiſter für einen urkomiſchen hielte.

Ja, ja, der Egmont! Herr Go de ſpielte ihn ſichtlich mit der
Daranſetzung aller ſeiner Kräfte. Und doch, der Charakter fiel
bei ſeiner Darſtellung ſo ziemlich auseinander. Wie oft muß ich
es wiederholen Goethes Egmont iſt eine durch und durch ſonnige
Natur. Die friſcheſte Lebensfreude, die ſchrankenloſeſte Lebensluſt
ſind die Haupteigenſchaften des fröhlichen Helden von Grave
lingen. Wohin er kommt mit ſeinen ſtrahlenden Augen, mit ſeinem
ſtrahlenden Herzen, da übergießt er alles mit hellem Scheine. Nur
dem eiſigen Toledaner gegenüber verſagt ſeine Unwiderſtehlich
keit. Gerade dieſer unendliche Gegenſatz zwiſchen den beiden
Charakteren iſt es ja, der die große Szene des vierten Aktes ſo un
gemein tragiſch macht. So ſehr aber Herr Sieg auf ſeinem Platze
ſtand, ſo ſehr verſagte Herr Gode. Freilich, die Worte „Fordere
unſere Häupter“ rief er mit ſtolzer Stimme, aber ſie kamen un
vermittelt und wirkten nicht überzeugend. Denn ſein Egmont hatte
bis dahin nicht den Weg in aller Herzen gefunden. Er erwärmte
nicht, er riß nicht mit ſich fort. Seine Fröhlichkeit, die er ab
wechſelnd mit Verdroſſenheit und Verſtimmung zur Schau trug,
erſchien nicht als der beſte Teil ſeines innerſten Selbſt, ſondern
ge ſchauſpieleriſche Mache. Schon im erſten Akte, da er unter die
Sürger trat, zeigte er von gewinnender Leutſeligkeit keine Spur;
er ſprach faſt wie ein Leutnant. Auch dem Geheimſchreiber gegen
über fehlte die aus dem tiefſten Herzen quillende Liebenswürdigkeit,
nd wenn er von ſeiner Leichtlebigkeit ſprach, von der fröhlichen
Art, wie er die Sachen auf der Welt nimmt, ſo ſtand ſein Ton und
ſein Geſicht im offenbaren Kontraſte damit. Etwas beſſer gelang
ihm die Szene mit Klärchen, wiewohl auch hier der
Sonnenſchein, der in die Herzen aller Zuſchauer flutete, weit mehr
von Klärchen als von ihm ausging. In der Albaſzene fehlte die
wünſchenswerte Steigerung und ſeinen Worten, womit er für ſeine
andsleute eintrat, vielfach die edle Kraft. Der letzte Akt begann
echt gut, aber je weiter er fortſchritt, umſomehr trat die leere
Phraſe in den Vordergrund. Es iſt durchaus notwendig, daß Herr

Gode die führenden Geſtalten unſerer klaſſiſchen Tragödien bon
vornherein großzügiger und die Einheitlichkeit der Durch
führung macht; wir wollen bloße Wortehören Leleade Augen ſehen, ſondern wie ſich Helden entwickeln,

W ſie menſchlich ſchuldig werden und in tragiſcher Größe büßen

Das Enſembleſpiel war bis auf einige Entgleiſungen ganz
vortrefflich; die Volksſzenen, gut arrangiert, zeigten Leben und
Bewegung; die Schützenſzene des Eingangs entrollte ein hübſches,
buntes Bild, hätte aber noch mehr Komparſerie vertragen können.
Die erſchütternden Auftritte des letzten Aktes waren außerordent
lich ſtimmungsvoll von der Regie eingerichtet, die Erſcheinung der
Im veit in Klärchens Geſtalt war überaus lieblich und wirkungs
vo

Es war faſt Mitternacht, als der Vorhang zum letzten Male
ſich ſenkte und zum letzten Male das tief ergriffene Publikum
immer und immer wieder rauſchenden Beifall ſpendete.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. („Das Land der Jugend“, Luſtſpiel

in drei Akten von Hans Bauer [Dr. Müller-Raſtatt) und
Johann David.) Studentenſtücke ſieht man ſich immer gern an. Der
friſchfrohe, heitere Zug ungebundener Lebensluſt und Daſeinsfreude, der
durch dieſe Stücke weht, zieht den verknöchertſten Philiſter in ſeinen
Bann, ſo daß er, ſeiner eigenen Jugend gedenkend, mit freundlichem
Intereſſe den Vorgängen auf der Bühne folgt. Wohl ſelten iſt im
Neuen Theater ſo viel und ſo von Herzen gelacht worden wie
geſtern bei der Premiere des obengenannten Studentenſtückes.
Das weibliche Studententum und beſonders ſeine Auswüchſe
(Corps und Coleur Nachäfferei uſw.) ſind hier die Zielſcheibe
luſtigen Spottes, ja mitunter beißender Satire, und wenn
auch das Ganze eigentlich nur ein liebenswürdiger, unterhaltender
Schwank iſt, ſo fehlt ihm doch der tiefere Sinn nicht, und zwar iſt es die
liebe alte Frau Doktor Berta Wieſenbruch, welche den jungen Studentinnen,
den „Kindern der neuen Zeit“, ſo recht ans Herz redet. Jn Bonn, wo
das in glühende Lebensfreude und Rheinpoeſie getauchte Stück ſpielt, hat
ſich eine weibliche Studentenverbindung mit Namen „Excelſior“ ge
bildet, als deren Präſidentin Meta von Hellberg, stud. jur., gewählt
wurde. Die Schickſale dieſer weiblichen Studentenkorporation,
in der nur Tee und Limonade getrunken werden darf, und
deren zweite Vorſitzende, Pepita Schaumburg, stud. phil., eineganz urteh Männerfeindin iſt, ſind namentlich im zweiten Akte

n ſo famoſer Weiſe geſchildert, daß der Zuſchauer aus dem Lachen
nicht herauskommt. Auf Anregung der Präſidentin werden nämlich
die Vertreter der männlichen Verbindungen zu der „Weihe des Hauſes“
ebenfalls eingeladen, trotz des Proteſtes der ſchneidigen Pepita, die mit
dem verſeuchten Männergeſchlecht“ ſo wenig wie möglich zu tun haben will.
Durch eine Liſt zweier Studenten wird nun heimlich eine Maibowle herbei
geſchafft und da die Präſidentin Meta Hellberg, welche ſolches nie zugegeben
hätte, vorzeitig abgerufen wurde, gelingt es den Studenten, die Damen zu
überreden und in den geheiligten Räumen, die noch keinen Alkohol geſehen
haben, die Bowle mit ihnen auszutrinken. Dann wird geſungen „Der Mai iſt
gekommen“, die „Loreley“ wird als lebendes Bild geſtellt, kurz, es iſt
dem Verſaſſer hier gelungen, wirklich ein ſo ſtimmungsfrohes, prächtiges
Bild rheiniſchen Studentenlebens zu geben, daß es z. B. dem zweiten
und dritten Akte von „AltHeidelberg“ durchaus nicht nachſteht.
Nebenher laufen zwei niedliche kleine Liebesgeſchichten, die natürlich mit
der Verlobung zweier Studentinnen mit zwei der ſchneidigſten Bonner
Studenten endigen. Was das Zureden der alten Tante Berta
nicht vermochte, hat Allſiegerin Liebe zuſtande gebracht die
junge hübſche Meta Hellberg ſieht ein, daß des Weibes Beſtimmung
doch auf einem weſentlich anderen Gebiete liegt, ſie befolgt das Beiſpielihrer Freundin Gretel Roſen und folgt dem Zuge ihres Jeryens Nur

die Männerhaſſerin Pepita bleibt ihren Prinzipien getreu! Das Luſt-
ſpiel enthält eine Fülle heiteren, ſonnigen Humors. Die Charaktere,
wenn man dieſen ſchweren Ausdruck für das leichte Spielchen gebrauchen

darf, ſind keck, lebenswahr und flott gezeichnet. Die Darſtellung war
eine zündende. Kein Wunder, das Stück hat lauter dankbare
Rollen, deren ſich unſere Künſtler mit augenſcheinlicher Luſt und
Freude annahmen. Selbſt Herr Nebel, der den „ewigen
cand. jur.“ Erich Quellenbach mit prächtigem Studenten-
ſchneid verkörperte, nahm ſeine momentanen Gedächtnisſchwächen
nicht tragiſch und das Publikum auch nicht. Ein ganz flotter,
forſcher Student war auch Herr Pape als Kurt Vandeloo die muntere
Gretel Roſen, der das Studieren im Grunde nur Nebenſache iſt, wurde
von einer neuen Dame, Frl. Hedwig Rei nau, einer ſehr ſympathiſchen
Bühnenerſcheinung, in liebreizender Weiſe wiedergegeben. Sie hüpfte
wie ein lebendiger Sonnenſtrahl auf der Bühne herum und eroberte
ſich durch ihre urfriſche, ungekünſtelte Art und ihr munteres Temperament im
Sturm aller Herzen. Frl. Maria Karſten hatte ſich wie immer
mit Liebe in ihre Rolle (Meta) vertieft und brachte ſie vorteilhaft
zur Geltung. Die Pepita Schaumburg, die mit dem Männer-

ſo arg umſpringt, fand in Frl. Lona Berneck eine famoſe
ertreterin. Von den übrigen Darſtellern ſeien noch lobend genannt

der Amtsgerichtsrat a. D. Techert des Herrn Wiegner ebenfalls
ein neues Mitglied des Enſembles die Tante Berta der Frau
Bensberg-Mauthner, der köſtliche Corpsdiener Peter des Herrn
Deutſchmann und die „etatsmäßige Kalkulatorsgattin“ Loeſenich
der Frau Emmy Türcke. Das hübſche Luſtſpiel darf auf manche gut-
beſuchte Wiederholung rechnen. Auch der ſtimmungsvollen Aus
ſtattung, namentlich im zweiten und dritten Akt, muß volles Lob

gezollt werden. 2Stadttheater. Am Sonntag abend ging Verdis Oper „Mignon“
w. P Die Beſprechung der Aufführung erfolgt in Nr. 497 der
„Hall. Ztg.“

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag wird zum unbedingt letzten Male „Obe ron“ in
der Wiesbadener Jnſzenierung gegeben. Am Mittwoch findet die
vierte Vorſtellung des deutſchen Luſtſpiel-Zyklus ſtatt. Es kommt
an dieſem Abend Eduard von Bauernfeld zum Wort, und zwar mit
ſeinem am meiſten anerkannten und bekannteſten Werk
„Bürgerlich und romantiſch“. Auch dieſes Luſtſpiel be
deutet, wenn auch keinen anerkannten Stützpunkt, ſo doch immerhin
ein wichtiges Stück Vergangenheit in der Geſchichte des deutſchen
Luſtſpiels. Der Name Bauernfeld war ſchon halb als im
Jahre 1890 die Kunde von dem Tode des greiſen Dichters durch
die Blätter ging. Man dachte ſchon gar nicht mehr an den Mann,
deſſen Luſtſpiele in den 30er Jahren des 19. Jahrhunderts ſich
allgemeiner Beliebtheit erfreuten. Nur ganz wenige ſeiner zahl
reichen Theaterſtücke haben ſich noch bis heute ſchmackhaft erhalten.
Ein großer Fehler haftet all ſeinen Werken an, eine gewiſſe
Nonchalance, um nicht zu ſagen Oberflächlichkeit, der gegenüber
aber gerade in ſeinem unbedingt beſten Stück „Bürgerlich und
romantiſch“ die genannte Leichtigkeit des Dialogs, ſein geiſtvoller
und m Witz und ſeine natürliche Ausdrucksweiſe ſteht.
Die Hauptrollen ſind mit den Damen Wagner, Hollmann,
Schlomka, Laaßner, ſowie den Herren Steineck, Dohme, Sieg,
Bünting, Nonnenbruch beſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Nochmals machen wir auf das heute abend ſtatt
findende Enſemble Gaſtſpiel des Jntimen Theaters aus Nürnberg
aufmerkſam, welches Bernard Shaws „Frau Warrens
Gewerbe“ bringt, mit welchem Stück die Geſellſchaft in
Dresden ſtürmiſchen Erfolg hatte. Dienstag wird zum erſten Male
die LuſtſpielNovität „Das Land der Jugend“ wiederholt.
Herr Direktor Mauthner hat Fräulein Hella Eſchborn vom
Berliner Königl. Schauſpielhaus zu einem Gaſtſpiel im Neuen
Theater eingeladen, und wird die junge Künſtlerin, welche ſich im
Sturm die Gunſt des Publikums im Berliner Königl. Hoftheater
erworben hat, demnächſt hier gaſtieren.

d

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr, Hauptprobe am

Mittwoch 10J Uhr. Programm Cornelius, Ouverture „Cid“.
Beethoven, Klavierkonzert G-dur. Tſchaikowsky, „Franceses da
Rimini“. Chopin, Klavierphantaſie f-moll. Mendelsſohn, Sinfonie
a-moll. Soliſt Herr Leopold Godowsky.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 24. Oktober, abends 8 Ubr:
ſſtunde im Konſirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
tler.

n St. Wertg: Dienstag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

Johanneskirche: Mittwoch, den 24. Oktober, abends 84 Uhr
Religiöſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 23. Oktober, abends 8 Ubr-
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 24. Oktober,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner.

n St. Stephanus: Dienstag, den 23. Oktober, abende
8 Udhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 24. Oktober, abends
n e Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 24. Oktober, abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Mittwoch, den 24. Oktober, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten. Gemeinde (Harz 1) Dienstag, den a. Oktober
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Jſolierer Karl Georgius und Anna Wolf,

Glauchaerſtr. 47. Der Goldarbeiter Franz Nepputh, Kl. Klausſtr. 2
und Klara Fiſcher, Liebenauerſtr. 13.

Eheſchliehungen Der Kaufmann Max Künzel, Magdeburger-
ſtraße 59 und Gertrud Bock, Schmeerſtr. 16. Der Tiſchler Ernſt Weiß,
Gr. Sandberg 9 und Martha Mertig, An der Univerſität 14. Der
Schneider Otto Hummel und Frieda Krauſe, Krukenbergſtr. 19. Der
Kaufmann Heinrich Boßmann, Berlin und Anna Krumhaar, Mittel
ſtraße 5. Der Bierfahrer Paul Mertſchenk, Merſeburgerſtr. 109 und
Marie Teuſcher, Pfännerhöhe 28. Der Schriftſetzer Bernhard Köhler,
Wittenberg und Minna Warnicke, Sternſtr. 1. Der Kunſthändler und
Vergolder Karl Leib, Gießen und Meta Stein, Lindenſtr. 5. Der
Lokomotirhilfsheizer Max Werner, Lerchenfeldſtr. 7 und MargareteBöſenberg, Gr. Steinſtr. 37. Der Bergmann Albert Lehmann, Unter

teutſchenthal und Emma Stelzer, Böllbergerweg 55. Der Sattler und
Tapezierer Emil Brode, Wolfſtr. 2 und Luiſe Mahr, Anhalterſtr. 10.
Der Kaſſierer Paul Koch, Cöthen und Anna Deutſchbein, Schwetſchke
ſtraße 7. Der Buchdrucker Oskar Hohmann, Steinweg 52 und Anna
Enghardt, AlbertSchmidtſtr. 6. Der Handlungsreiſende Wilhelm
Franke und Eliſe Gottſchalk, Grünſtr. 10.

Geboren Dem gepr. Lokomotivheizer Otto Münnich, Reide
burgerſtr. 6. T. Elſe. Dem Tiſchlermeiſter Guſtav Dörr, Marthaſtrafe 24, S. Berthold. Dem Handarbeiter Hermann Haupt, Völl

bergerweg 14, S. Hans. Dem Handarbeiiter Reinhold Lindner T.
Gertrud, Klinik. Dem Arbeiter Friedrich Rudolph, Taubenſtr. 5, S.
Hermann. Dem Brauer Paul Böhme, Ludwigſtr. 2, T. Elſa.

Geſtorben Der Kauſmann Max Steyer, 24 J., Am Güter-
bahnhof 4. Des Bergmanns Hermann Siebeck Ehefrau Auguſte geb.
Deckartzs, 31 J., Klinik. Des Schloſſers Friedrich Siebenhühner Ehe
frau Minna geb. Stephan, 61 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Karl
Harre S. Georg, 1 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Antonie Abend-
roth, 40 J., Schwetſchkeſtr. 12. Des Gerichtsvollziehers Wilhelm
Berger T. Herta, 5 J., Pfälzerſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Guſtav Keck, Halle
und Selma Freye, Tornau. Der Schmiedemeiſter Leopold Backhaus,
Töttelſtedt und Ottilie Backhaus, Halle. Der Schloſſer Otto Baerwald
und Emma Grüneberg, Leipzig-Gohlis.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Bergmann und Wilhelmine

Emmer geb. Fiſter, Körnerſtr. 6. Der Maſchiniſt Friedrich Leonhardt
und Emilie Richter geb. Dammköhler, Gr. Wallſtr. 44. Der Bureau-
vorſteher Ernſt Grothe, Richard-Wagnerſtr. 38 und Anna Hartmann,
Henriettenſtr. 33. Der Fabrikarbeiter Paul Schreiber, Gerberſtr. 14
und Minna Heimanns, Gr. Brunnenſtr. 8. Der Oberkellner Paul
Nitzſcher, Reilſtr. 13 und Helene Krasztinat, Leipzigerſtr. 57.

Eheſchließungen Der Hilfshoboiſt, überz. Sergeant Hermann
Bahrmann, Blumenthalſtr. 21 und Elſa Seifert, Reilſtr. 9. Der
Kaufmann Emil Funk, Gera und Anna Lindig, Geiſtſtr. 2. Der
Motorwagenführer Reinhold Kreußler und Martha Klemm, Fleiſcher
ſtraße 183. Der Maler Heinrich Löſch, Gr. Brunnenſtr. 51 und Hedwig
Bauer geb. Schulſchenk, Geiſtſtr. 26. Der Fabrikarbeiter Artur

ädicke, Schulberg 20 und Berta Hertel, Talſtr. 15. Der Schloſſer
skar Zacharias, Meckelſtr. 144 und Gertrud Seyfarth, Triftſir. 4.

Der Maurer Friedrich Förſter, Dölauerſtr. 2 und Minna Zabel,
Petersbergſtr. 46. Der Droſchkenkutſcher Karl Trümper, Reilſtr. 12
und Hulda Herfurth, Marthaſtr. 17. Der Brauereiarbeiter Guſtav
Beige, Breiteſtr. 5 und Anna Hertel, Gr. Goſenſtr. 30.

Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Krauſe, ErnſtMoritz-
Arndtſtr. 6, T. Gertrud. Dem Arbeiter Ernſt Jans, Trothaerſtr. 48,
S. Ernſt. Dem inval. Brauer Karl Eder, Gabelsbergerſtr. 19, S.
Ernſt. Dem Zigarrenmacher Hermann Mädler, Feldſtr. 3, S. Kurt.
Dem Zimmermann Karl Müller, Saalwerderſtr. 20, S. Otto. Dem
Kaufmann Max Oppermann, Bernburgerſtr. 15, S. Kurt. Dem
Schmied Karl Voigt, Gr. Brunnenſtr. 38, S. Walter.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Bruno Landmann
S. Gerhard, 2 Woch., Gabelsbergerſtr. 2.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Durchlaucht Prinz Hermanr

zu SchaumburgLippe u. Bed. aus Bückeburg. Rittergutsbeſ.: v. Zimmer
mann aus Neukirchen, Behm aus Hoym, Franke aus Mittelhauſen.
Geh. Rat Prof. v. Willamowitz-Möllendorf u. Gem., Frau Geh. Rat
Schnerdt, v. Willemoes, Juſtizrat Samter u. Gem., ſämtlich aus Berlin
Juſtizrat Heinemann aus Magdeburg. Reg. Aſſeſſor Schrader aus
Merſeburg. Prof. Fr. Pitzker aus Nordhauſen. Dr. Frenzel u. Gem.
aus Zaberze. Geh. OberBergrat Schreiber aus Staßfurt. Konzert-
ſänger Dr. Brauſe aus Görlitz. Kaufleute F. Krauſe aus Bunzlau,
Engels aus Köln, H. Steinberg aus Merdhorf, Karmeinsky aus Arn-
a A. Rom aus Würzburg, Hashagen aus Bremen, H. Nager aus

Degenhard aus Leipzig, O. J. Blank aus Hamburg, Mark aus
rlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Seeländer aus
Tageleben. Hauptmann Drausnick u. Gem. aus Ludwigshafen. Ober-
poſtſekretär Buſſe u. Gem. aus Blankenburg a. Harz. Rechnungsrat
Lehmann u. Gem. aus Berlin. Gymnaſiallehrer Sjöſtedt aus Fin-
land. Beamter Krupp aus Oranienſtein. Landwirt Schreiber aus
Magdeburg. Kgl. Amtsanwalt Wittig aus Roſenthal. Frau Eppner
aus Hildesheim. Frl. Mack aus Friedrichroda. Frl. Schaffrodt aus
Frankenhauſen. Frl. Caſties aus Bad r Studenten Sints
aus Poeppinghauſen, Kalthoff aus Vietobund. Stud. theol.: Hottweg
aus M.Gladbach, Lehmann aus Godesberg a. Rh., Döll aus Halle.
Pfaffmann aus Nußdorf, Cordier aus Landau (Pfalz). Stud. phil.:
Bogar, Martul, beide aus Szaroas (Ungarn), Bojanowitz aus Tarnowitz,
Kaufleute Lange aus Leipzig, Bauer aus Hannover, Funke, Müller,
beide aus Berlin.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Sbeling für Lotales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

iſt unreinerDer Fluch der hösen Tat Sir
ſchlechte Seiſe. Schönen Teint erzielt Myrrholin-Seife. (4112
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Teppiche
Teppiche
Teppiche

in handgeknüpft Smyrna,

in Maschinen-Smyrna,

in Brüssel und Tournay.

Teppiche in Prima Axwinster.
Teppiche in Tapestry und Velours,
Oriontalische Toppiche.

Nur erstklassige Fahrlkate hel relcher Auswahl und billigst gestellten Preisen.
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ir geben Ihnen die feste
ſVersicherung, daß die Heib-
uft- und Dampf-Schwitzbäder,

lade Sie in diesem Thermal-

ne

Cabinet in jedem beliebigen
Zimmer ihres eigenen Heims
nehmen können, von geradezu
erstaunlich wohltuender Wir-

ung sind. Jedes Bad ist
ein Genuss und kostet Ihnen

dabei nur 5 Pfg. für Spiritus.
M BDedes Cabinet ist mit einem

dritt vollkommen zusammen-Pulegen und dann 2. B. hinter
einem Schrank aufzubewahren,
i wiegt nur 6 kg und kann ohne
t Unterstützung einer zweiten
Person 2u jeder Zeit benutzt

werden, Keine Installa-
tionskosten. Kein Dampf im

I immer bemerkbar. Für Halt-
M barkeit u. tadelloses Funktio-
nieren wird garantiert.

II III hu n ſ.

C
e

L. m

W
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Eine anerkannte Kutorität auf dem Gebiete des Badewesens,
I Dr. med. Julkan Marcuse, sagt in seinem Buche »Bäder und Bade-
M wesen in Vergangenheit und BGegenwart«:

Jedenfalls besitzen wir 2. Z. kein Mittel, welches den Körper nur
M annähernd so gründlich zu reinigen gestattet, wie das Schwitzbad,

M Kkeines, welches in gleicher Weise mit der Kraft eines mächtigen Des-
infektionsmitteis den Körper auch von Mikroben zu befreien imstande

M ist. Wird das anerkannt, so mub die prophyvlaktische Anwendung des
i Schwitzbades, welches daher bei beginnenden Erkältungskrankheiten,

Schnupfen, Katarrhen, Halsentzündungen usw. von vielen jnstinktiv
aufgesucht wird, noch eine ganz andere Verbreitung finden.

ſei Rheumatismus, Neuralgie, Bicht, HReurasthenie,
Nierenleiden, Hautkrankheiten, Erkältungen aller Frt
und verwandten leiden werden diese Bäder ärztlich vielfach
empfohlen und bringen fast immer sofortige Erleichterung.

Hunderte von Anerkennungen
vorhanden, die im Original bei uns einzusehen, 2. B.

u Frau Baron von Falkenhausen geb. Freiin Schuler von Seoden,
M nirschberg. Im Besitz eines Ihres Thermal-Cabinets, das sich sehr

R bewährt, ersuche ich höfl. um Zusendung eines dazu gehörigen Vver-

I stellbaren e und z er h da ich und dieijnigen die Bäder gar nicht mehr entbehren mögen,eigen Helene Oesterreich geb. v. S., Bromberg, Briestr. 8.
Ihr

M versprechen Sie in Ihren Prospekten kein

jeder Dame nicht genug empfohlen werden.n t Herr Kommerzienrath o Ritter von Voigtländer, Braunschweig.
Nachdem ich das von Ihnen gelieferte Thermal-Cabinet nun durch mehrere

Wochen im Gebrauch habe, kann ich nur bestätigen, dass dasselbe in
jeder Beziehung meinen Anforderungen entspricht; die Handhabung ist
einfach und die Wirkung eine grossartige. Schon lange hatte ich mich
nach einer solchen Einrichtung gesehnt und wo immer, ich Kkann, werde
h jſch sie gern im Bewusstsein ihrer Nützlichkeit empfehlen.
3 Sr. Hochwürden Herrn Pfarrer Harrer, Ennetach. findeich mein Thermal- Cabinet ganz vorzüglich praktisch, um richtig türkisch
M baden zu können. was ich ja früher schon oft getan. aber nie so billig

I und so bequem. Früher musste ich nach Ulm oder nach Friedrichshafen,
I äort im Gasthot logieren, Zeit versäumen und ziemlich viel Geld auf-
wenden, und dabei habe hie und da sofort nach Verlassen der betr. An-
stalt im rauhen Wind mich schon wieder erkältet; jetzt bade ich für
556 Pfg. im warmen Wobhnzimmer und kann, nachdem ich mich noch
T Stunde etwas abgeküblt babe, sofort zu Bett gehen, und vorzüglich
darauf schlafen. Darnach können Sie leicht begreifen, dass ich überall,

wo ich Gelegenheit dazu bekomme, ein überzeugter und eifriger Pär-
M sorecher für die Verbreitung dieser grossartigen Erfindung bleiben werde.

Komplette Bade-Ap
heizüng, wobei der

arate inkl. Heizer für Heissluft- sowie Dampf-
ampf im Zimmer nicht bemerkbar ist, schon von

an franko Haus innerhalb Deutschlanl eIVBEEEEEXL=LIIIEProspekte gratis und franko. Wiederverkäufer gesucht.

J Thermalſ-Cabinet hat alle meine Erwartungen weit übertroffen und
i Wort 2u viel. Die An-

Schaffung eines Ihrer Cabinets Kann jedem Menschen und insbesondere

Nur die Harko „Plotlring

gibt Gewäbr für die Echtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

lunnsWaesch)
am besten

Geraer Herren- und Damen
Kleiderſtoff-Reſte,

neueſte Muſter, nach Gewicht und
Maß, in Tuch, Wolle, Alpacca uſw.,
zu Schürzen, Kleidern, Bluſen und
Koſtümen paſſend, offer. E. Otto
Junghans, Langenberg (Reuß).

Heizgas-Anlagen.

Deutzer
für alle Gasarten und

In allen Grössen von J--2000 PS., ſeit 40 Jahren erprobt u. bewährt in allen Betrieben von

Gewerhe, Landwirtschaft u. Industrie.

Ergin-Iotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz

M flüssigen Brennstoffe.

(at20

Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.
5

mit heutigem Tage meine [4131Metallgießerei und Armakurenfabri
von Merſeburgerſtraße 16 nach meinem neuerbauten
Fabrikgrundſtücke

Raffinerieſtraße 43b
verlegt habe. Für das mir bisher entgegengebrachte Wohl
wollen beſtens dankend, bitte ich höfl., mir dasſelbe auch

Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I.

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. r
Meinen werten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich dampioſüge

in vollkommenster Konstruktion, mit grösster
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne Leistungsfähigkeit, clen mannigfaltigsten 2

n eeanerrſe u. Arm Verhältnissen angepasst, liefern 5
allgießerei u. Armaturen-Alwin Tietz, fabrik. Fernruf 565. 45

dohn Fowler o.
e re und Edelschmlede, in Magdeburg. 13886

nigl. Grieeh.Hoflieferanten Halle A. Se Poststr. S. e
6. 6ROTE'SCHE VERLAGSBUCHEHANDIUNG IN BERILIN

Soeben erscheint

Gustav Frenssen
Peter Moors fahrt nach Süchvest

Ein Peldzugsbericht

210 Seiten 89,. Preis geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark.

600606000800 000000000000000 000

Flügel u. Pianinos.,
nur allerbeste Fabrikate wie Jbach, Schwechten, Perzing,

Berdax, Kuhſe, Weißzbrod 2ec.,
W empfiehlt zu beiſpiellos billigen Preiſen, DE
Klavierſpiel- Apparat n

n ttelſtraße 9--10,H. üi el er So Ege obere Schulſtraße.
Größte und älteſte Pianohandlung am Platze.

Reparaturen, Polieren u. Stimmungen prompt.
6000000000000 09000000000000 0000000000

Le 100000 en eBlickensderfer

W S Bestes System, erstklassig, mit
sichtbarer Schrift, Tabulator, aus-
wechselbaren Typen und allen
letzten Neuerungen. Katalog frei.

Auf Wunsch
monatl. Teilzahlung.

Preis 175 und 225 Mk.
Filiale: BerlinLeipziger 29 ererreanenetr) GrOyen à Richtmann, Köln.

5000 hren gratis
Behufs Reklame für unſere Uhren und
Verbreitung unſeres reich illuſtrierten

r Kataloges kann jeder Leſer dieſes Blattes
d eine hochfeine Remontoir- Auker Ahr

à für Herren oder Damen gratis erhalten.
Senden Sie d Adreſſe unter Bei-fügung von 3 pſg. in Briefmarken für

Porto und Speſen an das
Exporthaus,, Delta“ in Lugano

(Schwelz).
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg

Theater Reinecke,
Malerei, Hannover.

Kluge Frauen m
ſenden alte Wollſachen u. Seide

an die Firma R. Croseck

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

ePZleidlen,

Nervosität, Hysterie,
Frauenleiden, in Goslar a. H. 610, welche

Skrofulose, Gieht, gegen entſprech. Nachzahlung
Rheumatismus, ſolide Herren und Damen-

Schwächezustände, Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Hautkrankheiten, Schlafdecken e. liefert. 3173

anerkannt vorzügl. Vertreter: Frau L. Ouerkfurth,
Heilmittel Landwehrſtr. 21; Frau. Klauss

Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

Lebram'“s kohlensaure

Formica-Bäder SGr. St ſiraßes 5,

Man frage den Arzt. Ohne
jeden Apparat in jeder Bade-
wanne herzustellon. PVinge-
führt in vielen staatl. und
städt. Krankenhäusern von
den berühmtesten Aoerzten
glänzend begutachtet und

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. 3115

dauernd verordnet.Zu beziehen durch alle Apo- Nervenschwäch e
theken, Drogenhandlungen u. die der Männer beſeitigt ofort

Norddeutsche das patentamtl. geſch.
Chemisehe Woerke „Potentol“,

m. h. H., hergeſtellt v. approb. Apotheker

S. BBERLIN W. S, mit ärztl. Anerkennung.7 wo an zurüe) n eòh r r Wer 22 Preis 6 Mk Voreinſ. franto.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u. Toelephon-Amt J. Geiger, Berlin-Sohöneberg II5.ne v W MartiniKenfelde. 2—7 üÜhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. u 129.

Charlottenburg, Salzufer 16. Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe. a
Für die Inſerate vexantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilager
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1. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
23. Oktober.

Der Komponiſt Guſtav Albert Lortzing geboren.
Der Dichter Adalbert Stifter geboren.
Der AuſtralienReiſende Ludwig Leichhardt geboren.
Gründung des Vereins ſelbſtändiger Handwerker und Fabrikanten.

1803.
1806.
1813.
1876.

n

Tagesſpruch: Hat Dich mit Liebe nicht beglückt Dein Vaterhaus,
Du ſuchſt nach ihr umſonſt die re aus.

an e r.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 22. Oktober 1906.
Neue Ausſchüſſe der StadtverordnetenVerſammlung.

Jn der heutigen StadtverordnetenVerſammlung wird die
Vorlage über Gründung neuer Ausſchüſſe der Stadtverordneten
Verſammlung beraten. Jn der vorberatenden Kommiſſion wurde
die Errichtung folgender Ausſchüſſe beſchloſſen:

1. Ausſchuß zur Feſtſtellung des Stadt
haushaltsetats, 17 Mitglieder. Der von einem Mit-
gliede ausgeſprochene Wunſch, daß ſämtliche Mitglieder der
Finanzkommiſſion zugleich in den Etatsausſchuß eintreten ſollten,
erſchien wenigſtens für die nächſte Zeit zweckmäßig, doch ſah man
davon ab, einen für die Dauer bindenden Beſchluß in dieſer
Richtung zu faſſen und begnügte ſich damit, für die Praxis bei den
Wahlen eine ſolche Zuſammenſetzung des Etatsausſchuſſes als
zweckmäßig zu empfehlen. Aus dieſem Grunde wurde die Mit
gliederzahl ſo hoch bemeſſen, daß die ſämtlichen Mitglieder der
Finanzkommiſſion Aufnahme finden konnten und doch noch eine
genügende Zahl von Stellen der Verſammlung zu freier Ver-
fügung blieb.

2. Ausſchuß zur Reviſion der Rechnungen,
7 Mitglieder. Jndem die Kommiſſion den Vorſchlag der Er
richtung eines ſolchen Ausſchuſſes annahm, beſchloß ſie zugleich,
der Verſammlung zu empfehlen, an den Magiſtrat das Erſuchen
zu richten, derſelbe möge die Errichtung eines Rech-
nungs-Reviſions- Bureaus in die Wege leiten.

3. Ausſchuß für Angelegenheiten des ſtädti-
ſchen und ländlichen Grundeigentums, 7 Mit-
glieder. Dieſem Ausſchuß ſolle übertragen werden: a) die Ob-
liegenheiten der bisherigen Agrarkommiſſion, welche in Wegfall
kommt; b) alle auf das ſtädtiſche Grund und Gebäudeeigentum
bezüglichen Angelegenheiten, ſoweit ſie nicht bautechniſcher Natur
ſind, alſo namentlich Erwerbung, Veräußerung, Vermietung uſw.
von ſtädtiſchen Grundſtücken.

4. Rechts- und Verfaſſungsausſchuß, 7 Mit-
glieder, unter denen der Vorſteher oder ſein Stellvertreter ſein
muß. Dieſem werden übertragen: a) die Aufgaben der bis
herigen GeſchäftsordnungsKommiſſion, die in Wegfall kommt;
b) die Begutachtung von Rechtsfragen; c) die Vorberatung von
Vorlagen, die die Organiſation der Verwaltung betreffen, Orts-
ſtatuten, Geſchäftsanweiſungen, Verträgen uſw.

5. Wahl-Ausſchuß, 7 Mitglieder. Derſelbe hat alle
Wahlen vorzubereiten, die die StadtverordnetenVerſammlung zu
vollziehen hat, außer den Wahlen der Magiſtratsmitglieder, für
die die Beſtimmung des S 55 der Geſchäftsordnung, wonach jedes
mal ein beſonderer Ausſchuß zu wählen iſt, veſtehen bleibt.

Für die Ausſchußwahlen bleibt das Vorſchlagsrecht des Stadt
verordnetenVorſtehers 44 dey Geſchäftsordnung) im bis
herigen Umfange beſtehen, ſo daß derartige Wahlen nur dann
an den Wahlausſchuß kommen, wenn entweder der Vorſteher ſie
ihm zuſchreibt, oder die Verſammlung beſchließt, die Angelegen
heit dem Wahlausſchuß zu überweiſſen. Die bisher am Anfang
jedes Kalenderjahres eingeſetzte ſogenannte Kommiſſions- Kom
miſſion kommt in Wegfall. Außer den Wahlen gehen an den Wahl
ausſchuß zur Vorberatung auch die Vorlagen, welche Perſonal-
angelegenheiten betreffen.

Von der Errichtung eines Ausſchuſſes für öffentliche Geſund-
heits, Armen und Krankenpflege, Friedhofs, Kirchen, Hoſpital-,
Wohltätigkeits Angelegenheiten wurde beſchloſſen, für jetzt abzu
ſehen, da die Kommiſſion ein dringendes Bedürfnis nicht aner
kennen konnte.

Kirchenwahlen. Nach dem Hauptgottesdienſte fanden geſtern
in einigen Kirchengemeinden die fälligen Wahlen ſtatt. St. Ukrich.
Wiedergewählt wurden in den Gemeindekirchenrat die Herren Hotelier
Neſſe, Bankdirektor Pfahl, Rentier Sachße, Bankier K. Steckner und
Baumeiſter Stengel, in die Gemeindevertretung die Herren Kaufmann
Drechsler, Weinhändler Grün, Zahnarzt Dr. Herrmann, Kaufmann
P. Hofmeiſter, Oekonom Hoffmann, Rentier Huckewitz, Werkzeugmeiſter
Kühme, Schloſſermeiſter Lindenhahn, Buchbindermeiſter Müller, Buch
händler Neubert, Glaſermeiſter Puppendick, Kaufmann Rühlemann,
Kaufmann Schmeißer, Kaufmann Th. Stade und Direktor Stolle, neu
gewählt die Herren Rentier R. Angermann, Fabrikant Loretz und Lehrer
Tauchlitz. St. Moritz. Wiedergewählt wurden in den
Gemeindekirchenrat die Herren Profeſſor Dr. Edler, Rentier
Fritſche, Stadtrat Keferſtein, Rentier A. Möbius Kaufmann
Fr. Reinhardt und Direktor Zell, in die Gemeindevertretung
die Herren Salzſiedemeiſter G. Ebert, Maurermeiſter Günther,
Rektor Grothe, Lohgerbermeiſter Hildebrandt, Rentier Hugo, Kaufmann
Lang, Schuhmachermeiſter Lohmeyer Buchbindermeiſter Obſtfelder,
Kaufmann Opitz ſen., Tiſchlermeiſter Rudolph, Hausbeſitzer Ruprich,
Tiſchlermeiſter Schurig Schiffsprokureur Schwarz, Wagenfabrikant
Wiegand und Kaufmann P. Weineck, neugewählt die Herren Muſik
direktor Görlach und Betriebsführer Richter. St. Bartholomäus
(Giebichenſtein). r r wurden in den Gemeindekirchenrat die
Herren Poſtſekretär a. D. Wünſche, Privatmann Fr. Lehmann und
Rektor Schneider, in die Gemeindevertretung die Herren Kaufmann
Ehrlich, Fleiſchbeſchauer Haniſch, Formermeiſter Fritz, Kaufmann Billhardt,
Gaſtwirt Lüderitz, Rentier Reinicke, Kaufmann Richter Profeſſor
Dr. Ebeling, Lehrer Walther, Privatmann Fritſche und Schloſſermeiſter
Zwanzig, neugewählt Herr Kaufmann Schmeil. St. Briccii
CTrotha). Wiedergewählt wurden in den Gemeindekirchenrat die Herren
Direktor Zwanziger und Steinbruchspächter Brömme, neugewählt die
Herren Kaufmann C. F. Schubert und Gärtnereibeſitzer Schaaf; wieder
gewählt in die Gemeindevertretung die Herren Sattlermeiſter Ernſt,
Rentier A. Frönicke, Steuererheber L. Frönicke, Kaufmann Schaaf,
Stellmachermeiſter Kohl, Fabrikbeſitzer Korn, Direktor Rießling und
Aufſeher Brömme, neugewählt die Herren Bäckermeiſter Kermeß,
Zimmermann Sturm, Gaſtwirt Donath und Schmied Gropp. Die
Wahlen gelten auf ſechs Jahre, vom 1. Januar 1907 ab bis Ende
Dezember 1912. Jn den übrigen evangeliſchen Kirchengemeinden,
auch in der reformierten Domkirche, finden die Wahlen am kommenden
Sonntag ſtatt.

Für das Reichswaiſenhaus. Herr Generalmajor v. Bagenski,
der Beſitzer des Giebichenſtein hier, hat, wie wir hören, für das Reichs
waiſenhaus einen namhaften Geldbetrag geſtiftet.

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle a. S.
hielt geſtern in den „Thaliaſälen“ unter dem Vorſitz des Herrn
Major a. D. Rieder v. Riedenau ſeinen diesjährigen Herb ſt
abgeordnetentag ab. Er ſtand im Zeichen der am 14. Oktober d. J.
auf den Schlachtfeldern von Jena und Auerſtedt abgehaltenen militäriſchen
Erinnerungsfeiern. Herr Major Rieder v. Riedenau gedachte vor Er
öffnung der Verhandlungen derſelben und richtete in einer bedeutſamen
Rede den Blick der Anweſenden auf die Urſachen die den
Verluſt der angeführten Schlachten für den preußiſchen Staatherbeiführten. eher forderte am Schluß ſeiner Ausführungen

die i auf, mit dazu beizutragen, daß Gottes
furcht, Königstreue, Vaterlandsliebe, Zucht und Sitte überall im
deutſchen Reiche eine Pflegeſtätte finden, damit ſich die vor hundert
Jahren ſtattgehabten unglücklichen Ereigniſſe nicht wiederholten. Mit
der Begrüßung der Erſchienenen und einem vom Vorſitzenden auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachten Hurra wurden die Verhandlungen
ſodann eröffnet. Jhnen wohnten als Ehrengäſte die Herren General
major z. D. v. Borcke, Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur
v. Schlabrendorff, ſowie Geh. Juſtizrat, Landgerichtsdirektor, Univ.
Richter Sperling bei. Anweſend waren von den 90 zum Kriegerverbande
des Saal und Stadtkreiſes gehörenden Vereinen 89 mit 120 ſtimm
berechtigten Kameraden. Vom Verbandsvorſtande war der Antrag
geſtellt, Verſammlung wolle beſchließen, den bisherigen Verwaltungs
koſtenbeitrag von 5 auf 7 Pfennig pro Kopf und Jahr vom 1. Januar
1907 bis auf weiteres zu erhöhen, da des bisherige Beitrag von 5 Pfennig

zur Deckung ſämtlicher Ausgaben nicht mehr ausreicht“. Nach kurzer
Debatte wurde beſchloſſen, über den Antrag des Vorſtandes hinauszugehen
und den Verwaltungskoſtenbeitrag auf 8 Pfennig feſtzuſetzen, um ſo
einer etwaigen in Ausſicht ſtehenden nochmaligen Erhöhung vorzu
beugen. Der geſchäftsführende Verbandsvorſtand wurde in
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung en bloe wiedergewählt; neu
treten in den Vorſtand als Beiſitzer ein die Kam. Lehrer Jrmler
Seeben Oberlehrer Stade-Halle, Jaculi-Halle, Gutsbeſitzer
Zorn- Wettin und FriedrichLettin. Der nächſtjährige Früh
jahrsabgeordnetentag findet in Löbejün ſtatt. Dem Ver-
bande gehören zurzeit 6687 Mitglieder an. Am Schluß der Verhandlungen
nahm der Vorſitzende noch Gelegenheit, auf den Beſchluß der kürzlich
ſtattgefundenen Vertreterverſammlung des Kyffhäuſerbundes hinzuweiſen,
wonach jeder Verbandskamerad, der als Gaſtwirt ſeine Lokalitäten der
Sozialdemokratie überläßt und auf Vermahnung hiervon nicht abläßt,
aus dem Kriegerverein auszuſchließen iſt, wenn nicht beſondere Gründe
ihn entſchuldigen. Mit einem Hoch auf das deutſche Kriegerverbands
weſen wurde der Abgeordnetentag alsdann geſchloſſen. W.

Der Verein ehem. 20er feierte am 20. Oktober unter reger
Beteiligung ſein 11. Stiftungsfeſt im kleinen Saale der „Thaliafeſtſäle“.
Von einer Einladung der anderen Militärvereine war in dieſem Jahre
ausnahmsweiſe Abſtand genommen, da die diesjährige Feier nur in
Form eines Kränzchens begangen werden ſollte. Mit herzlichen Worten
hieß der kürzlich gewählte Vorſitzende, Oberpoſtaſſiſtent Fröbe, die
Anweſenden willkommen und bat die Kameraden, auch ihn in ſeinem
Amte nach Möglichkeit zu unterſtützen. Sodann ergriff Hilfsprediger
Schwahn das Wort, um ſeitens des Vereins den neuen Vorſitzenden
zu begrüßen und dem früheren Vorſitzenden, Kameraden Pflanze, der
krankheitshalber ſein Amt hatte niederlegen müſſen, den Dank der
Verſammlung auszudrücken für ſeine mannigfachen Verdienſte. Auf
das hohe Ziel des Vereins hinweiſend, ermahnte er, auch fernerhin
feſtzuſtehen in unwandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich. Eine
Serggmag zum Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer ergab einen anſehnlichen

etrag.
Der Kriegerverein „Allemania“ feierte geſtern im großen

Saale der „Kaiſerſäle“ das 19. Stiftungsfeſt. Nach der Einleitung durch
einige Muſikſtücke der Henſchelſchen Kapelle bot Herr Kamerad Seehauſe
einen Violin--Vortrag „Scene de Ballet“ von Böériot, der wie auch der
von Fräulein Elſe König geſprochene Prolog lebhaften Beifall erntete.
Das Ehrenmitglied des Vereins Leutnant a. D. Herr Paſtor
Tiſcher, hielt die Feſtrede; er wies in ernſten Worten auf
das unglückliche Jahr 1806 hin, in welchem Prinz Louis
Ferdinand von Preußen auf blutgetränktem Schlachtfelde mit vielen
tapferen Soldaten den Heldentod erlitt. Auf Seine Majeſtät den
deutſchen Kaiſer brachte er ein dreifaches Hoch aus, in das alle An
weſenden begeiſtert einſtimmten. Ein Einakter „Militärfromm“ von
G. v. Moſer und T. v. Trotha wurde von Mitgliedern und An
gehörigen des Vereins flott geſpielt. Eine vom Vorſitzenden, Kameraden
Agte für die Kriegerwaiſenhäuſer veranſtaltete Sammlung ergab
einen anſehnlichen Betrag. Den Schluß der Feier bildete ein Ball,
der die Feſtteilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen hielt.

Der konſervative Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
beginnt, wie bereits mitgeteilt, morgen, Dienstag abend !/49 Uhr im
„Goldenen Schiffchen“ wieder ſeine wöchentlichen zwangloſen Dis-
kuſſionsabende. Herr Oberlehrer Dr. Adler wird an dieſem Abend
einen Vortrag über „Jena und Auerſtedt“ halten, wozu die Mit
glieder des Vereins und die Freunde der konſervativen Sache freund
lichſt eingeladen werden. Gleichzeitig ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß die wöchentlichen zwangloſen Diskuſſionsabende von
Mittwoch auf Dienstag verlegt worden ſind.

Bibel und SchriftenVPerein. Jn der nächſten Verſammlung
am Dienstag, den 23. d. M., abends 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12 wird
Domprediger Lic. Lang einen Vortrag über „Die Bekehrung
der Deutſchen“ halten. Jm Anſchluß daran werden die Vor
bereitungen zum Jahresfeſt getroffen, das am Sonntag, den 28. durch
einen Feſtgottesdienſt in der Domkirche um 6 Uhr und durch einen
Familienabend im „Kronprinzen“ um 8 Uhr gefeiert werden ſoll. Bei
dem Feſtgottesdienſt wird Profeſſor Lic. Bornhäuſer predigen
hiernach ſollen wieder etwa 50 Kinder mit Bibeln beſchenkt werden.

Der Bezirksverein Halle des Verbandes der Gehilfen im
mittleren Eiſenbahndienſt hielt am Donnerstag, den 18. Oktober er.
im Vereinslokal „Reichskanzler“ ſeine ordentliche General-Ver-
ſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorſitzende mit warmen Worten des Geburtstages unſeres hochſeligen
Kaiſers Friedrich und ehrte die Verſammlung das Andenken des hohen
Dulders durch Erheben von den Plätzen. Jn den Vorſtand wurden
folgende Herren gewählt Steinhauf, erſter Vorſitzender Frohberg,
erſter Schriftführer Reinhardt, erſter Kaſſierer Ulrichs, zweiter Vor
ſitzender Wieſe, zweiter Schriftführer Ehrenpfordt, zweiter Kaſſierer
Thomſen und Reichſtein, Kaſſenreviſoren Ungefroren und Erſtling, Ver
gnügungsausſchuß. Die Verſammlung war ſehr ſtark beſucht und
wurden wiederum einige Mitglieder neu aufgenommen. Dem Vorſtande
wurde für ſeine rege Tätigkeit beſonderer Dank gezollt.

Der Volksbildungsverein veranſtaltete am Donnerstag
voriger Woche ſeinen erſten geſelligen Abend mit Geſang und
Rezitationen. Eröffnet wurde der Abend durch einen Geſangsvortrag
vom Männerchor des Vereins. Darauf rezitierte Frl. M. Steckhan
verſchiedene ernſte und heitere Dichtungen mit Talent und Geſchmack.
Den geſanglichen Teil erweiterte Frl. A. Allendorf durch ihre mit
ſchöner Stimme vorgetragenen Lieder am Klavier. Reicher Beifall
lohnte die Künſtler. Der Abend konnte als ſehr intereſſant und unter
haltend bezeichnet werden.

Der Männerturnverein, welcher jetzt in ſein 21. Geſchäftsjahr
jngetreten iſt, bewirkte in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen JahresSanptberſammlung nach Entgegennahme des Turn und Kaſſenberichtes die

Neuwahl des Vorſtandes. Jn dieſer wurden wieder bezw. neu gewählt
die Herren Bankexpedient C. Gnieß als 1. Vorſitzender, Kaufmann
E. Ahrens als 2. Vorſitzender, Lehrer J. Löffler als 1. Turnwart,
Magiſtratsdiätar O. Gerlach als 2. Turnwart, Magiſtratsaſſiſtent
F. Gebhardt als 1. Schriftwart, Kataſtergehilfe C. Metzner als
2. Schriftwart, Schneidermeiſter H. Leirich als Kaſſenwart, Bureau

ehilfe Klimm als Gerätewart und Dekorateur A. Schlüter als Feſtordner.
Seine Turnübungen hält der Verein regelmäßig Dienstags und Freitags
in der ſtädtiſchen Schulturnhalle, Frieſenſtraße, ab. Ebendaſelbſt turnt
Donnerstags die Altersriege des Vereins, in welcher ältere Bürger
hieſiger Stadt die edle Turnkunſt pflegen.

Verein der Gaſtwirte in Halle. Bei Gelegenheit des im
Neumarkt Schützenhauſe abgehaltenen 29. Stiftungsfeſtes wurden eine
Anzahl Treudienende ausgezeichnet. Es waren dies Oberkellner
Wachsmuth in Bauers Brauerei Ausſchank und Hausdiener Schaab
im Hotel „Goldene Kugel“ mit zehnjähriger Dienſtzeit, Wäſchemamſell
Walzog im Bahnhofs Reſtaurant und Dienſtmädchen Keſſel im
Ratskeller Reſtaurant mit ſechsjähriger Dienſtzeit, Oberkellner Blanken
burg im Hotel „Börſe“, Oberkellner Funke im Hotel „Grüner Baum“,
Oberkellner Gießwein im „Cafés Bauer“, Oberkellner Schäfer im Gaſt

hof „Goldener Pflug“, Küchenchef Zander im „Café Bauer“, Kellner
Groſſe im Reſtaurant „Schultheiß“, Kellner Zimmermann
ebendaſelbſt, Kellner Koch im Bahnhofs Reſtaurant Kellner
Quaſebarth ebendaſelbſt, Büffetier Bönſch ebendaſelbſt, Büffetier
Hoffmann im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Küfer Schüchner in der Hoff
mannſchen Weinhandlung Hausdiener Schlegel im Hotel „Goldene
Kugel“, Köchin Müller und Dienſtmädchen Kindling im Hotel „Burg
Wettin“ in Aue beim Mitglied Herrn Kahl, Köchin Grabau im Hotel
„Rotes Roß“, Köchin Schröder im Elſteſchen Gaſthaus in Wörmlitz,
Köchin Hotzky im Hotel „Rotes Roß“, Stütze Hans im Bahnhofs
Reſtaurant, Aufwärterin Spanier ebendaſelbſt, Garderobiere Höpfner
in der „KaiſerWilhelmshalle“ und Dienſtmädchen Thier im Müllerſchen
Gaſthofe in Schwätz bei Landsberg. Die Auszeichnung beſtand
in Diplomen die beiden Zehnjährigen haben ſich auch das
Anrecht auf die Theodor Müllerſtiftung (Unterſtützung in Not
und Krankheitsfällen) erworben. Jn Anerkennung ſeiner großen
Verdienſte in ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft erhielt HerrHotelier Bruno Herrmann die goldene Radel und Herr Gaſtwirt
Auguſt Sergel hier ein Diplom anläßlich ſeines 25jährigen Berufs
jubiläums. Beim Feſtmahl wurden Trinkſprüche gehalten vom
erſten Vorſitzenden Herrn Hotelier Käppel auf den Kaiſer, vom
zweiten Vorſitzenden Herrn Hotelier Sünderhauf auf den Gaſt
wirteverband, vom Schriftführer Herrn Hotelier J ung auf die Gäſte
und von Herrn Weinhändler Hackert auf die Damen. Ein Ball
bildete den Schluß des ſchönen Feſtes.

Verband deutſcher Poſt und TelegraphenAſſiſtenten (Orts
verein Halle a. S.) Am 19. Oktober veranſtaltete der Verein ſeinen
erſten Familienabend im Saale des „Schultheiß“. Der große Raum
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Aus dem reichhaltigen, gediegenen
Programm ſind beſonders die Klaviervorträge des Herrn Kriſch „Grande
Valse de Concert von Mattä und „Sphärenklänge“ von Bühl her-
vorzuheben. Mit künſtleriſcher Vollendung vorgetragen, verfehlten ſie
ihre Wirkung nicht. Auch in dem vierhändigen Vortrag der Luſtſpiel-
Ouverture von Keler Bela boten die Herren Wittenberg und Kriſch
Muſtergültiges. Das Solo-Quartett „Das erſte Du“, von Herrn
Böhmelt komponiert, wurde von den Herren Schulze, George, Plaul,
und Herrn Stamm als Gaſt ſehr ſchön zu Gehör gebracht. Mit leb
haftem Beifall wurden auch die beiden Solovorträge des Herrn Eichen-
garten „O Jſis und Oſiris“, Arie aus der „Zauberflöte“ und „Einſt
ſpielt ich mit Zepter“ aus „Zar und Zimmermann“ aufgenommen.
„An der Weſer“, Solo für Trompete von C. Preſſel, war das Vor-
tragsſtück des Herrn Holz es gelang ſehr gut und erntete lebhaften
Beifall. Herr O. Stamm als Gaſt erfreute durch zwei Lieder „Lohen
grins Herkunft“ und „Vom Rhein beim Wein“. Ein engagierter
Humoriſt ſorgte für heitere Unterhaltung. Wie immer war auch die
Geſangsgruppe des Vereins auf der Höhe. Der Vorſitzende, Herr
Delius, konnte mit Recht zum Schluſſe den Abend als einen wohl-
gelungenen bezeichnen. Seinem Danke an die mitwirkenden Herren für
ihre uneigennützige Tätigkeit ſtimmten alle Erſchienenen lebhaft zu.

Literariſche Geſellſchaft.
Am Sonnabend, den 20. Oktober, hielt Herr Geh. Regierungs-

Rat Profeſſor Dr. Freiherr von Wilamowitzz-
Moellendorf (Berlin) einen Vortrag über das Thema:
„Der griechiſche Sternhimmel“. Wer unter den zahl-
reich erſchienenen Hörern den Zielen und Beſtrebungen einer
Literariſchen Geſellſchaft entſprechend unter dem „Griechiſchen
Sternhimmel“ etwa eine Würdigung der großen griechiſchen
Tragöden erwartet hatte, war durch die Behandlung des Themas
gewiß enttäuſcht. Denn der Vortrag war nichts mehr und nichts
weniger als ein aſtronomiſch-philoſophiſches Kolleg über den
Sternhimmel, im engeren Sinne über die „Sternbilder“.

Unſere moderne Kultur verdankt, ſo führte der Vortragende
aus, alle ihre Grundlagen der „Mutter Griechenland“'. Wenn
eine Mutter ihrem Kinde den nächtlichen Sternhimmel orientierend-
zeigt, ſo weiſt ſie ihm in dem großen Bären, dem Orion oder der
Kaſſiopeia „Griechiſche Sterne“. Jn den Sternbildern Weſen
zu ſehen, liegt nicht in ihrer Konſtellation; Menſchenwitz und
Ueberlegung haben ſie ſo geordnet. Die alten Sternkarten aus
der Zeit der Karolinger gehen, ſo oft ſie auch traveſtiert worden
ſind, auf die bildlichen Traditionen des Altertums zurück. Durch
dieſe unmittelbare bildliche Tradition beſteht ein vollkommener
Zuſammenhang mit der Antike. Da jedoch aſtronomiſche Vor
ſtellungen für jene Zeit viel zu ſchwer waren, war man von der
Realität jener „Sternbilder“ überzeugt, ja ſah ſie ſogar als
lebende Weſen an.

Vom Ausgang des Altertums führt uns ein Sprung über
ſieben Jahrhunderte zu lichteren Zeiten empor. Damals entſtand
ein „Sterngedicht', das im erſten Teile eine Schilderung des
Himmels, im zweiten Teile den Auf- und Untergang der Geſtirne
und im dritten Teil allgemeine Wetterregeln enthält. Durch dieſes
von Cicero überſetzte „Sterngedicht“ erhielten die Römer ihre
aſtronomiſchen Belehrungen; ſie übernahmen auch als eine ge
gebene Sache die Sternbilder. Noch 100 Jahre weiter zurück kom
men wir nun zu dem Urheber dieſer Vorſtellungen, zu Eudoxus
aus Knidus, dem Schüler und Freund Platos. Er ſtellte die
Theorie der homozentriſchen Sphären auf und teilte den Himmel
in Sternbilder. Aber auch die primitiven Anſchauungen jenſeits
aller Aſtronomie haben innerliche Verwandtſchaft. So konnte
Thales von Milet die Sonnenfinſternis am 16. Mai 585 v. Chr.
nur vorausſagen, weil er die Reſultate der empiriſchen Be
obachtungen der Babylonier kannte. Jn der Uebernahme dieſer
durch Obſervation gefundenen Daten, wie auch z. B. das Zodiacos
(„Kreis der kleinen Tiere“) waren die Griechen nur Vermittler.
Bei den Babyloniern waren „der Kreis der kleinen Tiere“ große
Götter. Hier nun zeigt ſich der Gegenſatz der Betrachtung, die
uns ungriechiſch und unpoetiſch erſcheint, daß dieſe ſchönen
Myhthologen nur Lianen ſind, die ſich um den Stamm der prak-
tiſchen Wiſſenſchaft winden.

Redner ging nun auf die religiöſe Bedeutung der Sternbilder
ein. Dieſe Stimmung, die in den Sternen keine Götter ſieht, ſteht
im ſcharfen Gegenſatz zu der Anſchauung der Babylonier. Dieſe
haben Sternendienſt getrieben; die Griechen haben es nicht getan.
Sie huldigten nicht dem Wahnglauben der Aſtrologie, trotzdem er
auch in Egypten ſtark ausgebildet und wiſſenſchaftlich formuliert
war, trotzdem ſelbſt unter ihnen Babylonier das Deuten aus den
Sternen ausübten und ſich die Aſtrologie bis nahe an unſere Zeit
gehalten hat. Der römiſche Staat war ohnmächtig gegen ſie ge
weſen, ebenſo die chriſtliche Kirche; der Jslam huldigt ihr noch
heute; nicht anders iſt es in Peking. Was war alſo das Verdienſt
der alten mileſiſchen Philoſophen? Für die Wiſſenſchaft: indem
ſie das Erarbeitete übernahmen und geiſtig weiter verarbeiteten;
für die Religion: indem ſie die Sterngötter nicht glaubten. So
retteten ſie dem Menſchen durch die Ablehnung der Aſtrologie das
Gefühl der moraliſchen Freiheit, der moraliſchen Verantwortung
und die Hoffnung. Jn ihrem Geiſte offenbarte ſich die Einheit des
Alls, der alles beherrſchenden Naturgeſetze. Dafür ſchufen ſie
das Wort „Ko s mos“, die Ordnungl Und wenn ſie auch die
Ordnung, die ſie droben ſahen, unten in der Welt noch nicht
fanden, ſo poſtulierten ſie dieſelbe. Von der Erkenntnis der
Harmonie am Himmel richtet ſich ihr Blick ſuchend auf die Erde;
auch hier muß „Harmonie“ das letzte Ziel ſein.

Darum verlohnt es ſich zu leben, „um den Himmel zu be
trachten und die Geſetze ſeiner Ordnung zu verſtehen!“ Kant
erweitert dieſen Satz des alten Anagxagoras, indem er zu
dem „geſtirnten Himmel über ſich das Sittengeſetz in ſich“ rechnet.
Doch die moraliſche Seite war in dem älteren Philoſophen noch
latent. Sokrates „mußte erſt den Menſchen entdecken“, und
ſo erſt konnte Platon, der im Himmel und auf Erden zuhauſe
war, poſtulieren, daß „die Schwingungen der Seele gleich-
ſchwingend harmoniſch ſein ſollen zu den Schwingungen des Alls“.



ſomit zu derſelben Methode, die dem alten mileſiſchen Philoſophen
die Kraft gab, die Wiſſenſchaft zu begründen und dem auben

abzuſagen. E. P.Phonola Konzert. Auf das von der Firma Albert
Hoffmann, Pianohandlung am Riebeckplatz, für den 24. Ok-
tober arrangierte Phonola Konzert im großen Saale des „Winter
garten“, deſſen Programm die größte Beachtung verdient, ſei hier
mit nochmals hingewieſen. Um den Abend noch beſondes genuß-
reich zu geſtalten, iſt es der Firma A. Hoffmann gelungen, Herrn
Kapellmeiſter Violinvirtuos Földeſ i aus Budapeſt zur Mit
wirkung zu gewinnen, und verſpricht auch dieſes Konzert bei ſeinem
vornehmen Charakter den Beifall des Publikums zu finden.

Wegen Stoffandrang für die nächſte Nummer zurückgeſtellt

wurde der Bericht über die Premiere „Hochparterre links im
Apollotheater

Veflaggt haben heute die öffentlichen und viele private Gebäude
aus Anlaß des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Erhöhung der Lederpreiſe. Jnfolge der teuren und immer
noch ſteigenden Lederpreiſe hat ſich der „Bund deutſcher Sattler (Sattler
und Tapezierer), Riemer- und Täſchner-Jnnungen“ auf ſeinem letzten
diesjährigen 14., Verbandstage in Stettin bewogen geſehen, unter Zu
ſtimmung ſämtlicher Jnnungsvertreter und Teilnehmer eine Erhöhung
auf die heute ortsüblichen Preiſe von 20 erfolgen zu laſſen. Die
hieſige Sattler-Zwangsinnung hat in einer gut beſuchten Verſammlung
beſchloſſen, ſich dem Vorgehen des genannten Verbandes anzuſchließen

und die Preiſe vom 1. Oktober d. J. an um 20 zu erhöhen. Rind
leder im rohen Zuſtande ſind die letzten 5 Jahre ca. 80 im Preiſe
geſtiegen und folgedeſſen haben viele Sattler mit Verluſt gearbeitet.

Warnung vor der Auswanderung nach Ecnador. Jn der
Republik Ecuador hat ſich unter dem Namen „The Equatorian
Emigration land Company“ unter Leitung des Herrn A. Vasconez
Cepeda und der Firma Alexander u. Co. eine Geſellſchaft gebildet,
welche ſich gegen Hergabe einer Fläche von 6 Million Hektar
ſeitens der ecuadorianiſchen Regierung verpflichtet hat, 5000
Familien weißer Raſſe, vornehmlich Deutſche und Holländer, nach
Ecuador zu ſchaffen und dort anzuſiedeln. Nach den uns ge
wordenen Mitteilungen verdient das Unternehmen kein Ver
trauen. Die Gegenden, in denen koloniſiert werden ſoll, ſind
zum Teil noch unerforſcht, es gibt in ihnen weder Weg noch
Steg, und vor allem ſind Lebensmittel zum Unterhalt von Ein-
wanderern nicht vorhanden. Deutſche Familien, die ſich von
Alexander oder ſeinen Agenten in Europa durch verlockende Pro
ſpekte und Verſprechungen zur Ueberſiedelung nach Ecuador ver
leiten ließen, würden dem größten Elend ausgeſetzt ſein, nament
lich, da ſie von der jetzigen Regierung Ecuadors keine ſachgemäße
Unterſtützung zu erwarten haben. Unter dieſen Umſtänden können
wir vor der Auswanderung nach Ecuador und der Tätigkeit des
Alexander und ſeiner Agenten nur warnen.

Selbſtmord eines Soldaten. Geſtern vormittag gegen
1126 Uhr hat ſich ein Kanonier von der 1. Batterie des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 75 aus noch unbekannten Gründen im
Keller der Artillerie-Kaſerne erhängt.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Am Sonnabend gegen 126 Uhr
mittags, ſtürzte der zwei Jahre alte Sohn eines Gelbgießers an
der Burgſtraße aus dem offenſtehenden Küchenfenſter in der dritten
Etage auf den Hof hinab und blieb auf der Stelle tot liegen.

Leichenfund. Am Sonnabend gegen 9 Uhr vormittags
wurde die Leiche einer hieſigen Witwe in der Nähe des Klaus-
berges gelandet.

Blutiges Renkontre. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
12 Uhr, wurde ein Polizeiſergeant vor dem Grundſtück Marien
ſtraße 27 von dem Maurer Kurt Friedrich, wohnhaft in Radewell,
welcher wegen Teilnahme an einer Schlägerei feſtgenommen werden
ſollte, mit einem Taſchenmeſſer in die rechte Hand geſtochen.
Der Beamte, welcher hierauf von ſeiner Waffe Gebrauch machte,
verletzte den Angreifer an der linken Kopfſeite, ſo daß dieſer mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht
werden mußte; auch der Polizeiſergeant begab ſich dorthin und ließ
ſich ſeine Wunde verbinden.

Einbruch. Jn ein in der Thomaſiusſtraße gelegenes
Buttergeſchäft wurde in der Nacht zum Sonntag eingebrochen.,
Dem Täter fielen 90--100 Mark Geld in die Hände, das in
einem Schranke aufbewahrt wurde. Von dem Täter fehlt bisher
jede Spur.

Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonntag um 1116 Uhr
brach in einer Schankwirtſchaft in der Krauſenſtraße unter den
anweſenden Gäſten eine Schlägerei aus, bei welcher einige Fenſter
ſcheiben und Stühle zertrümmert wurden.

Entlaufenes Pferd. Am Sonnabend gegen 5 Uhr nach
mittags riß ſich das einem hieſigen Kaufmann gehörige Pferd,
welches ſich zum Beſchlagen bei einem Schmiedemeiſter in der
Martinſtraße befand, los und lief die Martin, Leipziger- und
Große Brauhausſtraße entlang. Jn letztgenannter Straße wurde
es angehalten und zur Schmiede zurückgebracht.

Waſſerrohrbrüche. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr er
eignete ſich vor dem Grundſtück Kleine Steinſtraße 4 ein Waſſer
rohrbruch, wodurch eine größere Pflaſterſenkung entſtand. Am
Sonnabend gegen 8 Uhr vormittags fand vor dem Grundſtück
Gr. Steinſtraße 68 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

So kommen wir wieder zur Betrachtung des Himmels u und

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Arterioſkleroſe 2, Lungenkatarrh 1, Darmkrebs
1, Roſe 2, Tumor pulmonum 1, Tuberkuloſe 5, Krämpfen 1, Scharlach
2, Keuchhuſten 1, Ohreiterung 1, Blinddarmentzündung 1, Stimm-
ritzenkrampf 1, Altersſchwäche 2, Berlowſcher Krankheit 1, Herzfehler 1,
Brechdurchfall 1, Lebensſchwäche 3, Rippenfellentzündung 1, Lungen-
entzündung 1, Herzmuskelentartung 1, Gebärmutterzerreißung 1, Nabel-
bruch, Kniegelenksvereiterung 1, Darmkatarrh 1, Herzklappenfehler 1,
dazu Totgeburten 2, zuſammen 37 Perſonen, darunter 3 Ortsfremde;
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Coxitis 1, Blaſen
geſchwulſt 1, Lebensſchwäche 4, PTumor cerebri 1, Atrophie 1, Urämie
1, allgemeiner Schwäche 1, Nierenentzündung 1, Myokarditis 1, Magen
darmkatarrh 2, Lungentuberkuloſe nach Jnfluenza 1, Lungenentzündung
1, Lungenſchwindſucht 1, Lungen und Darmtuberkuloſe 1, Typhus 3,
Diphtherie 1, Krämpfen 1, infolge Selbſtmordes durch Erſchießen 1,
zuſammen 24 Perſonen, darunter befinden ſich 2 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes
amtsbezirken zuſammen 61 Perſonen.

Vermiſchtes.
Jm Veſuvſchlamm erſtickt. Der furchtbare Veſuvausbruch vom

vergangenen Frühjahr zeitigt noch immer verhängnisvolle
Folgen. Die ungeheuren Aſchenmengen, die der Vulkan ausgeworfen
hat, verwandeln ſich, wie dies ſchon im Frühjahr beobachtet wurde,
unter dem Einfluſſe anhaltenden ſtarken Regens in Schlammſtröme,
die Baumſtämme und rieſige Felsblöcke mit ſich ſchleppen und auf ihrem
Wege alles zerſtören. Jn dem Dorfe Bianchini brach am 15. Oktober
unter der Wucht ſolch eines Schlammſtromes ein Bauernhaus ſo
überraſchend zuſammen, daß ſich die Bewohner nicht retten konnten.

Perſonen, Großmutter und Enkelin, kamen ums Leben.
ie Lokalbahnen mußten ſämtlich den Dienſt einſtellen auch die

Staatsbahn wurde an der Küſte, bei Torre del Greco, von einem
Schlammſtrome unterbrochen.

Ein Familiendrama ſpielte ſich bei Odeſſa ab. Graf Karl
Szibor Marchotzki erſchoß auf ſeinem in der Nähe von Odeſſa gelegenen
Gut ſeine Frau, ſeine 22 Jahre alte Tochter Eugenie und die 16 Jahre
alte Auguſta. Die Urſache dieſer ſchrecklichen Vorgänge wird auf häus
liche Konflikte zurückgeführt. Der Graf, der gegenwärtig 48 Jahre alt
iſt, war früher Prokurator und iſt Vater von elf Kindern.

Falſche Hauptleute ſcheinen jetzt wie eine Epidemie aufzutreten.
Auch Köln hat jetzt ſeine Hauptmannsaffäre. Derſelbe „Hauptmann“,
der, wie kürzlich mitaeteilt, in Düſſeldorf Hoteliers anpumpte, tauchte

in Köln auf und borgte eine Anzahl Hoteliers ſowie 2 größerer
Bierreſtaurants um namhafte Geldbeträge an. Jn einzelnen Fällen,
in denen man ſofort Verdacht ſchöpfte, folgte man den Spuren des
Hauptmanns und erzwang die Rückgabe des Geldes. Der Behörde
wurde die Anzeige erſtattet.

Ein netter Vater. Unweit des Mlawkaer Bahnüberganges auf
der Chauſſee bei Marienburg kamen zwei Töchter
des Beſitzers B. aus Dt.Damerau mit einem Wagen aus Marienburg

efahren und wurden von einem Manne angefallen. Sie riefen um
ilfe, worauf mehrere Bahnwärter zur Hilfe kamen. Sie befreiten die

Mädchen aus ihrer böſen Lage, und nun ſtellte ſich heraus, daß der
eigene Vater der Uebeltäter war. Er hatte den Töchtern die
Uhren, womöglich das ganze Fuhrwerk abnehmen wollen. B. ſteht mit
ſeiner Frau in Scheidung.

Von dem Zyklon in Weſtindien wird noch weiter gemeldet, daß
bei Miami (Florida) während des Orkans 30 Paſſagiere des
Dampfers „Peerleß“ ins Waſſer geweht wurden undertranken. Der Dampfer „St. Lucie“ wurde ſhwer beſchädigt von

100 Perſonen an Bord ertranken 35. Bei der Jnſel Matacumbe
in der Floridaſtraße ſind infolge des Zyklons mehrere Baggerſchiffe
untergegangen, wobei etwa 50 Perſonen umkamen.

Die Firma Krupp hat nach ſchwediſchen Blättern die gewaltigen
Erzgruben des nordländiſchen Gellivara erworben. Offiziell wird
die Nachricht zwar dementiert, es ſteht aber feſt, daß ſich Krupp im
Jahre 1905 das Vorkaufsrecht geſichert hat.

Jn der Notwehr erſchoß der Gutsinſpektor Hannemann in Schüddel
kau den mit einem Meſſer auf ihn eindringenden angetrunkenen Guts
arbeiter Schramowski, einen Vater von ſieben Kindern.

Eine Eiferſuchtstragödie. Jm Walde bei Salgzburg wurde
ſtern früh der 21jährige, beim Poſtamt in Parſch ange

tellte Joſef Mühlberger ermordet auf gefunden. Der
Hals und beide Ohren wieſen Strangulierungsmarken auf, die von
einem Seil herrührten, das in der Nähe des Tatortes verſteckt war.
Auch war der Ermordete blutig geſchlagen. Er iſt ſeit dem
16. Oktober von ſeinen Eltern vermißt worden. Als der Tat ver
dächtig iſt der 27jährige Gärtnergehilfe Joſef Pluharſch ver
haftet worden. Jedenfalls hat er den Poſtpraktikanten bei einem
Schäferſtündchen in der Wohnung ſeiner Geliebten überraſcht und
dort bereits ermordet. Die Leiche iſt dann in den Wald geſchleppt
worden. Das Mädchen iſt unter dem Verdachte der Mitwiſſerſchaft
verhaftet, da in dem Gaſthauſe ihrer Schweſter außerhalb der
Stadt die Uhr des Ermordeten, ſein Taſchentuch und einer ſeiner
Schuhe gefunden worden ſind. Der Verhaftete war einige Zeit im
Dienſte des Großherzogs von Toskana, iſt aber wegen Ver-
untreuungen entlaſſen worden.

Der neue Alpendurchſtich. Am Montag, 15. Oktober, krachten
bei dem Dorfe Kanderſteg im Berner Oberlande die erſten
Sprengſchüſſe für den Bau des großen Lötſch-
bergtunnels, der zum Zwecke der Herſtellung einer direkten
nördlichen Zufahrtslinie zum Simplon durch die Berner
Alpen gebohrt wird. Der Tunnel wird 13 725 Meter lang
ſein und ſoll in 514 Jahren vollendet werden. Die Koſten ſind auf
rund 37 Millionen Franks veranſchlagt. Die ganze Lötſchberg
bahn (Spiez--Brig, 71 Kilometer) wird auf nahezu 90 Millionen
Franks zu ſtehen kommen. Vorläufig ſind am Tunnelbau erſt
etwa 40 italieniſche Arbeiter unter der Leitung des Jngenieurs
Seeberger beſchäftigt. Mit dem Fortſchreiten des Werkes wird die
Abeiterzahl erhöht werden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Oktober.

Wetterbericht vom 22. Oktober, morgens 5 Uhr.
Von weſtlich von Jrland her hatte ſich ein „Tief“ nordoſtwärts
ausgebreitet, indem es einen Ausläufer bis zum Bottniſchen
Buſen entſandte, und es dürfte dasſelbe auch in einer zwiſchen
Norden und Nordoſten liegenden Richtung fortſchreiten, für uns
deshalb aber bedeutungslos bleiben. Für uns kommt nur ein
im Südoſten lagerndes Hochdruckgebiet in Betracht, das in
Deutſchland vielfach ziemlich heiteres, trockenes, aber infolge
ſüdlicher bis ſüdweſtlicher Winde ſehr mildes Wetter veranlaßt;
die Nachmittagstemperaturen ſtiegen vielfach bis über 20 Grad,
während ſelbſt nachts die Temperatur nur vereinzelt unter
109 C. ſank. Fortdauer milder, ziemlich heiterer und trockener,
ſtellenweiſe nebliger Witterung iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober Trockenes,
ziemlich heiteres, ſtellenweiſe nebliges, früh etwas kühleres, am
Tage ſehr mildes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober: Trockenes,
vielfach heiteres, teilweiſe nebliges, früh etwas kühleres, am
Tage mildes Wetter.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. Oktober: Schwache ſüdliche Winde, vielfach heiter, meiſt trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die nun ſchon ſeit längerer
Zeit anhaltende Depreſſion übertrug ſich in noch ſtärkerem Maße auf
die verfloſſene Berichtsperiode. Die Sollſtedtfrage, das Zwei
ſchachtſyſtem, dazu die weitere Verſteifung des Geldmarktes,
wie ſolche durch die neuerliche Diskonterhöhung der Bank von England
zum Ausdruck r iſt, bilden, ſo führt die Filiale der Magde-
burger Privat-Bank, Halle a. S., in ihrem unterm 20. er. veröffent
lichten Wochenbericht aus, weiter die beunruhigenden Momente und
haben jede Unternehmungsluſt lahmgelegt. Selbſt die teilweiſe günſtigeren
Quartalsberichte der einzelnen Werke vermögen nicht ſtimulierend zuwirken, da Meinungstäufe ſeitens des Publikums faſt gänzlich fehlen.

Hierzu kommt noch, daß ſich ein großer Teil der Spekulation dem
regen Kohlenkuxenmarkte zugewendet hat. Die Tendenz iſt daher zum
Schluß äußerſt ſchwach. Am empfindlichſten hatten wieder ſchwere
Werte zu leiden, von denen beſonders Alexandershall, Burbach und
Carlsfund ſtark gedrückt ſind. Während ſich in dieſen Werten ein
reges Geſchäft entwickeln konnte, fanden zu den gewichenen Preiſen
Umſätze in anderen Kuxen dieſer Kategorie kaum ſtatt. Ein gleiches
Bild boten die mittleren Werte, deren Kurſe größtenteils rein
nominell waren. Einiges Intereſſe beſtand für Einigkeit und Rothen
berg. Am lebhafteſten wurden die Kuxe der ſchacht bauenden
Werke bei mehrfachen Schwankungen gehandelt. Deutſchland, die
auf Abſchluß der Anleihe von 2000 000 .4 anfangs feſter tendierten,
verloren zum Schluß 175 A. Auch Günthershall konnten ihre durch
rheiniſche Käufe erzielte Avance nicht behaupten. Beſonders ſchwach
lagen wieder Hermann, Sachſen-Weimar und Siegfried I, auf die die
noch ausſtehenden Zubußen ungünſtig einwirken. Kleine Werte
wurden diesmal weniger berührt, nur Kronprinz Wilhelm mußten auf
ungünſtige Gerüchte über die Bohrung ſtärker nachgeben. Zu erwähnen
ind noch Centrum, Hannover und Rothenfelde, die bei weichenden
reiſen mehrfach umgingen. Auch der Aktienmarkt wurde von

der rückläufigen Bewegung in Mitleidenſchaft gezogen, ſodaß hierin faſt
alle Werte mehr oder minder große Einbußen zu verzeichnen haben.

Zur Lage des Geldmarktes. Das Direktorium der Reichs
bank war am Sonnabend zu einer Sitzung zwecks Beratung der
Diskontpolitik verſammelt. Präſident Dr. Koch vertrat die
Anſicht, daß für die Geſchäſtskreiſe zunächſt kein Grund zur Beunruhigung
vorliege, da das Ausland ſeither nicht mit Goldanſprüchen an die
Reichsbank herangetreten ſei, und der augenblickliche Stand der Wechſel
kurſe ſolche auch nicht wahrſcheinlich mache. Vorläufig liege für die
Bankkreiſe keine Veranlaſſung vor, auf die Diskonterhöhung
in London zu reagieren. Wahrſcheinlich ſei es, daß die größte

Nachfrage ſich jetzt auf die Bank von Frankreich richten dürfte.
Der Generalrat der Oeſterreich-Ungariſchen Bank ſoll für
Donnerstag einberufen werden zur Erwägung der Diskontfrage.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Auf Grund des durch Zurück
weiſung der eingelegten Beſchwerde ſeitens der Handelskammer zu Berlin
rechtskräftig gewordenen Beſchluſſes der Zulaſſungsſtelle an der Börſe
zu Berlin vom 1. September d. J. wird die Kursnotierung von
330 000 C. Vorzugsaktien der „City“- Aktien- Geſellſchaft
von Mittwoch, 24. d. M., ab eingeſtellt. 2. Vom 24. Oktober
d. J. ab wird die Kursnotiz für abgeſtempelte Aktien der
Bayeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie ein-
t 3. Vom 20. Oktober d. Js. ab ſind bis auf weiteres

elgiſche Banknoten zu 100 Franes nur lieferbar, wenn
ſie den Firmenſtempel des Lieferers tragen und wenn gleichzeitig
Nummernverzeichnis mitgeliefert wird. 4. Vom 22. d. Mts. ab ver
ſteht ſich die Kursnotiz für die Aktien der Berlin-Rüders-
dorfer Hutfabrik- Aktiengeſellſchaft i. L. in Mark pro
Stück, und zwar nur für ſolche Stücke, auf die die erſte Liquidations
rate mit 150 zurückgezahlt iſt.

Jn den Rechtsſtreiten, die zwiſchen dem Eiſenhütten-
werk Thale und dem Verkaufsbureau vereinigter
Emaillierwerke ſchweben, ſind die Entſcheidungen ge-
fallen. Jn der Angelegenheit der Konventionalſtrafe im Betrage von
380 000 hat laut „Berl. Tagebl.“ das Landgericht einen Kontra-
ventionsfall von 20 000 ausgeſchieden und dem Verkaufsbureau den
Betrag von 360 000 zugeſprochen.

y. Jn der Aunfſichtsratsſitzung der Eiſenhütte „Sileſia“ be
richtete der Vorſtand über die Reſultate des erſten Semeſters 1906, daß
die Ergebniſſe gegenüber dem gleichen Zeitraume des Vorjahres eine
anſehnliche Steigerung aufweiſen. Der Aufſichtsrat beſchloß, der
auf den 20. November einzuberufenden außerordentlichen General-
verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um drei
Millionen vorzuſchlagen. Die Aktien werden den Aktionären im
Verhältnis von drei zu ſieben zum Kurſe von 114 angeboten.

y. Ein neuer Petroleumtruſt. Jn das Bremer Handels
regiſter iſt, wie bereits gemeldet, die „Guropäiſche Petroleum
Union, G. m. b. H.“ eingetragen worden. Jn dieſe Geſellſchaft
werden die in den einzelnen Ländern beſtehenden Verkaufsgeſellſchaften
verſchmolzen. So wird gleichzeitig mit der Eintragung der Euro
päiſchen Petroleum Union durch die Vereinigung der Deutſchruſſiſchen
NaphthaJmport- Geſellſchaft in Deutſchland ein gemeinſames Unter
nehmen unter der Firma Deutſche Petroleum-Verkaufs-
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ gebildet.

y. Aus der Porzellaninduſtrie. Die Porzellanfabrik Veils
dorf beſchloß, die Porzellanfabrik Kommanditgeſ. Schönau u. Müller
in Eisfeld anzukauſen.

y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk „Marie“ bei Atzeu
dorf. Dem Geſchäftsbericht zufolge betrug die Förderung im
Jahre 1905/06 aus beiden Anlagen 2 444 717 Hektoliter inkl. des
Haldenbeſtandes von 21387 Hektoliter gegen 1904/05 2 181 436
Hektoliter; der Verkauf belief ſich auf 2 302 806 Hektoliter gegen
2 028 375 Hektoliter. Der Bruttogewinn betrug 255 895
die Abſchreibungen 95000 und der Reingewinn
160 895 Wie bereits mitgeteilt, werden daraus 5 o Dividende
verteilt und 31 684 vorgetragen.

y. Düſſeldorfer Röhreninduſtrie. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 12 feſt und beſchloß, das Aktienkapital um
450 000 zu erhöhen. Die neuen Aktien werden den Aktionären zu
125 im Verhältnis von 5:1 angeboten.

y. San Francisco und die Feuerverſicherungs- Geſell
ſchaften. Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Brandverluſte der
Süddeutſchen Feuerverſicherungsbank in San Fancisco 3 Millionen
Mark überſteigen, entſchloß ſich deren Verwaltung, mit der
„Allianz“Verſicherungs Geſellſchaft in Berlin in Verbindung zu
treten. Die „Allianz“ hat ſich zur Uebernahme der Feuer
verſicherungsbank unter folgenden Bedingungen bereit erklärt: Zur
Deckung ihrer Verluſte hat vorerſt die Münchener Geſellſchaft eine
weitere Einzahlung auf ihr Aktienkapital einzuberufen. Die
„Allianz“ findet die Aktionäre des Jnſtituts dadurch ab, daß für
je drei Aktien der Münchener Geſellſchaft im Nonimalbetrage von
4500 eine neue Aktien der „Allianz' zu 1000 M gegeben wird.
Die „Allianz“ erhöht im Zuſammenhange mit dieſer Transgktion
ihr Aktienkapital von 8 auf 9 Millionen Mark.

y. Ueber neue Finanzpläne der ruſſiſchen Regterung ver-
lautet, daß die Bildung eines franzöſiſch-engliſchen Syn-
dikats mit einem Kapital von 300 Millionen geplant ſei.
Das Syndikat ſoll die Konzeſſion für eine neue Eiſenbahn Charkow-
Petersburg erhalten und dafür die Garantie für die Zinszahlung der
letzten Anleihe übernehmen. (27) Die Anweſenheit Jswolskys in
Paris wird damit in Verbindung gebracht.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Paul Thomas in Apolda. Delikateſſen, Kon

ſerven-, Südfrucht-, Obſt- und Gemüſehändler Karl Benjamin Joſef
Nadworsky in Chemnitz. Grünwarenhändler Arno Paul Wetz
ſt ein in Oelsnitz i. Vogtl. Zigarrenhändler Robert Könitzer in
Pößneck. Materialwarenhändlerin Frida Magdalene verehel. Schu
mann geb. Pentzold in Oelsnitz i. E. Dampfziegelei Fremdiswalde
Richard Himmer Co. in Fremdiswalde bei Wurzen. Schuh
machermeiſter Albert Steyer in Helbra bei Eisleben. Bäckermeiſter
Oskar Höring in Schmira bei Erfurt. Möbelhändler Johannes
Eduard Hermann Fontius in Leipzig-Gohlis. Nachlaß des Kartoffel
händlers Paul Friedrich Stöber in Leipzig-Lindenau. Kaufmann
Alexander Paul Hainke in Plauen i. Vogtl.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 20. Oktober 1906.

amburg loko Hamburg 11,60 Februaragdeburg A. Magdeburg 10,85 ſ März 1907.
Februar-März 1908: 11,25 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 22. Oktober 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. eWanzleben 17,20 16,50 17,60 18,00 S SAſchersleben, St. 16,80--17,90 16,50 16,80 16,00- 19,00 15,60-—16,20 29,00-—24,00
Halberſtadt Stadt 15,70 16,90 15,80--16,40 15,70--18,80 15,29 16,14 17,70--21,70

do. Land 16,50--17,00 16,00-—-16,50 17,80 15,00--15,40 SGardelegen 17,00 16,60 16,00 16,80Salzwedel 16,80--17,00 14,80--15,9016,50--17,00 15,00
Stendal, Land 17,460 15,80 17,00 16,50Jerichow II 16,80 14,70 13,00-—-14,50Wittenberg 16,80--17,40 16,00--16,40 16,10--16,60 15,10-—16, 002 S
Schweinitz 16,47-17.06 16,13--16,382 1400-—-15,00 14,00--14,50- 26. 00--28, 00
Halle, Stadt 16,29--17,60 16,20-—17,90 16,00-—-19,00 15,80 17,00 20,90--21,20
Saalkreis 16,80--17,50 16,20--16,80 17,00-—-18,50 16, 900--16,80 20,00--21,20

Stadt 16,40--17,60 15,60 16 90 165,00-—-19,50 15,00-—-17,00 22,00--24,00
Weißenfels. Stadt 16.60--17,40 16,00 17,00 165,00--18,00 13,69 16,00 S
Eckartsberga 16,80--17,00 17,20--17,60 S 15,50--165,70 S
Mansf. Gebirgskr. 15,00--17,30 16,60 16,80 16,00 19,6505 16,00 16,75 20,00- 23.00
Erfurt, Stadt 16,50--18,00 16,00--17,80 18,00--20,00 15,00-—17,00 20,00-24,00

e 16,808 17,007 18,4068 SHeiligenſtadt 16,67 16,33 16,00 14,00
Bemerkungen: 3 600 Ztr., 500 Ztr., 880 Kg, 600 Kg,

5 600 Ztr., s 200 Ztr., 50 Ztr., s 200 Ztr.
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GVuckerberichte,Magdeburg, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen geitung)

gornzucker excl., von 889 Rend. 8,70--8,75.Racrredute excl. 759 Rend. 7,20--7,30. Tendenz: ruhig

Fern J Tr Se 19,25.r zucker I. mit 19,25.Gem. Raffinade mit Sack 18,75. Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,65G, 18,75B., JanuarMärz 18,556G, 18,65B.
November 18,356G, 18,45B. Mai 18,856, 18,90B.Dezember 18,406, 18,508. Auguſt 19,066, 19,16V.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg
per Oktober 18,65. März 18,80.
November 18,40. Mai 19,00. Tendenz: ſtetig.
Dezember 18,45. Auguſt 19,25.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 22. Okt. Vorherrſchend matte Berichte vom Aus

lande und große Geſchäftsunluſt haben trotz einigen Entgegen-
kommens des Angebots den Verkehr in Weizen, Roggen und Hafer
engſtens begrenzt. Greifbares Getreide war nur ſpärlich offeriert,
iſt aber nur ſchwach gefragt worden. Rüböl ging im Preiſe zurück,da dem Artikel der Rückhalt ſpekulativer Kanfe fehlt.

Weizen per Okt. AG, Dez. 177,50 Mai 182,50 C.
Roggen per Okt. Dez. 160,75 Mai 164,50Hafer per Okt. 157, 75 Dez. 157,25 Mai 162,25 A.
Mai s per Okt. 135,00 Dez. 127,50 Mai 124,00
Rüböl per Okt. 62,80 Ac, Dez. 64,40 Mai 62,40

Börſe von Berlin vom 22. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete in flauer Stimmung. Der
ſtürmiſche Verlauf der NewYorker Börſe am Sonnabend übte hier
einen Druck auf den geſamten Markt aus, ſpeziell auf Amerikaner.

Neben Amerika trägt die Ungewißheit über die auf der Tages
ordnung dieſer Woche ſtehende Entſcheidung der Frage der Lohn
erhöhung im Ruhrrevier mit zur Verſtimmung bei, und nicht in
letzter Richtung auch die Lage der europäiſchen Zentralbanken und
des Geldmarktes in NewYork. Die Beſorgniſſe der Börſe gehen
dahin, daß bei einem etwaigen Bergarbeiterausſtande die vitalen
Intereſſen von Handel und Jnduſtrie in Frage geſtellt werden
können wegen der daraus entſtehenden unberechenbaren Folgen.
Infolge dieſer Erwägungen vollzog ſich der am Montan
n r Kursnotierungen der Sorliner örse vom 22. Oktober, Uhr nachmittags.

aktienmarkte zu durchaus weichenden Kurſen. Bochumer W Proz.
DeutſchLuxemburger 4 Prozent, Laurahütte 134 Prozent, Rhein
ſtahl 154 Prozent, Gelſenkirchen 134 Proz., Harpener 136 Proz.
und Dortmunder Prozent niedriger. Der Bankenmarkt war
ausnahmslos, und zwar 1 Prozent, ſchwächer. Dreiprozentige
Reichsanleihe unverändert. Japaner Prozent niedriger, Ruſſen
von 1902 26 Proz. niedriger. Ruſſenbank 34 Proz. abgeſchwächt.
Warſchau Wiener 124 Proz. niedriger. Der Eiſenbahnaktien
markt war gleichfalls matt, ſpeziell in Amerikanern; Baltimore
verloren 254 Proz., Kanada 324 Proz., Pennſylvanig 1 Proz.
Meridionaleiſenbahn 1 Proz. Prinz HeinrichBahn 26 Prozent
ſchwächer. Franzoſen und Lombarden ca. 36 Prozent niedriger.
Schiffahrtsaktien ebenfalls. TruſtDynamit 124 Prozent abge
ſchwächt, Allgemeine Elektrizitätsaktien 314 Prozent. Tägl. Geld
ca. 4 Prozent, Ultimogeld 554 Prozent. Bei Uebergang in die
zweite Börſenſtunde Geſchäft belanglos. Kurſe nahezu durchweg
nominell. Privatdiskont 526 Prözent.

ſehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

„vBerlin, 22. Okt. Die Kaiſerin nahm heute vor
mittag um 11 Uhr die Gratulation des engeren Hofes ent
gegen. Heute mittag iſt Familientafel und Marſchalltafel.

Braunſchweig, 22. Okt. Der braunſchweigiſche Staats
miniſter v. Otto erklärte in einer Unterredung über die Thron-
folgefrage, die e ſei jetzt in einem Stadium, das
eigentlich alle beſonderen Mitteilungen oder Vorausſetzungen un
tunlich erſcheinen laſſe. Die Entſcheidung liege nunmehr bei der
Landesverſammlung in der am Dienstag, den 23. d. M., ſtatt
s Sitzung. Der Regentſchaftsrat habe ſich vor geſtern in

eiſtündiger Beratung mit dem Kommiſſionsantrage beſchäftigt,
der bekanntlich dem Herzog von Cumberland eine dreimonatige
Friſt zum Verzicht auf Hannover geben will, bevor der Landtag
endgültig zur Neuwahl eines Regenten ſchreitet. Ueber das Er
gebnis des vorgeſtrigen Regentſchaftsrats laſſe ſich zur
Stunde weiter nichts ſagen, als daß das Miniſterium
ſeine Stellungnahme nach dem Verlauf der morgigen Landtags
verhandlung einrichten werde.

Köln, 23. Okt. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Madrid
gemeldet, daß die deutſche Handelsvertrags-
Kommiſſion am 25. Oktober dort eintreffen wird.

München, 22. Okt. Die „Korr. Hoffmann“ ſchreibt:
Biſchof Dr. v. Henle hat durch ein an den Prinzregenten
gerichtetes Schreiben vom 19. Oktober ſeine Ernennung
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Kursenotierungen der Leipziger Börse vom 22. OKtober, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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Tendenz: wach

n e von Regensburg angenommen. Dadurch wirdbiſceftlchen Stuhl von Regensburg jene Perſönlichkeit

beſteigen, die von allem Anfang an in Ausſicht genommen
war und mit der nach dem Eintritt der Erledigung hin
ſichtlich der Annahme der Translation ohne eine Sondierung
nach anderer Richtung allein und ausſchließlich verhandelt
worden war.

Metz, 22. Okt. (Amtliche Meldung.) Jn der Nacht
vom 20. auf den 21. d. M. fuhr auf dem hieſigen Bahnhofe
der Güterzug 6690 auf einen ſtehenden Wagenpark und be-
ſchädigte 10 Waggons. Fünf weitere Wagen wurden voll
ſtändig zertrümmert. Zwei Perſonen wurden leicht verletzt.
Die Urſache des Unfalles iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch glaubt
man, daß falſche e im die Schuld daran trägt.Heilbronn, 22 Okt. Zu den Hohenlohe-Memoiren
bringt die „Neckar- Ztg. einen Artikel, nach welchem weder
Prinz Alexander noch profeſſor Curtius Auslaſſungen oder

Kürzungen delikater Stellen vorgenommen hätten. Ledig-
lich die Verlagsanſtalt habe, nachdem bedenkliche Jndis-
kretionen mit einer ſcharfen Spitze gegen den jetzigen Kaiſer
bereits geſetzt waren, dieſe geſtrichen.

Rom, 22. Okt. „Giornale d'gtalia“ veröffentlicht einen
Iängeren Artikel, in dem einer offiziellen deutſchen Perſön-
lichkeit in Rom allerlei Aeußerungen zugeſchrieben werden.

Dieſer Artikel wird maßgebenden Ortes als das Produkt
eines phantaſiereichen Reporters bezeichnet.

Paris, 22. Okt. Jn Serrièges (Dep. Hérault) kam
es zwiſchen ausſtändigen Winzern, die ein Gut bedrohten,
das von dem früheren Miniſter Furrel verwaltet wird, und
Gendarmen zu einem Zuſammenſtoß. Ein Gen-
on e lentnant wurde vom Pferde geriſſen und miß-

ndelt.
Paris, 22. Okt. Die Weigerung Poincarés, ein Porke-

feuille im neuen Kabinett zu übernehmen, iſt auf finanz-
politiſche Gründe zurückzuführen und iſt definitiv. Caillaux
hat das Finanzweſen übernommen.

Sofia, 22. Okt. Das gegen den Sultan geplante
Attentat ſollte gelegentlich eines Selamliks zur Aus-
führung gebracht werden. Der Geſundheitszuſtand des
Sultans ſoll ein höchſt unbefriedigender ſein. Die Perſon
des Thronprätendenten wird aufs ſchärfſte überwacht.

London, 21. Okt. Eine Depeſche des Reuterſchen
Bureaus aus Tanger von heute beſagt, Leute vom Benr
Aros-Stamme hätten geſtern die Stadt Arzila ange
griffen und in ihre Gewalt bekommen. Sie hätten ſich der
Gewehre und der Munition der Stadtwachen bemächtkigt,
die Stadttore geſchloſſen und abgeſperrt, und der Anführer
der Bande habe die Verwaltung der Stadt an ſich geriſſen.
Die Nachricht ſei von zwei Jnden, die ſich zu flüchten ver-
mochten, beſtätigt worden. Der Vertreter des Sultans werde
morgen früh Truppen nach Arzila ſenden.

London, 22. Okt. Die „Morning Poſt“ erwartet, daß
das Kabinett mit dem Schluſſe der Herbſtſeſſion des
Parlaments umgeſſtaltet werden wird. Sir Henry
Campbell-Bannerman werde in das Oberhaus als Erſter
Lord des Schatzes übergehen. Der Chefſekretär für Jrland,
Brice, würde zum Nachfolger des Lord-Geheimſiegel-Be-
wahrers, Marquis of Ripon, und Winſton Churchill zum
Chefſekretär für Jrland ernannt werden.

Wellington (Neuſeeland), 21. Okt. Heute früh brach
hier eine Feuersbrunſt, die größte ſeit dem Beſtehen
der Stadt, aus, welche die Unionbank und andere Banken,
n erungsimſtitute, Hotels und andere Gebäude in Aſche

egte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſräfligungs mittel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit um.

e Zu ocs u. 1,50 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kroneun-, Stern-
und Waifenhaus-Apotheke.

268)

ſowie bei

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Oxtober.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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Tendenz: sehr flau

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
ZHuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

——S—AS—A4nB- und Verkauf von Einlöswvg von Conpons, Ver-
zins ung von Geldenliagen, mio-Corrent- m. Wechsel-Verkehrete.



n Dienstag 6 Uhr Uebung fürSing-Akacdhk. Damen in der Volkssohuls, Auf-
führungen 24. November (Vorfeier des Totenfestes), I8. Januar

(Mozart O-moll-Messe), 6. März (Woyrsech Totentanz).
Aumeldungen bei Professor Reubke, Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11.

Das diesmalige, Auſsehen erregende Programm,
einstimmig von Presse u. Publikum a. Vorzügl. anerkannt,

e nur noch dis 31. OKtober.Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen durch Plakate kenntlioh.
Mittwooh nachmittag 4--6 Uhr

r Kinematographische Kinder-Vorstellung Wmit belebrendem und unterhaltendom Programm. Nur ein Pintrittepreis.
Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

Sonntag vormittag Uhr: Frühschoppen-Frei- Konzert.
Sonntag naohmittag 4 Vrr: Familien-Extra-Vorstellung.
1117] Georg Süssmilech, Direktor und Rigentümer,

Kaisersäle.
Montag den 29. OKtober er. abends 7 Uhr:

Klavier abend
von

W Se Edouarcdl Risler,
h Programm Sonaten C-dur (op. 53), F-dur (op. 54) und

F-moll (Appassionata op. 57) von Beethoven.

Blüthner- Flügel Vertreter B. DölD.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 Mark in der

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
I 4121] Alte Promenade 1 a. Fernepr. 1199.
Karten für Stud. beim Univ. Kastellan.
Stadttheater in Halle a. S Ipollo- Theater.
Dienstag, den 23. Okt. 1906
39. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
Oberon, König derGlfen. osihtel de a erin
Gr. romant. Feenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Oberon, Königd. Elfen Fr. Gruſelli.

Direktion: Hermann Schmelzer.

W Heute: W
Zum 2. Male:

le Königin der J Giegel II h tlfen iegeler. 00 aPuck Elfen B. Grimm. P rerin
Meermädchen E. Fiebiger.Kaiſer Karl der Große W. Bünting.

Hüon von Bordeaux, In
Herzog v. Guienne R. Gogl.

Scherasmin, ſ. Schild
knappe Theo Raven. Schwank mit Geſang u. Tanz
Harun al Raſchid, in 3 Akten von Kren und

Kalif von Bagdad K. Scholling. Lippsechütz.
5 n ſſchegter 2. Stoll. Geſangstexte von A. Schönfeld.
Mesru, kaiſer C. Stahlberg. Muſik von Paul Linoke.

Kämmerer
Babe-Khan, Thron

folger von Perſien W. Steineck. J
Fatime, Rezias Ge
o elier Sinne be Ein Kegelklubdanehndee Summe E. Lübben. im Norden der Stadt ſucht

Almanſor, Emir von X noch einige mittTunis Ernſt Gode. leren Alters aus guten bürger
Roſchang, ſeine Ge X lichen Kreiſen. reſſen unter

mahlin F. Wagner. X K. 9508 an Haasenstein Vogler
Abdalla, Seeräuber Nonnendruch. A--6., Schmeerſtr. 20, erbeten.
élſen, Luft, Erd, Feuer und
Waſſergeiſter, fränkiſche, arabiſche,

Man verlange ausdrückli

Familiennachrichten.

ist Komplett.

len. W

Unser Lager in

Puppen um Anbleicden,
Puppen-Köpfen, Bälgen, Scohuhen u. Kleidung

Wir haben einen Teil der Auswahl in den Schaufenstern
des Hauseinganges ausgestollt.

P uppen- Reparaturen werden recht bald erbeten.

n C. L, Ritter Halle a.ne und grösstes Spezialwarenhaus der Provinz.

Hltglied des Rabatt Spar- Vereins. Mitglied des Vereins deutsoher Spielwarenhändler.

Achtmal villiger
Nach unten
Auerlicht
Nur echt zu haben bei den

als elektrisches Glühlicht ist das

brennende
mit dem echten Auer-
Glühstrumpf DE GE A.

Gasanstalten sowie allen
Installations- u. einsohlägigen Geschäften, welohe durchunser Plakat mit dem roten Auer- Löwen Kenntilich sind.

Deutsche Gasglühlicht Aktiongesellschaft
(Auergesollschaft) 8ERLIN

e

-Agentur
einer alten deutſchen Feuer-Ver-
ſicherungs Geſellſchaft muß wegen
Kränklichkeit des langiähe
u baldigſt
vergeben werden. welche
mannigfachſte Beziehungen in der
Provinz haben, belieben Adreſſe

Geſucht: Selbſt. u. jüng. Land
Kochmamſells,

Köchinn., Jungf., Stubenmädch.,
Linderfr, Hausmädch. für Güter.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen4vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

M. n nenNebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

ch MAG
Althewährt!

perſiſ che und tuneſiſche Groß-
würdenträger, Prieſter, Wachen,

Odalisken, Seeräuber c.
Zeit Ende des 8. Jahrhunderts.
Nach dem6.u.9. Bild längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. ([4102
Mittwoch, den 24. Okt. 1906
40. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
4. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zyklus.

Bürgerlich und romantisch.

9Neues S Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Montag: Gaſtſpiel Jntim. Theat.:
Frau Warrens Gewerbe.
Dienstag Das Land der Jugend.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 23. Oktober 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die ver

ſunkene Glocke. D
erLeipzig (Altes Theater):

a ongres von Sevilla.
Weimar (HofTheater) Die Entführung aus dem Seraill.
Erfurt (Stadt-Theater) Die Jüdin

von Toledo.

Jagen, Zöpre,Unter PerückKen
ferti das Sporzial-

gesohäft für felne Haararbeiten
G. Nledormann, Leipzigerstr. 46.

2——3 junge Mädchen
finden jetzt oder ſpäter liebevolle
Aufnahme z ründl. Erlernungdes Haushalts 5 ur Kräfti
der Geſundheit in f önſt gel.

kurort des er gegen
Penſion. u. Z. F. 494 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4134

Aeltere, r wen Dame
neigendeS Annahme in ruhigem, ein

achem Hauſe. Angebote erbeten
sub Z. e. 493 an die Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Vertreterfür epochemachende, spielend
leicht verkäuf. Neuheiten gesueoht.
Sehr hoher Verdienst. Aueh
sehr geeignet als Nehenverdienst.
Off. sub H. O. 6743 an Haasenstein

Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

Suche zum 1. Januar 1907
einen tüchtigen, energiſchen [3987

Verwalter
nicht unter 25 Jahren, r bereits
in mittleren Wirtſchaften der Prov.
Sachſen tätig war und ſelbſtändig

zu 4chaa. Offerten
mit Zeugnisabſchriften an

Ritter W Vonhor,Gorsleben bei Heldrungen.

Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Perſonen-Angebote.
Es ſuchen Stellung für ſ 7ſrrt

u. ſpäter: Verh. u. led. Jnſpek-
toren, Rechnungsführer, Amts
ſekretäre, Volontärverwalter,
ältere ſelbſtändige Landwirt-
ſchafterinnen, ein verheir., gutempfohl. Hofmeiſter für fofort,

verh. Oberſchweizer, verh.
Schäfer, Kutſcher durch den
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer, Halle,
Leipzigerſtraße 29, I. ([3870

Ein an rege Tätigkeit gewöhnter,
in einer größeren Samenwirtſchaft
Anhalts tätiger Beamter Ende
der 20er Jahre ſucht z. 1. Jan. 1907
Stellung als Jnſpektor. Offert.
unter Z. qu. 482 an die Wo

mit allen erforderlichen Angaben
sub D. R. 631 bei MHaasen-
stein Vogler, A. G.,Magdeburg einzureichen. Gew.
Diskretion gerne gewährleiſtet.

Suche für einen größer. Beſtand
einen zuverläſſigen, verheirateten

Schweinemeiſter

z. 1. November od. ſpäter. Deputat
u. Stückgeld. Amtsrat Schele,Domane? Schladebach b. Kötſchau.

Für f. Haus mit gr. Garten
wird zuverläſſiger, verheirateter,
kinderloſer

Hausmann
e der Gärtner iſt und deſſen

rau den Haushalt für allein
tehenden wagen Herrn führen

kann. Zeugniſſe und Gehaltsan

e reelteeeeation erbeten unter R. O.
Jn einer größeren S

an Haasenstein Vogler wcende Wiſſcheft Anhalts
A. Gr. Magdeburg. [4109

Aelt. u. jüng. o
wirtſchafterinnen, Stützen, Kin
dergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben-, Haus um erhalt. vorzügl.
Stellen durch Pauline
Fleckinger, en

el anigte Hofverwalter ſucht
anuar 1907 Stellung.Sebe gt J per u. einfacher

landw. Buchführung ſowie mit
u. Amts und Gemeindevorſteher

geſchäften vertraut und im Stande,
neben ſeinen gewöhnlichen Obliegen-
heiten alle vorkommenden ſchrift
W 7 Arbeiten zu erledigen. Off.vermittlerin, Neunhäuſer 3,

[3858 c. 491 a. d. Exped. d. Ztg. erb.Straße am Markt.

I W Rmit dem Kreuzſtern Unerreieht

Verlobt: Fräul. Liska Krebs
mit Hrn. Amtsgerichtsſekretär

a rebs Bez. HalleFrl. Margot Michaslisſiit 5 Kaufmann e Cons-
müller (Treten Ma deburg).
Eliſabeth Freiin von Eberſtein
mit Hrn. Oberleutnant Max
Boddien (NiederLößnitz). Frl.
Mathilde Böker mit Hrn. Leutn.Artur Haſenclever (Kemſcheid
Frl. Gertrud Reinhold mit Hrn.
Leutnant Walter Feyerabend

r ritt rVerehelicht: Herr Dr. jur.Walther Flemming mit Frl.
Clara Thorer (Leutzſch). Herr
Guſtav Fiſcher mit Frl. Emmy
Haſſe(Welsleben). Hr. Gymnaſial-
lehrer Dr. phil. Arthur Krauſ
mit Fräul. Gertrud Görner
(Leipzig). Herr Baumeiſter
Arthur Ziehnert mit Jrl. Toni
r Leipzig-Mölkau).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Direktor W. Hagiſt Magdeburg
Hrn. von Beringe (Zeland). Hrn
Hans Marci (Altona). Hru.
Dr. O. Gieſe (Langenſchwalbach).
Hrn. Carl Riebe (Dresden).
Hrn. Poſtinſp. Bock (Friedenau.
Hrn. prakt. Ar rzt Perlberg (Gera).
Hrn. Dr. Jürgen Fortmann
(Bismarckhütte in O.-Schl.)
Eine Tochter: Hrn Oberſtlt.
Frhr. v. Buddenbrock (Militſch).
Hrn. Baumeiſter Harry Köhle
(Köſtritz). Hrn. Hptm. v. Barten-
werffer (Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Landesſekretär
Adolf Geiſe (Merſeburg). Hr
Privatmann Heinrich Sperling
(Aſchersleben). Hr. Herzogl.,Sach Kammierherr Arwed von

Römer (Leipzig). Hr. FeverSozietäts Direktor S Stadtrat a.
Reinhold Kretſchmann (Magde

burg). Hr. Rittergutsbeſ. Auguſt
Tripke (Breslau). Hr. Verlag
buchhändler Eugen Twietmeyhe
(Leipzig). Hr. Dr. wed. Conrad

[4187

Vermietnungen.
Königſtraße 80, I,
a 7 Simmer,

G Bad, reichl. Zubehör, Gas, elektr.
Vcht, I. 4. 1907, eventl. früher
zu vermieten. Beſichtigung
10 12 u. 3--5. Näh. part.

Magodeburgerſtr. 57
X ſind die bisher von der Spe-

ditionsfirma Zörn Steinert
X gemietetenL Range a. Niederlagen,
Kontor, Wohnung u. Stallungen
per 1. 1. 07, eventl. früher zu Kramer (Preuß.-Börnecke). Fr.
X vermieten. Fabrikräume oder Helene Zſchieſche geb. Roeſe
X Werkſtellen können eingerichtet (Erfurt). Fr. Anna Lönicke geb.
werden. Näheres im Bureau Ohme C(Delitzſch). Fr.
Leipzigerſtraße 18, I. S Marie Martin geb.

Schaefer (Nieder-Helmsdorf be
Heirat w. „allſt. Frl. 22J. mittelgr Teuplitz). Frau Margaretl
40000 M. V. m. charaktrv. Herrn b. 35
J. Nurernſt. Rfl. e. Näh. u. Harmonie“
Berlin, Poſtamt Lichtenbergerſtr.

Ritter

Schrimpf geb. Schauer (Leipzig
Fr. Anna Sinapius geb. Hödel
(Naumburg).

Statt besonderer Meldung.
Gestern nachmittag 5 Uhr entsehlief sanft infolge eines

Schlaganfalles nach Kurzem Krankenlager unser guter Vater, der
Kaufmann

Johann Andreas Prchmann Vollmer,
einige Wochen über 91 Jahre alt.

Döllnitz (Saalkreis) und Halle a, S., Prinzenstr. 12,
am 22. Oktober 1906.

Die hinterbliebhenen Kinder
Franz Vollmer,
Margarete VolImer.,
BFlisabeth EIsässer geb. Vollwer,

2

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

tatt beſonderer Meldung.Am 20. d. Mts. verſchied unerwartet üaſere liebe Mutter

Frau Emilie Haring geb. Michael
im Alter von 61 Jahren. Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Halle a. S., den 22. Oktober 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Neumarktfriedhofes aus ſtatt.

e

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem sehweren Leiden

unsere geliebte Mutter

Frau Katherine de Faye
geb. Henderson,

S. den 22. Oktober 1906.

Ludwig Lehmann und Frau
Marguerite geb. de Faye.

Genkf,
Halle a.

Für die liebevollen Beweiſe ger Teilnahme beim
Heimgang unſerer lieben Couſine und Tante

Frl. Elise Trothe
ſprechen hiermit ihren tiefgefühlteſten Dank aus

Halle a. S., den 22. Oktober 1906.

Jm Namen aller Verwandten:
Magdalene und Marie Puppendick.

Ein 2
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 23. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 21. Okt. (Quittungskartenreviſion.)

Ein Beamter der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt aus
Merſeburg wird Dienstag nachmittag die Quittungskarten einer
Reviſion unterziehen.

g. Oſendorf (Saalkreis), 22. Okt. (Entgleiſung.) Bei den
Baggerarbeiten geriet am Freitag ein Zug mit Erdloris durch Ver
agen der Bremsvorrichtung plötzlich in rollende Bewegung und raſte
pfeilſchnell die Böſchung hinab zur Straße, die nach Bruckdorf führt.
Die Wagen ſprangen aus dem Gleiſe, türmten ſich hoch übereinander
und fuhren ein Torweg ein. Als ein Glück war es zu betrachten, daß
die Paſſage frei war, da ſonſt größeres Unglück unvermeidlich ge
weſen wäre.

O. Eisleben, 21. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.
Ueberfahren. Geſtern nachmittag fand eine Stadtver-

ordnetenſitzung ſtatt. Aus der umfangreichen Tagesordnung ſei
olgendes mitgeteilt: Das chemiſche Inſtitut in Halle hat wegen
der bevorſtehenden Kanaliſation das Trinkwaſſer vom W.Schacht,
von dem aus die Stadt verſorgt werden ſoll, unterſucht und deſſen
gute Beſchaffenheit beſtätigt. Der erſte Nachtrag zum
Koſtenanſchlag der Kanaliſation mit 17 148,53 Mk. wurde ge-
nehmigt. Die Koſtenüberſchreitung bei der Pflaſterung der
Lindenſtraße mit 2000 Mk., die von der Stadtverordneten
verſammlung ſchon einmal abgelehnt war, wurde trotz erneuten
Antrages des Magiſtrats wieder abgelehnt, ſodaß es nunmehr zu
einem Prozeß kommen wird. Ferner beſchloſſen die Stadtver
ordneten, die hieſige ſtädtiſche Realſchule zu einer Vollanſtalt
(Oberrealſchule) auszubauen. Außerdem wurden 120 Mk. für
die Muſik bei den Umzügen der II. Bürgerſchule an Luthers Ge-
hurtstag bewilligt. Der Knecht Matuſchek in der Trommer-
ſchen Ziegelei hatte geſtern morgen das Unglück, auf dem Breiten
Wege von ſeinem ſchwerbeladenen Wagen überfahren zu werden.
M. wurde ſchwer verletzt nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
haft

i. Zeitz, 21. Okt. (Ein ſchweres Unglüch) trug ſich heute
abend auf dem hieſigen Bahnſteig zu. Dem Bahnaſſiſtenten Rahm
wurden bei Ausübung ſeines Berufs von einer Güterzuglokomotive
beide Beine unterhalb des Knies und ein Arm abgefahren, desgleichen
konſtatierte der ſofort zu Hilfe gerufene Arzt Gehirnerſchütterung. An
dem Aufkommen des R. wird gezweifelt.

z Alsleben a. S., 21. Okt. (Unglück.) Donnerstag abend
verunglückte der Nachtwächter der hieſigen Schiffswerft, Chriſtoph
Gericke, dadurch, daß ihm beim Abladen von ſchweren Eiſenplatten
eine derſelben aufs Bein fiel, wodurch er einen doppelten Beinbruch
erlitt.

i. Trebnitz, 21. Okt. (Die hieſige ländliche Spar
und Darlehnskaſſe) m. b. H. ſtellte in ihrer letzten
Generalverſammlung die Vermögensbilanz für das verfloſſene
Geſchäftsjahr feſt. Danach balancierten Aktiva und Paſſiva mit
20618,24 Mk., die Debitoren betrugen insgeſamt 16 280,44 Mk.,
die Kreditoren 20 215,86 Mk. Die Zahl der Mitglieder iſt ſeit
dem 1. Juli 1905 um 7 auf 19 geſtiegen. Jm Laufe des Ge-
ſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um 190 Mk. und
die Haftſummen um 7600 Mk. vermehrt. Es iſt alſo in jeder
Hinſicht ein erfreulicher Aufſchwung zu verzeichnen. Am Jahres
ſchluß betrug die Geſamthaftſumme aller Mitglieder 15 400 Mk.

i. Droyßig, 21. Okt. (Unter gräßlichen Schmerzen) iſt
geſtern früh das beim Anfachen des Kartoffelfeuers ſo ſchwer verbrannte
zweijährige Kind des Arbeiters Wilhelm ſeinen Verletzungen erlegen.

J Freyburg a. U., 21. Oktober. (GGefunden. Brand-
ſtiftumng.) Es geht das Gerücht, daß man den ſeit fünf Wochen
vermißten Landwirt Werner aus Schleberoda in einem Holze
der Schkeuditzer Gegend als Leiche gefunden habe. Als der Wind-
mühlenbeſitzer G. in Ebersroda nach Arbeitsſchluß ſeinen Burſchen ins
Dorf nach Bier geſandt hatte, bemerkte dieſer unterwegs wieder Licht
in der Mühle. Nach Hauſe gekommen, erzählte er dies ſeinem Meiſter,
Beim Nachſehen fand man eine Fenſterſcheibe eingedrückt und auch
Spuren, nach denen ſich vermuten läßt, daß Feuer angelegt war,
welches aber wieder in ſich erſtickt iſt.

Laucha a. U., 21. Okt. (Vermißt.) Seit Dienstag abend
xird der in den fünfziger Jahren ſtehende Geſchirrführer Wilhelm
Meltzer von hier vermißt.

S Querfurt, 21. Okt. (Mäuſeplage. Katho-
liſche Kirche Todesfälle.) Jnfolge des Ueberhand-
nehmens der Feldmäuſe im hieſigen Kreiſe ordnete der Königliche
Landrat eine zwangsweiſe Vertilgung dieſer Schädlinge an.
Der katholiſche Kirchenvorſtand zu Eisleben hat hier in der Nähe
des Bahnhofs ein Stück Land angekauft, um daſelbſt eine katho-
liſche Kirche zu erbauen. Jn tiefe Trauer wurde die Familie
des Stallſchweizers Petzol d in Spielberg verſetzt. Vier
Kinder ſtarben innerhalb weniger Tage an Diphtheritis.

Nordhauſen, 21. Okt. (Schadenfeuer.) Vorgeſtern abend
kam in der in der Schreiberſtraße gelegenen gefüllten Scheune des
Gaſthofs „Engliſcher Hof“ ein Schadenfeuer aus. Die Scheune mit
ihrem Jnhalt brannte bis auf den Grund nieder.

Erfurt, 21. Okt. (Verkehrsſache.) Nach amtlichen
Mitteilungen wird die Teilſtrecke Salzungen-Dorndorf, der
Eiſenbahnſtrecke Salzungen Vacha am 15. November dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden.

W. Breitenworbis, 21. Okt. (Sicherheitsdienſt.) Wegen
der in letzter Zeit häufigen Beläſtigungen und Bedrohungen von
Arbeitern der deutſchen Kaliwerke in Bernterode wurden zur Leiſtung
des erforderlichen Sicherheitsdienſtes zwei Gendarmen nach hier
kommandiert.

Z. Aus der Elbaue, 22. Okt. (Herbſtarbeiten.) Mit
dem heutigen Tage beginnt in der hieſigen Gegend nach drei-
wöchiger Pauſe allgemein wieder der Schulunterricht. Die
Kartoffelernte iſt beendet und lieferte ſtellenweiſe be-
friedigende Erkräge. Die Rübenfelder ergeben gutes Futter.
Die Herbſtbeſtellung iſt flott von ſtatten gegangen, ſo daß
ſie bereits in kurzem ihr Ende erreichen wird. Gegenwaärtig bildet
die Hauptbeſchäftigung auf dem Felde das Ausheben der Zucker
rüben, die eine Mittelernte (150--170 Zentner auf den
Morgen) ergeben.

Liebenwerda, 21. Okt. (Tödlich verunglückt.) Der
48jährige Landwirt Burghardt hierſelbſt hatte geſtern von Domsdorf
eine Fuhre Kohlen geholt. Jn der Nähe der Maasdorfer Reſtauration,
woſelbſt Einkehr gehalten war, verſuchte B. den Wagen wieder zu be
ſteigen, fiel jedoch zurück, wurde von beiden Rädern über die Bruſt
gefahren und gab alsbald ſeinen Geiſt auf.

O Torgau, 21. Okt. (Schwerer Schiffsunfall.) Der
auf der Talfahrt nach Hamburg begriffene große Schleppkahn des
Schiffseigners M. Zitſchmann aus Königſtein erlitt bei Belgern ſo
ſchwere Havarie, daß er auf Grund ging.

Magdebnurg, 21. Oktober. (Beſuch des Kronprinzen.)
Der Kaiſer hat den Kronprinzen mit ſeiner Stellvertretung bei der
demnächſt ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer Friedrich-

enkmals beauftragt.
Stendal, 21. Okt. (Die Hinrichtung des Mörders

Tyezynski) der, wie mir ſeinerzeit ausführlich berichteten, in Kläden
in der Nacht zum 1, Dezbr. v. Js. die Aufſeherfamilie Sollwedel in der
Schlafſtube überfiel, die Ehefrau tötete und fünf Perſonen ſchwer ver
letzte, wurde bekanntlich geſtern früh 7 Uhr auf dem Hofe des Stendaler
Gefängniſſes durch Scharfrichter Gröpler vollzogen. Dem Verurteiltenwar, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchildert, vom Jnhalte der königlichen

Labinettsorder Freitag abend 6 Uhr Kenntnis gegeben worden.
Die Nachricht ſchmetterte ihn ſichtlich nieder, indeſſen leugnete
e noch immer jede Schuld. Er verlangte nach geiſtlichem
Beiſtand und wünſchte auch ſeinen Bruder zu ſprechen, der nachts

eintraf und während der ganzen Nacht bei ihm blieb. Tyczynski
verzehrte ein einfaches Abendbrot, beſtehend aus Obſt und Käſeſchnitten
Fleiſch verſchmähte er des Freitags wegen. Auch eine angebotene
Zigarrette ſchlug er aus. Der Geiſtliche, Pfarrer Profeſſor Miloch aus
Galizien, ſprach ihm in ſeiner Mutterſprache Troſt zu und weilte bis
gegen Mitternacht bei dem Verurteilten. Dieſer ſchrieb in der Zeit
verſchiedene Briefe, in denen er von ſeiner Frau und ſeinen ſechs
Kindern Abſchied nahm. Zu ſchlafen vermochte er nicht. Geſtern früh
beichtete er und empfing die heilige Kommunion. Dann verblieber im Gebet auf den Lnien liegen, bis er um 7 Uhr geholt
wurde. Bleich und ruhig mit gefalteten Händen ſchritt er zum
Tiſche des Erſten Staatsanwalts, der das Todesurteil des
Stendaler Schwurgerichts vom 12. April d. Js. verlas, ſowie die
Kabinettsorder der Jnhalt der Schriftſtücke wurde ihm verdolmetſcht.
Nun begann er zu weinen und zu beten, und unausgeſetzt betend ſchritt
er zur Richtbank, wo er ſich ohne Widerſtand n ließ. Noch
ein klagendes Wimmern des Verurteilten, dann trennte ein dumpf
ſchallender Beilhieb den Kopf vom Rumpfe. Die Leiche wurde eiligſt
in einen ſchwarzen Sarg geborgen und im Leichenwagen zum Kirchhofe
befördert, wo in Gegenwart des Valentin Tyczynski die Beerdigung
ſtatt fand. Anweſend waren auf dem Richtplatze etwa 50
Perſonen. Das vom Schwurgericht ausgeſprochene Urteil
hatte auf Todesſtrafe und 15 Jahre Zuchthaus wegen
Mordes und Mordverſuchs in fünf Fällen gelautet. Der Ar-
beiter Kowalzik, der in der Mordnacht vor dem Hauſe Wache geſtanden
hatte, war zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Tyczinski mel
dete gegen das Urteil Reviſion an, die indeſſen vom Reichsgericht am
15. Juni verworfen wurde. Tyczinski war 33 Jahre alt, in Koczminek,
Kreis Kaliſch (Rußland), geboren. Obſchon er, wie bemerkt, bis zum
letzten Augenblicke leugnete, kann an ſeiner Schuld kein Zweifel be
ſtehen er ſelbſt äußerte bei ſeiner Verhaftung zu ſeinem Bruder, daß
er wohl das Stendaler Gefängnis lebendig nicht mehr verlaſſen würde.
Er ſollte Recht behalten.

x Deſſau, 21. Okt. (Eine Ausſtellung für an
haltiſches Kunſtgewerbe) findet im nächſten Jahre hier
ſtatt. Einen beſonderen Anziehungspunkt wird eine Zerbſter
Patrizierſtube aus dem 18. Jahrhundert bilden.

Weimar, 20. Okt. (Vergiftet.) Jn einem hieſigen Hotel
hat ſich der Schriftſteller Friedrich Bernt, aus einer angeſehenen
Familie ſtammend und wegen Unterſchlagung ſeit einiger Zeit
in Unterſuchung ſtehend, vergiftet. Bernt ſollte zur Unter
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes nach Jena überführt merden.

Rudolſtadt, 21. Oktober. (Verhaftet.) Die „Rudolſtädter
Zeitung“ meldet: Unter dem Verdachte, das Feuer in Großkoch-
berg angeſteckt zu haben, iſt geſtern der Gelegenheitsarbeiter Koch hier
durch die Staatsanwaltſchaft verhaftet worden. Der Verhaftete leugnet
die Tat.

Gera, 21. Okt. (Aus der Jrrenanſtalt entwichen.)
Die „Geraer Zeitung“ meldet Aus der Jrrenanſtalt in Roda iſt der
dort untergebrachte Geiſteskranke Edmund Fritſche aus Pforten ent-
wichen. Der Flüchtling, der Anſtaltskleidung trägt, hat den Weg nach
Gera zu eingeſchlagen.

C5 Aruſtadt, 21. Oktober. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
Sonnabend brannten hier vier an der Promenade gelegene, zu
ſammenhängende Scheunen binnen zwei Stunden völlig nieder. Es
iſt mit Sicherheit Brandſtiftung anzunehmen. Die abgebrannten
Scheunen mit Jnhalt ſind verſichert.

Meuſelwitz, 21. Okt. (Bergarbeiterſtreik?) Nach einem
unkontrollierbaren Gerüchte ſollen, wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet, in
der verfloſſenen Woche zwiſchen den Führern der hieſigen Bergleute Ver
handlungen ſtattgefunden haben über die Frage, welchen Standpunkt
bei einem etwa ausbrechenden Bergarbeiterſtreik die hieſigen Bergleute
einzunehmen haben. Wiewohl die Beſchlüſſe geheim gehalten werden,
will man doch ſo viel wiſſen, daß man geneigt ſei, am 25. Oktober mit
neuen Forderungen an die Werksleitungen heranzutreten und auch vor
einem Ausſtande nicht zurückzuſchrecken, falls die Werksbeſitzer ſich gegen
dieſe Forderungen ablehnend verhalten ſollten.

Schmölln, 21. Okt. (Der Ausſtand der Holzſchuh-
und Pantoffelarbeiter), der eine ſo bedeutende Ausdehnung
angenommen hatte, daß mehrere Hundert Arbeiter in Frage kamen,
wird nun doch gütlich beigelegt werden können, da die Verhandlungen
ſoweit gediehen ſind, daß die Arbeit am Montag allgemein wieder auf
genommen werden ſoll.

W. Münchenbernsdorf, 21. Oktober. (Zum Ehrenbürger
ernannt.) Der Gemeinderat hat den Teppichfabrikanten Reinhardt
Erd mann in Anbetracht ſeiner Verdienſte um die hieſige Stadt zum
Ehrenbürger ernannt.

W. Meiningen, 21. Okt. (Schwurgericht.) Aus der
Unterſuchungshaft wurde der Bäcker und Güterbodenarbeiter Johann
Geiger aus Gleußen in Bayern vorgeführt, der wegen Mord
verſuchs angeklagt iſt; er ſoll nach der Anklage in der Nacht des
15. Auguſt d. Js. in Koburg ſeine Geliebte, Karoline Wohlmacher aus
Dembach, zu ermorden verſucht haben. Der Wahrſpruch der Ge-
ſchworenen lautete auf Schuldig des Totſchlagsverſuches unter Zubilligung
mildernder Umſtände. Die Strafe lautete auf zwei Jahre
Gefängnis. Der Landwirt Georg Nikolaus Mahler aus Wall-
dorf wurde wegen wiſſentlichen Meineids zu einer Zuchthausſtrafe
von vier Jahren und zu ſechs Jahren Ehrverluſt und dauernder
Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werden,
verurteilt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Montag ſtarb
im Alter von 79 Jahren der Stadtrat a. D. und Stadtälteſte Reinhold
Kretſch mann in Magdeburg nach kurzem Krankenlager.
Zwei höhere Eiſenbahnbeamte verhandelten mit den Behörden von
Ziegen rück über die Platzfrage eines zu erbauenden Erholungs-
heims für die Eiſenbahnbeamten des Direktionsbezirks
Erfurt. Fürſt Heinrich IV. von Reuß j. L., Regent von
Reuß ä. L., iſt auf ſeiner Beſitzung Thallwitz, wo er längere Zeit
zu weilen gedenkt, eingetroffen. Einem lange gehegten Wunſche
wird vorausſichtlich durch den Bau einer Chauſſee von
Borne nach Bahrendorf entſprochen werden. Herzog
Ernſt von Sachſen- Altenburg wird ſeinen Aufenthalt in
Hummelshain um einige Wochen verlängern. Exzellenz
Dernburg der neue Kolonialdirektor, wird am 26. Oktober an der
Feſtſitzung und am Feſtmahle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Leipzig teilnehmen. Ueber 300 Arbeiter und Arbeiterinnen der
Zimmermannſchen Pianofortefabrik in Eilenburg ſind wegen Lohn
differenzen uſw. in den Ausſtand getreten. Der Verlags
buchhändler Eugen Wilhelm Twietmeyer in Leipzig iſt im
Alter von 57 Jahren verſtorben. Der 13jährige Schulknabe Buch
mann aus Biehla hat ſich nach Meldung der „L. N. N.“ erhängt.
Das Motiv iſt nicht bekannt. Für Anfang November iſt der
Landtag für Reuß ä. L. einberufen worden. Zu demTode des Jagdaufſehers Gärtner in Groß Marzähns wird
mitgeteilt, daß die königliche Gerichtskommiſſion annimmt, daß Gärtner
ſich ſelbſt mit einem Meſſer die tödliche Wunde beigebracht habe, als
er Kohl abſchneiden wollte.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Bei der Landes

Heil- und Pflege-Anſtalt Uch tſpringe (Altmark) iſt die Stelle eines
evangeliſchen Geiſtlichen zu beſetzen. Mit der Stelle iſt freie Wohnung
und ein Gehalt von 3000 Mk. verbunden, welches in dreijährigen Stufen
von 300 Mk. bis 4800 Mk. ſteigt. Gewährung eines höheren Anfangs-
gehaltes an ältere, beſonders bewährte Bewerber iſt nicht ausgeſchloſſen.
Bewerbungen ſind einzureichen an den Landeshauptmann der Provinz
Sachſen zu Merſeburg.

Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Wilhelm Büſch zu Rüders
hauſen im Kreiſe Duderſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Gemeindevorſteher Auguſt Win d
hauſen zu Freiheit im Kreiſe Oſterode a. H. das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens, dem Gemeindevorſteher Chriſtian Uh de zu Marke
im Kreiſe Oſterode a. H., den landwirtſchaftlichen Arbeitern Friedrich
Eichſtedt, Friedrich Pump und Johann Rudolf, ſämtlich zu
Gr.Auloſen im Kreiſe Oſterburg, das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem
Major a. D. Alexander von Hopffgarten in Eiſenach iſt die
Kammerherrnwürde verliehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig am 21. Oktober. J. Verkaufs-Flach-

rennen. Garantierter Preis 2500 Mk., hiervon 2000 Mk. dem erſten,
300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Der Sieger iſt
für 1500 Mk. käuflich. Diſt. 1350 m. 1. Mr. G. Longs Aj. br. H.
„Hurtig“ von Saraband a. d. Ruſtic Agnes, (Baines), 2. Rittm.
v. Wuthenaus a. br. W. „Bonbon“ (Raſtenberger), 3. Dr. J. v. Bleich
röders 4j. F.St. „Habemus“ (Murray). Tot. 19: 10. Platz 12, 32,
15 10. Wert 2000 Mk., 220 Mk., 120 Mk. II. Staat s-Preis.
5000 Mk. dem erſten, gegeben vom ſächſiſchen Staat, garantiert
1000 Mk. dem zweiten, 500 Mk. dem dritten Pferde. Diſt. 1350 m.
1. Mr. Rays 3j. br. H. „Vigilant“ v. Calveley a. d. Vicenza,
(Baines), 2. Hrn. L. Balls 2j. br. H. „Mignon“ (M. Alyn), 3. Hrn.
H. Strubes 3j. br. H. „Boulanger“ (Raſtenberger). Tot. 16: 10, Platz
10 10. Wert 5140 Mk., 380 Mk., 380 Mk. III. Oktober-
Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern des erſten und zweiten
Pferdes und garantiert 3000 Mk., hiervon 2000 Mk. dem erſten,
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten und 200 Mk. dem vierten
Pferde. Diſt. 4000 m. 1. Rittm. Panſes (17. Ul.) a. br. H.
„Sokrates“ v. Dorn a. d. Weisheit (Beſitzer), 2. Frhrn. G. v. Maltzans
4j. br. St. „Walküre“ (Lt. v. Treskow, 3. Ul.), 3. Rittm. v. Wuthe
naus 6j. dbr. W. „Verdi“ (Rittm. Kirſten, 21. Ul.). Tot. 34: 10.
Platz 14, 14: 10. Wert Ehrenpreis und 2000 Mk., Ehrenpreis und
420 Mk., 220 Mk. Rennen des Leipziger Garniſon-
Reitvereins. IV. Reitpferde-Jagd-Rennen. Ehren-
preiſe den Reitern der erſten drei Pferde. Offen für Reitpferde, welche
noch nie auf öffentlicher Bahn geſtartet ſind. Diſt. 3000 m. 1. Lt. Merzs
(Karab.) a., br. W. „Zſirany“ (Lt. Merz, 77. Art.), 2. Lt. Beyers
(18. Ul.) „Lady“4 (Beſitzer), 3. Lt. d. Reſ. Reislands (18. Ul.) „Read
Girl“ (Beſitzer). V. Jagdrennen. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des
Königs dem ſiegenden Reiter. Ehrenpreis dem zweiten, dritten und
vierten Pferd. Diſt. 4000 m. 1. Lt. Frhrn. v. Stralenheims (18. Huſ.)
F.W. „Tuan“ (GBeſitzer), 2. Rittm. Bramſchs (18. Ul.) F.W.
„Mandarin“ (Beſitzer), 3. Oblt. Panſes (19. Huſ.) F. H. „Ananas“
(Beſitzer). VI. Gohliſer Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten drei Pferde. Diſt. 3000 m. 1. Lt. Reuters (68. Art.)
„Kahira“ (Beſitzer), 2. Lt. Schultzes (21. Ul.) „Merkerin“ (Beſitzer),

Lt. d. Reſ. Linnemanns (2. Leib Huſ.) „Waldhexe“.
VII. Leipziger Steeple-Chaſe. Ehrenpreiſe den Reitern
der erſten drei Pferde, gegeben vom Leipziger Rennklub. Diſt. 3000 m.
1. Lt. Warnebolds (77. Art.) „Read Heather“ (Beſitzer), 2. Lt.
Schultzes (21. Ul.) „Tanagra“ (Beſitzer), 3. Rittm. Panſes (17. Ul.)
„Floreal“ (Beſitzer).

Rennen zu Köln a. Rh. am 21. Oktober. Preis des
Winterfavoriten. Garantiert 30 000 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz 1600 m. 1. Herren C. v. Lang-Puchhofs und A. v. Schmieders
br. St. „Hoch z eit“ (J. E. Boardman), 2. desſelben ſchwbr. H.
„Rojeſtwensky“, 3. Graf E. Fürſtenbergs br. H. „Calvello“. Tot.:
Sieg 11:10; Platz 14, 14: 10.

Renuen zu Wien am 21. Oktober. Auſtria- Preis
100 000 Kr. Diſtanz 1300 w. 1. Graf A. Sigrays F.-St. „Titin a“
v. Galaor-Hippokrene (Lewes), 2. D. Wenckheims F.-St. „Love
Letter“ v. Eager-Letterewe (Anderſon), 3. desſelben F. H. „Styrian“
v. StyxKevely (Rickaby), 4. Dr. Lemckes br. H. „Baron Kiki“ v. Kirk-
connel-Rikiki (Warne). Tot.: Sieg 200: 10; Platz 85, 115, 41 20.

i. Pölzig, 21. Okt. (Ja gd.) Bei der letzten im hieſigen Reviere
ſtattgefundenen Treibjagd wurden 80 Haſen, 2 Rebhühner, 2 Kaninchen
und 8 Faſanen erlegt.

i. Burgwerben, 21. Okt. (Ein gutes Reſultat) ergab die
in der Flur des Herrn Rittergutsbeſitzers Reinhardt hier ab-
gehaltene Treibjagd. Es wurden 151 Haſen und 54 Rebhühner zur
Strecke gebracht.

g. Kleinkugel (Saalkreis), 22. Okt. (Treibjagd.) Am
Freitag veranſtalteten die Herren Gutsbeſitzer Walther und
Höſchel auf ihrem Jagdgelände eine große Treibjagd. Von 30
Herren wurden im erſten Treiben 35 Haſen, 5 Hühner, 1 Kanin-
chen, im zweiten 41 Haſen und im dritten 35 Haſen und
1 Kaninchen, alſo zuſammen 111 Haſen, 5 Hühner und 2 Kanin-
chen zur Strecke gebracht. Das Reſultat des Vorjahres betrug
120 Haſen.

g. Wiedersdorf b. Gröbers, 22. Okt. (Hochjagd.) Bei
der auf hieſigem Gelände veranſtalteten Jagd wurden 24 Haſen
und 15 Hühner erlegt, ſodaß nun das Geſamtreſultat 161 Haſen
und 28 Hühner beträgt.

g. Bennewitz (Saalkreis), 22. Okt. (Treibjagd.) Auf
dem Jagdgelände des Herrn Oberleutnants und Gutsbeſitzers
M. Laue hier wurden bei der letzten Treibjagd 171 Haſen, 49
Hühner, 2 Rehböcke und 1 Faſanenhahn zur Strecke gebracht. An
Haſen blieb das Reſultat gegen andere Jahre weſentlich zurück.
Auch in den angrenzenden Fluren läßt der Haſenbeſtand zu
wünſchen übrig.

g. Osmünde (Saalkreis), 22. Okt. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des Herrn Gutsbeſitzers Roſſahl hier gehörigen Jagd-
geländes wurden 101 Haſen und 35 Hühner erlegt.

Querfurt, 21. Okt. (Ja gd.) Bei der am Mittwoch und
Donnerstag im Barnſtedter Reviere abgehaltenen Treib-
jagd wurden 416 Haſen zur Strecke gebracht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

Hervorragend
bewährt bei

S leiden nicht t Brechudurchfallan of D darmkatarrh,
Verdauungs x DiarrhosStöruns III ete-
Petersbun,

Haltbarstes doh
Fabrikat er biſſ

Marke auf der Sohle,

In Halle efen G, F. Ritter, Leipzigerſtr. 9h.
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 18. April

d. Js. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der in
Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neu feſtgeſetzte Fluchtlinienund Höhenplan für denjenigen Teil des ſüdweſtlichen Vebeuungs

planes, der begrenzt wird von der Torſtraße Böllbergerweg
Ludwigſtraße Wörmlitzerſtraße V. Vereinsſtraße nunmehr
förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem die gegen den Plan erhobenen
Einwendungen durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg
rechtskräftig zurückgewieſen worden ſind.

Der Plan kann im Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 19. Oktober 1906.

Der Magiſtrat. von Holly.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 19. September
d. JS. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für
die Falkſtraße zwiſchen der Großen Brunnenſtraße und der
verlängerten Roſenſtraße neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan
förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da innerhalb der geſtellten Friſt
Einwendungen gegen ihn nicht erhoben ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 20. Oktober 1906.

Der Magiſtrat. von Holly.

Bekanntmachung.
Die Herbſt- Kontroll Verſammlungen 1906 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle wohnenden

Mannſchaften
im „Sport-Hotel“ zu Halle a. S., Große Steinſtraße 27/28.

Spezial-Waffen:
Garde, Provinzial-Jäger, -Maſchinengewehrtruppen, -Kavallerie, -Feld

artillerie, -Fußartillerie, -Pioniere, -Eiſenbahn, Telegraphen- und
Luftſchiffertruppen, Provinzial-Train (Militärbäcker, Kranken
träger), Sanitätsperſonal mit Ausnahme der Unterärzte und
Unterapotheker Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks- und Zeug Unterperſonal, Zahlmeiſter Aſpiranten, Büchſen
macher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten),

Marine.
Am 3. November 1906, vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1899,

3. r 1 r 1900,3. nachmittags 1 1901.Am 5. November 1906, vormittags s 1902,
vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften

des Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A--K beginnen.

Am 5. November 1906, nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des
Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L beginnen.

Am 6. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A. beginnen.

Am 6. November 1906, vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften
der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L--Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:
Am 7. November 1906, vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1899,

7. 10 I 1900,7. nachmittags 1 1901,8. vormittags 8 1902,8 10 die Mannſchaften desn I IJahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbnchſtaben
A--K beginnen.

Am 8. November 1906, nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des
Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L beginnen.

Am 9. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben K beginnen.

Am 9. November 1906, vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften
der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den
Aufangsbuchſtaben L--Z beginnen.
Für die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker.

Am 10. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier
aſpiranten aller Waffen, Unterärzte und Unterapotheker aus den
Kontrollbezirken 1 und 3 aller Jahrgänge der Reſerve.

Die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker, welche in
den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der
KontrollVerſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof „Zum Stern“.

Am 15. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Nechauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther,
Rottelsdorf, Rumpin, Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz,
Wils und Zörnitz.

Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof „Zum goldenen Ring“.
Am 16. November 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus der Stadt Gerbſtedt.
Am 16. November 1906, nachmittags 1*7, Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Adendorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburg mit Straußhoff, Friede-
burgerhütte, Gypshütte, Heiligenthal, Helmsdorf, Jhlewitz, Königs
wieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz,
Thaldorf, Welfesholz, Zabenſtedt, Zabitz und Zickeritz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. Gaſthof „Zum Ring“.
Am 17. November 1906, vormittags 9' Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Bebitz;, Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz, Garſena, Gnölbzig,
Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz,
Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen
und Zellewitz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“.

Am 17. November 1906, nachmittags 1 Uhr 40 Minuten für ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ort-
ſchaften Alsleben a. S., Beeſedau, Beeſenlaubingen, Belleben,
Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenz-
naundorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Wettin Gaſthof „Zum Prinz von Preußen“:

Am 19. November 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche W
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz,
Trebitz b. W., Wettin und Zaſchwitz,

Kontrollplatz Neutz Gaſthof „Zum Sattel“:
Am 19. November 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Deutleben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. u. Neutz.

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“
Am 20. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Löbejün, Prieſter, Schlettau und
Wieskau.

Kontrollbezirt
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“

Am 22. November 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften

G., Merkewitz, Morl, Möderau, V itz, Petersberg,Kern Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz un
eſtewitz.

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 22. November 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſch
witz, Oppin, OppinFreiheit, Pls nitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitß und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof „Zum Adler“:
Am 23. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche e

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Bruckdorf, Döllnitz, Lochau, Oſendorf und Planena.

Am 23. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Ammendorf, Beeſen a. E., Burg i. Aue und Radewell.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“:
Am 24. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

e und. Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig und Salzmünde.

Am 24. November 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Brachwitz,
Friedrichſchwerz, Granau, Nietleben und Zſcherben.

Kontrollplatz Halle a. S. „SportHotel“, Gr. Steinſtr. 27/28:
Am 26. November 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche e

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Erondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Wörmlitz
und Zöberitz.

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe
Am 26. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Benndorf b. Gröbers, Bennewitz, Dieskau, Gottenz, Großkugel,
Gröbers, Osmünde, Pritſchöna, Schwoitzſch, Weſenitz, Zwintſchöna.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Wansleben Gaſthof „Zum Seebad“:

Am 10. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften

Steuden, Unterteutſchenthal und NeuVitzenburg.
Am 10. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres-klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften

Bennſtedt, Benkendorf, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müller-
dorf, Rollsdorf, Wansleben und Zappendorf.
Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof „Zum Kronprinz.

Am 12. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen,
Obereſperſtedt und Seeburg.

Am 12. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche der
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und Unterröblingen.

Kontrollplatz Helbra „Gaſthof Zum Kronprinz
Am 13. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Reſerve der Provinzial Infanterie aus Helbra.
Am 13. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Reſerve der Spezial-Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus der Ortſchaft
Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“
Am 14. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen

1899, 1900 und 1901 aller Waffengattungen aus Eisleben.
Am 14. November 1906, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen

1902, 1903, 1904, 1905 und 1906 aller Waffengattungen aus
Eisleben.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“:
Am 14. November 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſch
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzella, Hübitz, Ober-
rißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſt- KontrollVerſammlung haben zu erſcheinen

die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitions- Urlauber und die zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, ſowie
die dauernd Halbinvaliden mit ihrem Jahrgang und Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem Deckel
des Militärpaſſes zu erſehen.

Ganz-Jnvaliden, ſowie Jnvaliden, welche auf Zeit anerkannt
ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; vielmehr iſt
jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum
Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſammlung ent
bunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr 1. Aufgebots
(Jahrgang 1894) werden behufs Ueberführung zum 2. Aufgebot
durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontrollverſammlung beordert.

3. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

4. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft. Diejenigen
Mannſchaften, welche mehr als eine Kriegsbeorderung in Händen
haben, ſind verpflichtet, dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.
Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 15. Oktober 1906.

Königliches Bezirkskommando.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn-
validenverſicherung in der Stadt Halle, und zwar
am Dienstag, den 23. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr

ab Vereinsſtraßen I--V, Weingärten,
am Donnerstag, den 25. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhrab: Torſtrafe,

am Sonnabend, den 27. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr
ab: An der Baderei, Fiſcherplan, Gerberſtraße, Hallorenſtraße,
Herrenſtraße,

am Montag, den 29. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr ab
Kellnerſtraße, Kuttelhof, Lilienſtraße, Paradies, Ratswerder,
Spitze, Werdergaſſe

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeits-
bücher, ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht,
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu
welcher Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten. H

Diejenigen Arbeitgeber, und die am (an dem betreffenden) Reviſions
tage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion
nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene,
mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute

r

am (an dem betreffenden) Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags
in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, I. r., niederzulegen.

Fohnm. Kontrollbeamter
der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Wer t Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf,

Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberteutſchenthal, iſt

Perſon vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Kanalarbeiten wird die Böckſtraße

zwiſchen Wettiner Platz und Reilſtraße auf 3 Wochen geſperrt.
alle a. S., n 20. Oktober 1906

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachun m

Die zwiſchen p. und Wörmlitzerſtraße belegene
Straße W wird von jetzt a „Stadtgutweg“ benannt.

Halle a. S., den 19. Oktober 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Straßenbeleuchtung

Jm Monat November 1906 werden
a) die Abendlaternen:

vom 1.--15. von 5--11 Uhr abends und
vom 16.-30. von 45. 11 Uhr abends

d) die Nachtlaternen:
vom 1.--15. von 11 Uhr abends bis 6 Uhr früh und
vom 16.-30. von 11 Uhr abends bis 7 Uhr früh

brennen.
Halle a. S., den 20. Oktober 1906.

Der Magiſtrat.
Jn das Handelsregiſter, Abt. B,
r. 45, Feller Co., Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung in
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Paul Schauſeil iſt nicht mehr
ſtellvertretender Geſchäftsführer
der Kaufmann Franz Geilen
in Halle a. S. iſt zum Geſchäfts-
führer beſtellt.

Halle a. S., d. 17. Oktober 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der Kornhausgenoſſen-
ſchaft Halle a. S., eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht, iſt eingetragen, daß an

Stelle von Handt derAmtsvorſteher Carl Niele in
Starſiedel in den Vorſtand gewählt

t.

Halle a. S., d. 17. Oktober 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Kleine Familie ſucht in einem
angenehmen Orte an der Bahn-
ſtrecke Halle--Großheringen ge
legen, hübſches. Wohnhaus,
enthaltend 5--7, Räume, großen
Garten, evtl. Wieſe u. Hühnerſtall
zu m Spätere Ankaufs-
möglichkeit erwünſcht. Höhere
Knabenſchnle im Ort erwünſchtoder durch Bahnverbindung ein

erreichbar. Gefl. Off. erb. unter
F. W. 40 poſtl. Erfurt.
Zur Herbſtpflanung

Obſthäume (Aepfel, Birnen,
l Pflaumen), Zier-

ſträuch. Quitten, Wildlinge, Buchen,
Erlen, Birken, Linden, ſowie gutes
Winterobſt u. Speiſekartoffeln
hat billig abzugeben Gärtnerei d.
Cröllw. Knochenk. u. chem. Fabrik.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 28. März
1906 zu Halle a. S. verſtorbenen
Reſtaurateurs Otto Herrmann
iſt zur Prüfung der nachträglich
anf meldeten Forderungen Termin
au

den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zim mer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 15. Oktober 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Jn unſerem Handelsregiſter Ab
teilung A iſt bei der unter Nr. 23
eingetragenen offenen Handels-
geſellſchaft Zuckerfabrik Artern
von Böving, Lüttich Co. in
Artern heute folgendes einge-
tragen worden

Aug. Vollrath, Borxleben,
früher Edersleben,

Albert Deckert ſen., Schön-
eld,

ſind aus der Geſellſchaft ausge
treten

Domänenpächt. Willy Braune,
Helfta,

Richard Hildebrandt,
Stotternheim,

Bernhard Heſſe, Etzleben,
K. Hellwig, Bretleben,
Adhild Kirchberg jun., Rott-

leben,
A. Deckert jun., Schönfeld

ſind als nicht vertretungsberechtigte
Geſellſchafter in die Geſellſchaft
eingetreten. [(4129Artern, den 17. Oktober 1906.

Königliches Amtsgericht.
„JZ

Domininm Orſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
Mühlhauſen-Ebelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan“ öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben- u. Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.
durch Beſitzer [3873
Hauptmann a. D. Fggert,

Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Ein Hof von 84 Morg.
Land und Wieſe

mit lebendem u. totem Jnventar zu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg.

Stroh.
X gepreßt, Weizen u. Roggen, ca.

6000 Ztr., gegen Kaſſe geſucht.
Priedr. Brandt, Leſſingſtr. 4.

140 halbengl. Cämmer

verkauft [4128A. Ackermann,
Stadtgut Löbejün, Saalkreis.

Apfel-Hochstämme
u. Apfelhalbſtämme in beſtbewährt,
Sorten, darunter 6000 Schöner von
Boskoop, delikateſter Winterapfel.
Starke, bereits tragbareSpaliereder
edelſten Birnen, Pfirſiche, Aprikoſen
u. Einmachekirſchen, desgl. Pyra
miden u. Buſchformen. Schöne
Walnußhochſtämme, großfrüchtige
Quitten, Miſpeln, Stachelbeeren,
Johanisbeeren, Brombeeren, Him

beeren, n mzwiebeln, inp afeledelſte frühe ſ el eheb, trauben

ſort., geſunde,reichbewurzelteReben.
Beſchreibendes Hauptverzeichnis
mit vielen Ratſchlägen koſtenfrei.
Bd. Poenicke Co., m. b. H.
Delitzſch Nr. 31. [13793

Eine ganz neue Zentrifuge mit
Gummipuffer, ſechs feſtgelagerte
Zentrifugen, tadellos erhalten,
Filterpreſſe mit faſt neuem Luft
keſſel und Pumpe, doppelter Mahl
gang, mehrere verſchiedene große
Eiſenbaſſins zu verkaufen.
Offerten unter Z. e. 49 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (4127

2 Reit- u. mehrere Wagen-
pferde ſowie Taxameter-
Droſchke mit Nr. wegen Geſchäfts
aufgabe zu verkaufen. 1483

Krauſenſtraße 1
Größere Poſten Kartoffeln,

gutkochende

Magnum bonum u. rote zu
kaufen geſucht. (4141
W. Mäder, Merſeburgerſtr. 60.

Hänflinge,
prima Sänger, Stück 1 Mk.

Edelfinken (Trillerſchlag) Mt.
Zeiſige, ff. Sänger, Stck. 1,50 Mk.
Stieglitze, ff. Säng., Stck. 1,50 Mk.

Rote Dompfaffen 3 Mk,
Paar 5 Mk.,

Muskatvögel, Paar 1 Mk.,
Wellenſittiche, Zuchtpaar 4Mk.,

Kanagrienvögel, Hohlroller,
Stück 5 Mk. (3713

Nachnahme leb. Ank. garantiert
Schlegel, Tierpark, Hamburg.

170 Jährlings-
und Erſtlingshammel,

70 Mutterſchafe
verkauft ſofort à Paar 65 Mk.

Schafmeiſter Presse,
Günzerode bei Nordhauſen.

Alle Sorten Felle
kaufen 2815Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei
Gtto Thiolse,

Große Brauhausſtraße 30.
Von Dienstag, den 23. Oktober ſteht ein großer Transport

bei mir preiswert zum Verkauf.

prima hochtragender und friſchmilchender

Kühe, auh Bullen
zu Zucht- und Maſtzwecken und

Jungvieh 77
Ernst Ackermann, Cönnern g. S.
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